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Erfüllter

Herzenswunsch
Viele  Märchen  be.fassen sid'i mit  dem  PMnomen  ,,Wunsdi

-.- w.iirrsdien". Unid irnmer @i$t es einen, Jer k'lug handelt
unid.einen  solchen,  dem seine.Ha!bgier:zum  Verhänignis-wird.

Er  ist  leuztendes  der  Düpierte  od6r  es ergeht  ' ihm  nodi

s*Jirnföner  -  Märd'ien  kennen  vor  Grausamem  kein  Halt  -:

er wiüd  von  seiner  Halhgi;r  budistäblidi  ersa'ilagen.

 Yiinsföe  und aeren jfüssiaiterp auf.  Verwirklid'iung  ha:
ben aud'i  auE uns Hautige  die Faszination  ni6t  verloren.

Manföer  ibesd'fflftigt  ifö in  seiner  Phantasie  mit  dem
Proölem,'  was er sich wahl  wünschte,  hätte  er eföen  Wunsch

frei.

Aber  aufö  iri'  der klaren  Wirklifökeit  nehmen  die Wün-

sdie und  deren  Erfiillurig  oder  Nichterfüllung  einen  großen

Raum'ein.  Tagtäglich  wiinsföen  wir  irgendjemandern  ir-

gendetwas  -  wenn  es audx oft  gedankönlos.gesföiehtund

zui  rein:n  Floskel  geworden  ist.  Wiinisdxe  'vermö.gen  das

Le):iön  eines  Mens*en  von  Grunid  auf zu ärbdern -  zum

Guten,  aber audi  zum S*lechten.  Wünöe  können  in uns

ungeahnte  Kräfte  mobilisiererb,

Oohil  nidüt  alle Spri*wörter.  gtimanan4 hat ,,Geben ist
seliger  denn  Nefümen"  einerb  Wahjheiqsgdhalt,  den'  wir

aigrunid  unserer  Erfahrurngen  bestäti.gen  iössen.  Gerade

zur Wejhna*tszeit.  Ein enfiiHter  Herzenswunsfö  zambert

eirren  Aiiitiruac  auf das Gesid"nt,  &er 'tdem Sd"ienker»den

ijberreidxe  Beloffiung  ist.

S*eriken.,  das auE die Effiillucg  solfö'er  Herzenswünsdie

zielt,  föt ei.n Aus&rudc  &s  gegenseitigen  Verstänidnissas  -

Die  Redaktion  des Gemeindeblattes

wünscht  allen  Be*ohnern  des 'Bezirkes friedIiche

Weihnachten  und  Zeit  füreinander.
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Namenstage  der  Wo'die:  FR (23.  12.):  johannes  Cantfüs,  Harfmann,  Viktoria,  Dagoberl  - SA  [24.  11]:  Adam.u.  Eva  -

SO  p5,  11):  Christlag  - MO  (26,  12.):  Sfephan  - DI (27.  11):  johannes  - MI  p8.  1i]:  Unschuldige  Kinder  - DO  p9.

124: Thomas B,, David , FR-(30. 12.]: Margareta, Egwin =-lst  die Chrisfnadil hqll un4- klar; folgt ein hödisl geseg-
net  Jahr.  - -- ' -

ist wie  eine Weidxe.  die- älllS  ffi'mei Geleisen

eines ma*t.  Denn  'diö Erfüllurrg  ei.rie's Her

zenswmsd'ies  'scmt 'voravs.  daß  idu  .dem

ser dies zu4äßt.

Es stit  rniffi  traiirig,  daß heute  -  so

sföeim  ,es jedenfa41s  -  Sohen'ken  oEy zu

einem reinen  Z#-e*mittel  idegraidiert-  wird.

Daß Schenken  a:u einer ScMacfüt  mit  Kon-

suangiitern  äusartet,  vömchossen  aus  Mör-

sd-iled'itere  Zeit  kornanen,  in idör wir  wie-

er mehr  Zeit  hmben nnd die unsere-  Wiin-

sd'ie  vieder  kleiner  macfüt  -  Äufö -dfü
Heaüenföföine?

Huamweah
Weihrbacht  eföes- Gast:anbeiters

Lescbter  Zobltog  voar  Weibnad't,

'W[eibrxacbtszualog.-'oielGald.

D'r'sall  Serb bot  kua  Fröia'd'rmit.

]ung  iscbt er, fibtatjurtg.

Koubltcb'tnorza  noor,-scbttüarmiatize

Auf's  BurscblbaAhli hocht er,
Wos  derxkt er'?'

Huam  mecbt  i.

Zur  Muater  mecbt  i.

Zum Oufa bocha und mi 5pnarma.
Im- fremda LoM  iscbes holt.
Zaacber tropfa

Luise  Her4ziny,e7

Hirt  bei der Krippe

[Jm  wos söll  i' bittaF

übroll  weard  -gschtritta,

übroLl  w6rtet  d'r  Toad,,

so oieL Hung'er  urxd Noat,

so viel  oima  KErtder'

so viel.  orma'SiWer.'

Cbristuskiml  im  Stoll'

ba1f degbt überolr!
L«ise  HenzMge:r

TirolerAln'Öan-ffich-einVermittler

-Dieses Dru&werk

heraMisd'ien  Lanid

'karte des .Tiroler g : %

Bturgleföüer  (1619)

wur4e letztes Jzhr
er)+tmals  den Le-

stellF.

Die AusgÄlbe l977
stelTo  den  Versud'i

Bjief  der  'Heraus

bna-'  . ' Hauser1.J'ieißt

Aquila  :Tirolensi.s

a.Mer Tiroler-

g'armaa  . Städte  der a:lten

so iaje Herausgelber

jer4ziny,e7  ,', -  ,,Sinrjbild eines
neuerp  Heimat-  u.

. ' Raua'rfbow'ußtseins

PPe" " ' jenseits nationalst'aatlid'ier  .Z'ssrän@e' sein.

dem  TPentino  ist  erstesAnlie'gen  dieises

Druckwerkes.  &ökumentiert  nid'it  niur durfö

4ie',ZweispraaiAg'keiti  sonderrb  aufö ffurch
aen 4i'1hia1t, de; s4in  drei Aibteilungeü

Schusdünigg,  X'accarini),  ,,Bltter  zur  Hei-

fen  it  Beitragen von  Friedri&'Falch,-Ernil,
leys,  Christine  Lju:banovic,  Wfüer  Lunger,

Hans  v;  d: Trisanpa,  Robert  Peer,  Luise

enizinger, Hermann %riaq  Eria'i Egg,
'Volkmar  Hauicr  urud QswAld  Perktokl.urtd

,plätte;  "ffür.Raum'ondnurbg  u. Aitektur"

(Lusern -  eine Avfigabe für'.ßourbd=.'I'able

fließt  &er  Tiroler  Alterdhilfe  '(iri  Lanide

Frau Ipma Hüifüi)  un:d der 'Jungtirdlerhilfe

Das Drudvwedk  ist in.den  Büdföandlun-

.gön erlhältlid'i.
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Suchte-nundafandennicht,wassieöuchte,'n

Di:ea Kinder  pabmen di'e
Laterne  und rrzaaten  sido

auf d;ert'!JVeg.. Die Nacbt
o war  voo feuü:)ten NeW-
scb'rnaden dürcbzoffien.
.Die  Lr;ttern  leucbtete
nicbt weit.
Weibnacbten  'war nabe.'
Die Kindei  wollt'en  ib'rn

ein StüdeTfeze4  entze-
-gengeben.J4eimlicb.  Irx -
der 'Nadyt. Niemand  -
so[lte etwas merhen.
Niemand  sollte  sid» lu-

stig m;ad'»en vlürfen,  Odör
aud» nur  vet-wundert  den

Kopf  scbütteln.  Die Kinr
' der batten es nid»t er-  '

trr'gen. Zu oft  SC/)0?2 batü-
ten die Erwadmrtewden'

. Kopf  gesdoüttelt..  Hatten
gelacbt. r»ie'Sdaulter  ze-
zudet. .Zua öft waren si=
mit ibren  Pragen  allein'

zeblieben. Keinq Zeit. - i
Arbejt.'  Beruf.,Geld.  Sor-
yn.'-  Keine  Zeit...
So batteri  si&  die. Kinder

. irpmer mebr'zurüdegezo-  '
gen. Ibie  Fragen awurden
seltener. Versiegten,-.  -

sMiefiid:i.  Wie eiq' Bad: '
in der Wüste.

Von,F.F  )Fogl

In dieser Nadyt girigen asie auf die Sud»e.
'Sie,baäte7z &ie unhlare  Vorstellung  at;on et-

' was Lidaterp; Warmem. W'O  man sicb ge-

borgez fübLen, konnte.'X;'o  man eirxe Zeit-
Lang ausruben konnt,e von Jem Larm, der

Hetze, ier  KaLte, dem Ni*tversteben.  Sie

bofften,.jemanden iu'  finden, der ihnen
' Antw'ort  auf ibre-Fr4gen.geben  hönnte.

So nabmen sie also die Laterne in' die
.Mitte und  begannen'zu  geben. Langsam -uru!
unsicber'zue'ist. -Immer festerert  (d'rEttes,  je

- atüeiter sW sicb"1072 iHrem Ausgangspun7et
qntfer;it'en.

Sie spracberzüidots.,Es  trnar nidyt nötig.

-Beide waren tn ibrem Vo-llen eins.' Das !(!-

' "ÜDgibe'Scb'reckemgestalten: des 'Nebenls ver-
modgten sie bald nicbt -m'ebr zu angstigen.
Ibr Blick'wrir zeiade,üus zeridotet. A='Ho-

-. rizont'rnurde es heller,, Ei scbien jedenfalLs
,. so.. Der, pub wies mit ausgestrecktem Arm

a.' " bin.' Dak Madcben'nichte.-  Sie §ingen von

" - . da an scbneller. Und  sidyerer.

Nacb'ejner':Zeit ,standen' sie mf  der
Höbe de7 Bergkeite. Dip HelLe saben sie

immefnoäb. Nui  uar  ein dunMes Tal  da-

zatnisd»en. ,Sie mußten-es überqueren auf
ibrem'!X'eg  -zum Lid:»t. Sö begannen sie den
Abstieg. Die'Laterne  erlosd:i,

Kinder nid:itmebr.  Die Erit,racbsenen merb-
te'n nicbt, daß sie fortgey,ang'en waren.,Sie
batten heine Zeit.

Oder wel;len  iie einst zurüchhommen.  Mit
dunhten  Herzen,  Erlosd»er»en Gesidatern.
Und der Macbt, ibreri AHsgarxgspunkt -zu
vemid»ten

S'i lTXiCbeirs' *geisss&enebeesnrtIi:t t. Wi# wisser4 mt, d4

.Im Namen  meiner  Herren  Vizebürger-

meiqföj,  S.täat- undGemeinderäte  sowie

in meinem  Namen  wünsche  ich=Ihnen

herzlich  frohe  Weihnachten  und ein'  -ge=

sundes, erfolgreiches  Jahr 1978.

Ihr

ANTON  BRAUN

Bürgermeigter  der Stadt  Landeek
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Suso Braun  auf  Band
Tonbandkassette  mit  Rundfurtkpredigtert  v.' P. Dr.  Heinricb  Suso Braun

Ein  Dolkument  öeson.derer  Art  bietet  die

:arit.as-.der  Diözese  Inns'bru&  an:öineTon-

andikassette  imit  yier  ausgewäilten  Predig-

en des.-weit  iiber  idie.Grenzen  Tirols  )je-

.annten  und beliebten  Raidiiopradilgers  P.
)r.  Heinrich  Suso .Braun.  Pi. Siiso  ist  am

3. Mai  diesös Jahres  iirri Kapuzinerkloster'.
n kust  gestoföen;  seither  -vermissen  viele

-Iörer  'in  Osterreich,  in Sijddeutschlan:d  'und

n der Schiwaiz.das  vertraute  ,,Lie'be  Hörer-

nnen und  Hörer".  Am  29. Mai  1977  sen--

lete  der  Osferreichische  Run&fiu.nik,  Studio

['irol,  zum  letztenmal  eine ,,S.uso-Predigt".

Für  idie Kassette  wuhden  yier  Predii.gten

usgewäMt,  die besorbdere  Bedeuturbg  haben  :

!:e 'iX7e('Äi'.üchtsansprache  vom  19,. 12. 1976
rnd idie, Neujaipsarrspraföe  'vom  2, 1. 1977;

teben ider letzten  vom  Runaurbk  igesende=

ei'i  Pre&igt  (29.  5.. 1977)  bietet  die  Kas-

ette  ein  eirbzigartiges  Torbdokiument:  Die

e:zte  aller  Suso-Predigten,  die Pater  Suso

Gesellschaft  für  Psycbische  Hygiene:

TiroN unterversorgt
Außenhalh  der  Landesihauptsta,dt  ordi-

iieren  'in  Tirol  nur  zwei  Fadxärzte  für

Nerven-  un&  Gemiitskrankheiten.  Das Lant4

['irol  leistet  im  Rfömen  ider  finanfüellen,

rerwa1tunigstechnischen  u. 1egistis*en  Mög-

ichikeiten  gewiß  Vorlbild.li*es.  Die  zus;än-

Aige Universitätaklinik  unidi  döien'.Psycho-

herapeuti.sches  Institiut  im.  Gelbfüde  des

nnsl):irucker  wie idas Lanideskr.aMenhaus  in

-Iall  sind  üfünbeIegt:  jährIi*  'merden-'  an

ler  aUniv.-:KliniJ«  f:ür Psychiatrie.riund  1400

)atienten,  am  Haller  Ne.rverrkrankenhaus

ibwa  1500  Patienten  fütreut  und'  entlassen.

rirol  föt an der psyföiatris&en  Betreuung

1erBevö1ikerungunterversorgt.  DieSchätzun-

;en,  wie  vielen  grurudsätzlidi  ein fad'föunr

liger  jfözt  oder-eine  Beratungsste'lla  iokal

»der regfönal  zur  Verfii-gurbg  stehen  sollten,

:*warbken  zwiden  6 u;  10 Procent  der

3evö1keruryg.  Es werden  dahei interrbatio-

xal lgeWOnnene  und gesicherte  .Statfötiken

uuf Tirol  übertragen,

1976  wurde  in Tirol  eine Landesgruppe

ler Osterr.  Gesells*aft  für  Psychiatrische

{ygiene  gegriinidet..Am  Vortrag  iihrer  In-

'ormationstagurbg  un.d Jalresha'uptver
aman.fü'rbg informiertendieMeidi.z'iner'Uriv.-

?rof.  .Dr.  Kryspin;Exner  und  Uriiv.-Prof.

)r.  Prokop  sowie  ider Red'its-wissenscfüaftL

'er Uniy.-Prof.  Dr.- Wimmer  iiier  Ziele  u.

»isherige  Täti.gkeit  der Gesfüsaiaft. Mei-

iinisa»-soziale  Z-iele  sind eirbe Dezentrali-

rierung  unid Reigionalisierung  der mafüzini-

i*en  Betreuurrg,  eine Entlastung  ider Klinik

irbd ider Landesheilanstalt,  irndean sshr vie-

e Patianteni  abulant  'betreiut  wer&en  kön-

ien und  nacb dem heutiige,n  Stand  ider Me-

dizin  nicht  in  einem  Kranköniaius  zu  sein
bräuchten.

Die  Gesellschaf't  hat  es sid"i .daher  zur

Aufgabe  gemaföt,  in iden  Bezirken  rnedi-

zinis&-refötliföe  Beratungsstellen  zu errid'i

ten, Solche füstehen  :bereits irr Retitte  urnd

Lande*.  Durd'i  eine  entspreöhende  SJb-

vention  der Landestegier'ung  War  es imög-

li:,  Jiir  diese' Beratunig  eine entspred'iend

gescfüulte Sozialhelferiri  einzustellen.  In.den

Ber.a'tunigsstellen  wir.d nidit  n.ur  är.tli

Hilfe,  sondern  gesamtmenschlid'ie  .geleistet:

rechtli.d»e  Beratun.g,  Anbeitsvermittlung,  idas

Gesprädi  rrnit iden Anigehörigen.&es  psy*isch

Erkran!kten.  Die  Stellen  Äinid aber  auch Zen-

tren,  von  denea'i auö die praktis*en  Ärzte

:ieraten  und  fortgsbildet  werden.  Es ist ja

vor  allem  Ver.dienst  der praktischien  Ärzte

Kranken  ibei weitem  nicht  so scbled'it  ist,

wie  sie -  auf  aie  Eximaniz  vori  Ba*ärzten

außerhalib  Innsbru*s  öezogen  -  ersdieinen

rDaig.  l.

Heuer  siri  zwei  weitere  psychohy:gienisdie

Berabungsstellen  geplant:  eine in Sföwaz  -u.

eine i.n Lien'z.  Außendem  plant  die Gesell-

sdiaft  die Errid'i'bung  eines Wohnheimes.  Die

Kosten  einer  'solaierr  Betreuunig  wären  iun-

verhfünisrrnäßig  igeringer  als der Kraniken-

hausaufenthalt  u'ffid auh  therapeutisffi  viel

enbspred'iender,  Eine  wid'itige  Auf'gaibe  sieht

die Gesellsföaft  ftir  Psy*ische  Hygiene  ne-

ben ihrer  przktiföten  Arbeit  vor  allem.dar-

in, Aufklärungsarlbeit  zu lei.sten. P.sy&ische

Störurbgen  urud Erkrankunge,n  sin& weder

ein.Schidtsalydas  ein%.afö 'hinger»ormmeni  wer

den.rrbuß.no*'stellen  siedenKrankenaußer-

hallb idör Gesellschaft  der ..Normalen".  Nie-

mand  ist gegen Naum:sen,  S'uchterkrankun-

gen u. a. ge%'it,.die.Hei1uigsaussi*ten  a'ber
sinid hoch:  z. B. auch bei der Schizophrenie,

die in der her'kömmlichcn  Meinung  im Ruf
eines 'unheillbaren  Leffldens steht.

Pfüfung  zur  Erlarigung

der  ersten

Tiroler  Jagdkarte
Die nach S 27 Abs. 1 lit.  id ides Tiroler

Jaigdigesetzes  19'69 vorgeschriefü.ne  Prüfung
über  die jagdliche  Eignung  zur  Erlangung

der ersten  Tiroler  Ja,,oid'kiarte,vir.d  am Mon-
tag, 3. uid  Dienstag,  4. April,  erforderli-

chenfalls  audi  am Mittwoch,  5. April  1978,

bei der Bezirkshauptmannschaft  Landed«  ab
gföalten.

Die  Priifungsweriber  haben  :bis Freitag,  IO.

März  1978,  »im idie Zulassunig  zur  Prüfung

an'zusuföen.  Das  Ansuföen  ist  mit  einer

Steimpelmarkc  Zu S 70,  -  zu stempeln.  ("

Im  Ansuföen  sind  Vor-  und  Zuname,  Ge- ».

burtsdatum,  Beruf,  StaatsIbiirgersdi.aft  'und

's'Vohnort  mit  Hausnummer  anzufiffiren.

Priifungsweßber,  idie  ide'n Wahnsitz  im

Auslanid  .haben,  wer&en-  ersocht,  dem  Ari-

suchen eine Best:4tigüng  beizusahließen,  aus

der hervorgeht,  daß sie zu.y Ausiibu'nigdier

Jagd im Bezirk Larideck  ein.gefüden  sind.
Inlfö:tler  werden  zur  Priifiung  nuffi zuge-

lassen, wenn  sie ihren.stärpdigen  Wohnsitz
im Bezirk  Landeck  haben.

Ofioer diie Zulasqun.g  zur  Prüfunig  un.d

vom  genauen  Prüfurbgstermin  werden  di:

Prüfungsweriber  schriftli*  verstärbdigt.

Die  Priifungsgebühr  :beträgt  S 80, -  und

ist vor  Antri3zur  Priifurbg  :bei der Amts-
kasse der Bezirikühauptmannsdiaft  Larndeck
zu entraffiten.

Gleich.zeitig  wiüd  bekanntgagetien,  daß

von .der Bezirlksstelle des Tiroler  Jigerver-
ba.ndes ein Vorbereitungskurs  für dlie Jä-
gerpriif'ung  ab'gsfüalten  wird.  Dieser  ßaginnt  .,

am Sonntag,  19. Fdbruar  1978,  um 9 Uhr,

im Hotel  Sonne  in Lanide*.

Der  Bezirikffiauptmarbn

Aus  Aufsätxen  und  anderen  sdir»fllid»en
Arbeiten  im PL:

,,Er  slarb  im Jahre  1888  in Neuried  am

Rhein.  Das war  von  ihm  das  Ende.".

,,Zehn  Jahre  lang  war  er Dauersoldal'

Schischule Landeck-Zams
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ße Er ' - 'Gro  eien'isse
gab es auai  1977  in unserem  Bezirk  etliche,  Pessimisten  könnten  ab.er auch sagen,.daß
obwohl  die  Weiterentwicklung  aufö- hier  unsere Nachkommen  einst flud'ien  werden,
aus der Summe  vieler  kleirber  Gesche5nisse  weil wir  unsere  eng'en Täler in.AutoToahnen
resultiert.  umwaiydelten,  auf derren' alle Welt bequem

eignis  -entsprach  :aiuch der  Au?trieb ider  Sf'!I'k un'a Iä"n  .besföert.
Offiziel'leri.  Dane(ben  aber War Jas Inter-  - Ganz änJers sieht es ider Politi'ker. Der
esse  der Ofö'entlich.keit.nid-it  zu übersehfö.  VÖlke'Ve"lt]aenae  u'n'd Ar'  eitsplatzgedan-
Frau  11n,4 Herr  Jedermann aus Tirol  -,,,',1 ke stand bei den Tunnelre.det+ im Vor4er-
ü'beffi, um t'ei diesem J.ahröundertereignis am der "'lltlker  OPtlnllSt "St) so er sich nArlbebg  daherzusein.  - z"ufäffig +n aer Opyosrtxon ibefxndet.

Die  Mineure  mit  iden Fahnen  der öster-  Wiedei' an'ders -  eher pess'mlsf!sC"
reichischen  Bundeslänider  waren  ein  iguteK .fütrachtete eS ein ,,Mann äus dem VO!ke'
Regieeinfall.Esso11te'bi1idha.ftgezeigtwerder'1nelnreiaderArl'berg-STraßentunne1Sel
den,  daß ganz Osterreich  an &iese.m Tun-  e!n Ü"ter SCh'ufZ 'm Kriegsfall.
nel teteiligt  ist.  4uf  : jeden Fall -  und das steht wohl

Was  der  Frosch  meint

Ül:ger Jas Tbeüa  ,,Mit  dem  '  P ',
Strom  scbtnimmen"  Jeanrz icb
wobl  -  Freunde  -  aus  = &

nassester Erfabrunz  bericbten. , , *
Und  icb kann  Eucb sagen -  'a";'
Ihr  scb'rnimmbautlosen  Vesen

-  daß marz mit dem Strom
wesemlicb  leicbter  schwimmt

aLs gezert ibn.
Ihr  babt diese Erkenmnis  ins
Trochene  iibetragert,  wie  so
mancb  anderes  aus meinem
Element.  Gegen den Strom
scbwimmt  also ki  Eucb  einer,
der  sicb in  einem Bereicb  nicbt  der
Aljgemeinbeit  -  dem Strom  -  an-
scbließt.

Mit  einiger  Genugtuung  babe  icb

verfolg3  wie etlicbe von Eutb-sicb im
Laufe des Jabres üieder getrauten,

.im GemeindeMatt  scbriftLiöb gegen
diesert  Strom  .anzuscbtnimmen.  Ias
freut micb, Freunde!

Es ist mir  -  eine Vertnandte  aus
,eimr  entfernten Nebenlinie, die sich

irz Beamtenhreisen  auskennt, bericb-
tete  mir  -  nicbt  unbekanm  geblie-
ben; daß Leute, denen sonst von
,,»eiwngsvielfalr  aas »aul über-
fließt,  iecbVgiftig  werden, wenrz sicb
eirz Junzer von Euch getraHt, geg,en
den Strom  zuscbwimmen.  Man  habe,
so bericbtete  mir  jene Ver'arandte, das
Gemeindeblatt  desbalb  ais  lirxks be-
zeicbrzet. Icb weiß nicbt, was das ge-
nau beißen soll; mir int jedocb'klar,
daß es einseitig bedeutet.

Freurtde,  icb babedas dumpfe Ge-
fühl, d4  diese ,Meinungsvielfalt-
Sckeier"  nicbt  die  eähte  Meinurtgs-

vielfalt  im Auge baben, sorzdern die
Vervie1falti5,,urtg ibrer-  eigänen Mei-
nung.

Icb heneide'  Eucb ja so, weil  Ibr  die
iMöy,,Licbheit  bab3  so oder  so zu b.an-
delrt  oder  zu  derken.  Vir  rnüsserx
uns  nacb dem verflixten  Jnstinht
ricbten  -  das -stinht  mir  scbon ricb-
tig herauf. -Desbalh bedaure icb jerge
von  Eucb Menscben,  dienur  einer;
Weg  nacb Rom  *ertnen  -  ibren  eige-
nen; die alle jene, welcbe auf eiryem
anderen  dorthirz  zu  hommen  versu-'
chen, von  vornhereirz  als Verime  art-
seben.  Und  ruur.4s üocb srbLir;'zmer  ist
-i  diese  Eure  Eimuey,-Pbilosopben
sitzen  aucb in  boben  una'böcbsten
Ämter7z  -  i% den  Gemeinden,  im
Bezirh,  im Land,  im Burxa.

Si; können  viel  Urzbeil  anricbten,
mein  EHer  Quodlibet

8r.  51

außer  Streit  -  ist es eiri  gelungenes  Werk
österreicfüischer  Ingenieurkunst  und  reiht  sich
würdig  an große  Vorbilder.  Womit  bewie-
sen wäre,  'daß Osterrei*  nicht-  -  wie  uns

Der  HI. Abend  mit

den  Pladfindem

Wieder  laidet die  Mad{inider-gruppe
Landedt  (Caravdl1es-Explorer-Rover)

'Kinder  bis zum Alter von 10 Jah-
ren  aein, am H1. Alfünid  (.Sa yon  8 'bis
16 Ulhr)  irgen&wann  eiral  eine Zeit
lan.g  irrs Vereinshaus  zu  weihnaföt-
Iic!iem  Spiel,  Bastelarbeiten,  Ge.spräch,
Musik  un.d Film  2ü  .ko;mmen.  -Da
sich Pfa.afiruder  und  Pfaafiniderfü'hrer
rhicht  als  Kintder'betreuer  u.  'Kinider-

(<ärtrier  verstehen, .gaht. es nic5t-.'vor
a]lem  idarpm,  einen  unbeschiwerten,
letiten  Ein)cauf  der  Eltern  möglia'i
zu  mafö'en,  sondern  um eine 'offene,

interessante  Begegnurbg.zwisföen  Jün-
geren  und Älteren,  und idies unter
dem aEindruck unid ider  Emvartunig
von  Wäilhnachten  als christlichem
Fest.
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Orge1weihe  und Festmesse  in der

ie.deir"neueri  Qr-gel inl d0r Städtp§ar;kiir4e   4wierigä  Söprarisölö. ifö Bföediktus, 4as
:«r: aieo 'gan.z,e pfarrgemeinde-u..,umsomehr  - durfö  Frau  Anrur  Ottl=sicher.zum  Vortrag

ffir-Jen  'Stadtpf:artikinföenchor  zu:<inemEr-   kami  I

ic=iii  L esoniderer  Prföun.z.  . .  Bei dei-sidi.ai  s*.ließe:nden  Festverisamm

ffiu@ger zu. 'Baginn'  desa,Festgötte3dierbstes  ida2 .Tagesopdnur4g  über. Obffiann Heiffiri*  LJn-

neuen'  Opgöl ein  besöniders  schönes  We;k  .foligtenEhrengäste,  Fre;ürnde, urfüd -Chort>it-

elunigen iei. Zur Ehre G.ottesjn%e.idiese  g'ligder auf das -ierzliföiste.,%n Ye:metung

nun erMin.gen  urbd 'zur  !71ei1füniden FTeude  der -Sta'dt wzren naben BM Braun ' ;auch
aller  Kircherjbesfüher  gereid'ien.  In  iden  , VB,M  S'piß und füe, Sta:dtrute'  Leiil,.,Wink-

Weiheakt  -Hineirb  enfülltöri  nurl.idie  sch8neffi  lei  Nuener  und  IHolker  erschienen;  ideri Kir

silibernen  K.lFnge  ide'r peuen'  Onge:l .deri, sa  cherbrat  vertraten  Hofrat  Dr.  -Larrser,  Franz

kraliri  ::R:aum.  In  gekorinter  Mariiier  into-  Sturm,'  Reinh'olid  Greuter  'unid  Wa.lter

n4e?te Or,,"anlst  HanS  !Tschiderer  dasPrä-  Gstraun5ha1er.  E=freullch  :üuCh ldle AnWe-

liidium  in A-Dur  von  J."s. Ba*,  so wieaer senheit ides Opge!bauers;-Herr.n Pircher aus
es im  wÖiteren  Verlaufe,ibfötens  -ve'rstanid,  Steiinach.  Aus den 'nuri folgerffde-n  Beri*ten

seine FErfa'Mungen  a.uf jdem könßjlich.en  In-  desa Oi)»männes,  des Ohorleiters  unid' 4es Or:

struerit  o*inkürbBsvoM  eirb2uisetzen.,  Zur.  ganiit@n  wa;)-eirföeitlich.  jeqpr  Geist'zü  er-

fiir  Soli,',Ohor  'urbd'  Ordyester-von'  Jf+s: so deutlid'ier zum'Ausdruck'ikam,  idaß hier
Ha,yidn,  wobei  nöben.  '-dem  yol.Mäh!jigen  eirje GeirüefösAhaft'voi'-IJea1isten  'am Werk

Stadtipfarr*or  Lande*  a'uch idiö Ord'iester-  ist;'ibei,ider.Tatena  mehr als *orte  gelten.

gruppe  ,,.Coil'agiitm  -Muiiikum"  der- Volks-  Ein  Kirct;e'nföior ist nun  öinmal  'kein  'Verein

hod'iöchule  I-mst'mitwinkte.  iPeter,  G6hffi,  fflm 1herkömm1i6heff  'Sipne, soi'dern  vielmehr

aö  I'irigerii  uhd  'Geisamtleiter,  gelang  es, ein6 selib'stlöii  Sirbggemeinschaf-t,-die.  auf  &en

mfft  dieser  Auffüurbg  einen,  kirahenmusi-  große@ Appla'us  rder Offentlich;keit  vemi  -

kalischen  Höhepui'kt  zu  setzen,.der  Toe-- tet'und=die,'  ohnen  imglei'ßetjden  Ramp-en-

sorrder  in siimilia'ier  Awgegli*erföieit  urud  licht'  zu st,eien,  '.quasi ,,hirbter  ider Bijhne"

Perfelkfion  zu trQgen  kam.  Au*  der Dyna  jhre  Lieder  ziqr Ehre Gottes  isi%t.  Umso

Der  Kameraklub.Landeck-  wünschi  alIen Vereins'mitgliederri  ünd
der Bevölkerung  eirr- gnadenreiches.Weihnächtsfest!  .i"  -  -

f)er  Obm,anü:  SchimpfößlOthzar

mehr  muß ider  I'dealfürr»us  iervorgehdhen

weraen, ider diese Sänger  -zueiner  Gemein-

sdi.aJt  zusaitnmfünMfört.  Nafö'  dem  Berid'it

gaö es iheuer tz. B. 4'2 Auffiför3inigön.,  45 I%6-

en, was gleicHfüdeutenid  ffiit  zwei  'freiwil-

lig iibernommenen Venpfli*tün.<en'  yöa'ient
I.ich ist. 'Daß  ein  Kirffienchor  auch finarbtiell

'l,se-  ayon,5uTovention -iinid amderw4geri' [JüTer
las  sbiitfüng '4ngig  iät', ist mar%els e3gener

Einnzhrmequellen  lei*t  verständlidx,  wes-

'ag hzlb der'Cbmann  es rricht värsäurt'tä.  an

betreffende  ' Stellfö  Darik  -'und  Bitte-  'auszuQ
m-

die ',Eiral  im Jför  will  anan au*-  fiir a41e
rn- - Miihewaltung  i'm Raihmen ein-es Ars%ges.
e- Ällen, Mit,gliadern Darik'  aibstatten.'In  i4ie-

.ng , 'miinster,  desseü .Stift  d;ts -1200-jThrige  Be-

1Ch stanidijubiläum  .feie-rte.'-  In  ':der.  riesigen

ik- Stiftgkiirffie gestzlteten' die Lande4er  idie

i7-  Abei1drpesse.,'Nach  aller  Meinurng  -war  es

.nZ eine  schöne, und qrle'benis#eiche  Röise,'  die

tfT,  lanige  in  Erinnerunig  :bjeiiben  wiüd.  Staldt-

ve= pfarrer  Luigggera vviirdi'gte  nun  'in  seiner,

l'uS  Festarpspraföe  zbscHliieß=d  die sagensreicht

Den Tätigkeit  seir»es  Kiid'ienchores,  spradi  allen

)r:- ' seinen Danik aus, hesorb4ers  jenen, Jie auf-
er- grurnd ihrer. 14ngjährigen  Treue z.ur Ehrung
e;  aufigerufen  wurden.  So edhielten  den Dank

m-  des. Bisdyo-Fs in  Anerkenrbung  ihrer  Wr

ler  "dienste:   '

Mariia-Gjdber  und  Unterhuber  Heinriai  für

füra 25-, .sowie  Rosi Haas,  'O:lga  Winko-

witsch  unid Hans  Tschjderör  fiür 30jähriges

Mit'mirken  in  einefö ibzw.  iin-  Landöcker

Kird»enachor.  Fr.anz  Sturm  erhielt  Jie.An-

erkennüng  als 30jThnjges  ßii-chenratsmit-

glied. Die  20 Jföre wThr'enide Tätigkeit  von

Hans  T.schi:de'per als Onganist,-so.vi'ie  tdie 1'O

Jahre anihaltende Veranrworturig des (ior
ieiters  -Peter Goim  erfuhren  noa'i  eine Se-

f:iir  den  Kirch.enchof  Lanid6ck  klarbg  aiuch

aus 'den A,nspffljchen,  aer Eihrerhgäste,.so  won,

BM  Bra'un,  VBM  Spiß und  Staidtrat  Leiitl.

Sie  *eispracheü,  nach ihffien  Möglichike:iten

dprt  Helfernd eii;zugreifeni,"wo  es nobwen-

Späßen  mujgelegt,'  ffieinte'  es 'a]s.  Obiann

des Kifchenrateasö  gegeniiiber  aem  Chor.si-

cherlich  ernst.  wenn  er n6thrisch  sa*te,  letz

terer  wffrs  fiir  8imänoten.  er  selibsf  fiir

Barbknoten  zustärbfüg.

In  .den'Redeyer:dunigen  ye'rsuchte-'  einer

den.=arbderen  an  Küi'ze  unid ari W:iirie  :'u

iilberöieten.  was-  manchem  Ernst1auch  :den

notwerudigen  Humör  ve;lieh,  Pu.nikt  All-

filIiiges  -wurde  1etztIich,.hin64i1i.g ii  Hin-
black.des  fälfügen  Mittaigsmgiles'.  Wohl  war

danr»  mit  &em 'letzten  Löffi"l  .zwar  ;das agu-

te ssen, nicfüt alber 6er igute Humop  aus-

gesch6pft.  Dieser  sfölug  noefü einen Nach-

mittag  larrg  !bei FilmvorFiihrunig  uni  :ge-

miitlid'iem  J3eisammensein  Extra:Capriolen,

an- 4enen .sic%'i. bis zum Sfüdtpfarrer  Ifüinauf
alles beteilige. Wie mar> ihn üuch nenneri
mag, es war  in jeder  wei'se  ein *östli*e



Im  Winter  1978-79
- Schipaß  Paznann-Samnann

-Au-f1erordentliche Generalversanunlung  der  Luflseilbfönen  Samnaun  kG  am
- 17.  Dez«mber  in Compatsdi.-

aesaal 'ii4"  Sföu1ha4s - Corr»pats*  .dahei zu
sein, a:ls rti einee außeiotidföt1iffi6n  Ge:füefü-

ein Errde ndim  untd in einer 6 Purffite'  fas-
seffiidäfö T'raktantlenli.it'e  -mit einstfönmig  ,ge.

faßten  B'ifölüssen  ider'ZusaenarHeitmit

weißen  P stön. des' Idalpen,  und  ,Atp Trida
Gebietes  keirie  'Grenzen  me'hr ige'ben.

'Der-  Präsiföint  ides Verwfüunrgsrapes  Na
tionalrÄö  Dr.  Cavelty-  ibegriißte'eirien.Saa-1
voll Aktionäre,unid  'fiAhrte  souverfö  idas

Tra'ktandüm;  'Er spra*  iJber.diie,iistorisföe.
iBedeutun.g  -ides Taiges und freute'  4idi  iganZ

besonders  dafü:):iej, idaß -die Berge-nun  wie-

der Veinbin:dung  z$fö*en  zwei  Täle-rn  wÜr-

deffii 'yie 'iiö es ja'%füiundertelar4g.  gewesen

waltunigsrfü,.-die  die Silwrettföillbapn  AG
naffi  Sämn*uc  entsai'dt  hate:  idie Herren

Parth,Er  'gqb.-sairier.Freude  AusaruJk,  idaß
dur*.die  finarrzielle  Beiiilfö  idur*  idie Paz-
nauner  nurh  en.digqlti.g  .die :Bährr fertigige-

Punktö  an..die.den  Bau der Saannaun  Luft-

St,hloßmuseum

I»andeük:

Krippünausstellung

1. -Uüterstiitz,urjg.-dgr6-  diö e'inieiiisdie

-F4r dese Risikdbereitsffiaji  sp,rad'i e

2; 'Die Initiabiven ' :des Pröjfötkömitees er-
reid'ite'n'  Gehfü  in Ch'ur, Berfü. In.risbruak

3. Dank  gebföFirt der Uniea'stützuög  idurd'i
die käntonalen  Behör.den:  4em  NR  Dr.

CaveIty,  idema Sarnrbaufüjezialist  Dr.

4. .ISn6g1ie'ßleidirnewr uspföd'el:'drer Bau'enagültiii er

äöfüit  mit.idem.Paznaun  urid der Ge-

meitde'Sipiqp.-Da* wurdeausgösprodier4
vor  alle-m idem Dire'ktor  ider-SSB  AG

wa%tungsrates sßrad'i idavon, :daß anar4 sd'ron
vor- 20 Jahreri-'yon  einer Lii €seilToahn ige-
trä-umt  'Jiabe. '-Dann mußte.aalför  'nodi  iuerst

eine 'Ortsplanung  in Kraf't  igesebz5  #enden.
Die  finanzielIe  Grundlage  ihilidete 'idann .die
Son.deügörerlbesteuör'..  Am  6: 9, 197g ibe-

teres.'- Bald wurde  das Samniaun =in  Lieb-
linigsfünd  der Sa'nwejz audx inl'Befn.  Es 'ör

d- e die  mot;wenidjge Kpnzesyioü  erteilt,,  sooo
Bri4  mit Zeiffiüur4gsprospekten  vers*i4t,

 Betrachtef  man  -die  ad

Kjmulierüng  , der -relro:
Assoziafiorien  unfer  aeff
einer,  fiktiven  : Äbsoli

a kommt man akkumulativ
. ziproken 'Schquf1,-daf5 es
- eine - Insolvenz  der'
Intrapunklur  handelt.  

- Much se

-Kontakte,mit  der SSJ3-AG

nornrrieri.  Besofiderör  Ij,ir*-igö
sem Zusaanmenhagg  dem Land

Eduard Ygllrföfer.'.'VerhanJ1u

T'IWAG  verliefen  ßositfü  ufüd
nä*sten  T:agen giibt es.Sirorn

Ansd'iließend  wurde  dfö Trä
gefiiJhrt;  es gab pinstffimiige  Be:

die' Verwg1tung4räte  aus&m  J
4effi eirbstimanig gewälhlt.

Zum Sd'iluß' dankte  Bgm. A
V"eytrauen, Qr  die4nitiative
rnensd'hluß urud igmb,ider Hofffüu
daß diiese Anlagen  'tiir  beiae "I
ßer  Erfolig.werden  und .deffi
ke'hr' in ibeiden  Orten  'einen

's%u%  gÖbän. '. '

 Atyöffiließen.d  wurd'e  festgest
Bauarbeiten,  :ni*t  zuletzt  wag

'nen Heffifütes, gute Borts*ritt

)ben und- diaß- 'daö -Baupro6raö
ten wuüde.

Wie  sdion in un.serer  lebzten

Ausga%  -ieriditet,  ist 'das
Larride&er  Sa'ilo'ßmluseüm

his 8. ,ßnnör  1978 tiir  eine

gööfaföet. Det  Mittelpu:nkt

ist aie im letzten Jair.efüt-
mals euner !»reitere-n OEfen €-
'lidföceit  'vorgestellt'e  Laanid-

4et"krippea#on  Zarugerl,
weld'ie  in za!hlreid"ben me'

hiläiife  aaus' frühercr  'Zeit
darstelIt.  Unbet  J3:i11d zeigt

'eiaie Kriypö fö»n Johann
Giner.  aus 'Thaur:  (l'756
1833)
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Großzügiger  Ausbau  der Valluga-Abfahrt
lgm - Ehe ider Pfütenausschuß..St.  Anton

t vorbiMlichei  Zttsammenaröeit  von  Ge--

ieinde,  Frerrbdenvenkshrsveföan-d  und Seil-

a'hnen, an die Veiibespsrunig  des Abfahrts-

:ückes zwischen  WÄlfageihrjoch  'una  Ulmer-

ätte  herangeihen  konnte,  Ibeidußfte  eS einer

)kierprüfiung.des  Gelänides  idurd'i  die Lan.d

:haftsschut+istelle  der Vorar)berger  Landes-

eijietpn:g.  Unter  Beafötung  sämüliax.r  Auf-

ai@en urbd 'mit qenelfümiigung der Vorari-
erger  Lan&esregierurjg,  der  BH  Bluiden-z

ind der  Gemeinide  St.  Anton  :konnten  die

5-7on.nen-Laideraupe  ider Arliber:ger Berg-
iahnen  .AG  anit  Bohngetäten'  versehen  ins

;elän.de  rtücken.

Vol&ommen  un.büüo&ratisch  und  schnell

iatten  die Grunidbesitzer,  die Alpe  Carrip-

in  in  Liechtenstein  mit  kleinen  Auflagen

ind kostenlos  ihre  Zustimmung  zu den Ar-

ieiten  gagaaben.

Auf  dem genan,nten,.im  Jinter  von  Tau-

erbden 'Sikifahrern  Taig fiij  Taig Ibeniitzten

;treckensbiick  wurden  stlidüe  in  ider Rou

e befinidlich'en  Feldbföcke  gespretrgt.  Bei.den

Hipslöphern,  aem aft  :bewunderten  Natur-

curio'sium,  wurde  ein gro'ßer  Felsköpf  ent-

"ernt  un:d in  eirien  Gip:skrater  geschoben.

)adurch  wurden.gaffhrliche  Sbellen,fiir  den

;'kiläufer  entschärft.

.Dae seltsam  in der Laxtsföaft  istehen&en

Sips'kegel  urbd Gipdkrater,  idie :die Albfahrt

iäomen,  wur&en  ni*t  'bescMidigt'und  so

lem  Gefünde  sejne Urspriin.glicMeit  ibelas-

ien. Dort,  wo &ie Abfairt  von  der Ulmer-

iütte  in die Sch.weinstföge  efö'biegt,  'wurde

:lui'ah Abs*itben  eines Gelän'derii&er»s  ei-

te weitere  Ver(»esserurbg  vorgenommen.

Die  iehr  urr»Eangreichen  unid wochenlang

an.dauernidffin  Aiibeiten'  wunden  von  den Be-

dieirsteten de:r beüger  Be4akinen  AG
durchigeführt,  wobei  das ')anig  anialterbde

Schled'itwetter  .in  dieser  Ho6gdbiügszone

manföes  .zusäbzlicfüe  .ProbIe;m  irachte.

üibrigerbs  wenden  sold'ie geimeinsame  Ak-

tionen  ifüreits seit 1'5Ja'nren  vom  Pisten-

aussföuß  mit  ErFolg  'föurd'igefiihrt  unid der

winterspofüiche  Wert  des Geibietes  füiiid

. wesentlich  gsholben,  Piistenausschuß  iin:d Pi-

sten:ARGEi  seit 10 Jahren geraide auch
wäförend  des Winters  durch intensive  Ge-

ffindepflege  gemeinsam  aribeitenid,  wenden

aJ  Initiatiöe  der Gemeinide  St. Anton  in

nächster  Zukunft  zu einer  Organ;sat.ion  ver-

 einigt  wer.den.

Im  nächsten  Winter  wiüd  .durch  neue tech-

nische Verfahren  die  Bearlbeitunig  ide;r Ab-

fahrten  nofö rationeller  als  ibisher  'vorge-

nommen  wörden.

Hoffent[icb  kann üan das Gebie3
das solcberart  prapariert  wurde,  aucb

im  Sommer  artscbauen.  Den gU:rt es

namlicb aücb am  Arlberg,  und  da

apem aLLerband Scbeußlicbheiten aüs.
Wer's nicbt glaubt, Jen fübra icb an
der Hand  bin.  OmaldPerEEoLd

E$ isl erslaunlich, wie ein gro%es Ziel,
das  man  vor  Augen  hat  und  an dessen

raslloser Verwirklidiiing  man 7ag und
Nachl  denkt  und  arbeitet,  einen  frisch

erhäll

Wie  es -früher  wa-j

Die  Landecker  Maisengasse,  als der ,,Goldadler"  noch sland.

Volksmusik im Aufwind

Bereifs arrivierle  und rundfunkarproble  Volk$-
Musiker  sind Olto  Juen, Adelheid,  Juen, Anni
öttl  und Bruno fülI,  der sidi  xu einem Sepp
Landmann  des Oberlandes  enlwi&elf.

'Gerade  zur  Adventzeit  honnte'marg

wieder  -  bei den Adventsingen  in

Prutz,  St. ilnton  umt Landeck  etwa

-  eine für den MusUöinteressierten

erfreulicbe Ertt'tnidelurtg  beobacbten:

das'  zunebmende  Interesse  arx der

Volksmusib  und damit  einbergebend.

aucb eüte Au%artsentrnicklurzg  auf
dem Gebiet  der beimiscben  Interpre-

ten. Aber  nicbt  rutr  bei Advemsingen,

sondem  aucb bei vielen  anderen  An-

Ussen  und  VeranstaLtungen  traten

Sanger  und  Instrumentalisten  aus un-

seremBezirh  vermebrt  inErscbeinung.

Besonders aucb bei aer Jugend konn-
te, gefördert U07Z bereits  Arriviertert,

.ein erfreulicbes Amuacbsen  des In-

teresses festgestellte werden.  pies ist

besonders  wicbtig  in einer  Zeit,  in der

sicb sogenannte  VoLhsmusikanten  mit

acb so lustiyn  Liederrt  und Texterz

in die Geldtascben  d. biederen  LeutLn

singert,  mit  Jer  Porno-Gusti  eirzes

TeiAs der Bevölberurtz spekuLierend,
das garzze aber  als Volksmusik  dekla-

rierend. Diese fabcbe DekLaration  ist

das, was man mit aller Scbarfe zu-

rüdeweisen  muß. r;as wLl  nicbt.  bei-
ßen, daß man  jetzt in Tirol  musika-
liscbe Pomo-Jazd  macbt. Wer  solcbe
Erehtions-Ba[(aderz  'börert  wiLL, so[l

sie bören.  Aber  anscbeinend  gibt  es in

. diesem Land, in dem man  fast für je-
den  Furz  eirte  BeruiLligung  braucbb,

keine  Zust;indigkiit.

Geraae  desbalb  soll hier  einmaL in

aller Öffentlicbbeit  allen aus unserem

Bezirk  L'ttndede  gedanÄet werden,  die

sicb für die.ecbte Volhsmusih einset-

zen. Ibre  Bemübung,en  werden  ztnar

meistens  'Z10?2 der Presse rbicbt bocbge-

jube13  bemerkt  und  ,,estamie;rl'  awer-
sie aber docb.  ' O. P.

Bleib  in den  Sfiefeln,  Mensch!  So lange

als möglich.  Zwackf  dich  das Podagra

an dem einen Fufl,  so umwickle  die

dumme  Pfote;  aber  den  Sfiefel  zieh

fernerhin  über  das gesundgebliebene

Gliffia und  tritt  fest  auf  
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Trandeck:

Letzte GemeinderatssitznnB  1977
Di.e  9. öffentl.  Gemeinideratssitzung  am

15. 12. 77 sfönd  IgarhZ  im Zeidxen  eines ver-

söhnli*en  JaJ'irasaugklar<es. Es gaö eigerbt-
lidx audi  niThts zu ,versöhnen':  denn  die
Arbeit  des Gemeiniderates,  des Stadtrates  u.
der  zahlreid'ien  anderen  Gremien  war  -
soweit  sie jedenfalls  in den Gemeiniderabs-
sitzungen  das  Lföht  der Offentli*keit  er-

bli&te  -7- durd'iwegs von Zusarnmenarbeit
getragen  und wufös  aus idem Humus  des
Wollens,  Jem  V'ohle  &r  Stadt  dienli&  zu
sein, obwohl  audi  hier  die Fraktionen  Reib-
f1äd'ien.darstellten,  an denen  man&es  Zünd
helzd'ien  entflart  wurde.

Die  HauptJebatte  ging  in dieser  letzten
Sitzung  um.den  Prozeß  Jer  Arbeitsgemein-
sdiaft  Püpel-Goiidin.ger  kontra  Stadt.

SeitetJs  idieser  Firmen  k'arn es (41terföeim)
zu  einer  Naditragsforderung  iiber  20 Po-

""sitionen.  Bei 17 damn  (S 271.000)  konnte
sofort  eine  Einigurbg  erzielt  wenden.  Die
Kosten,  'die  aus Mdhrlei!turbgen  entstanden
(Fun-damentierurpgsanbeiten  in Fels, hänJi-
sd'ier  Ausfüjb)-  -  insgesamt  S' 694.000,  -

hingen 3edo& in ider Luft. Ein Gutaföten
vam  März  1975  sprafö  von  Verletzurbg  der
Auss*reiToung,  ein zrweites Gutad'iten  girbg
von  ,,Dienstleistung  dhne  Auftrag"  aus. Je
deialls  sollte  idie  verworrene  Situation
dur*  einen  Prozeß  geklärt  werden,  ider

jetzt in einen Ver5o11eidx mtinden wind, zu
dem  ider Gameinderat  die Zustimmung  (ein-
stimmig)  gmb.

Das.bedeutet  idae Zahlun.g  VOn S 291.000,  -
sowie  .der  Hä!fte  .der  Gutachterkosten
(S 14.000,  -)  sowie  Geri&ts-'  un.d Anwalts
kosten.

F'iir.die  Thial  GesmbH.  wird  ein ristert-
gerät  'angekau'ft  (ca. S IOO.OOO,-),  denn  -
so die allgemeine  Ansi*t  -  wenn  man  sid'i
sd'»on fiir  den weiteren  Betrieb  idieser An-
lage  entsd'ilossen  b'föe,  so se.i eine soldies
Gerät  urrbedingt  erfohderli*.  Stadtrat  Nue-
ner pfüdierte,  tiir  die Wintermonate  einen

%Firer  fix  arbzustellen.  Ilhm wur&e  von  GR
Alfred  Spiss widersprodhetx,  der .die jetzige

/i  Ed

Gepflogenheit  als durtföaus  ziufriedenstellend
tieiei*nete.

Beziiglid'i  ides ):+ereits sanierteri  Sport-
platzes  beim  S*iilerheim  entsoß  man  sid'i

zu einer Koternbeteili@ung von S 150.000,-
d'a ansonsten  igroßziignge  Subaventionen  von
Burbd u. Lanid  verlorerugingen,  oJ'ine darpit
Venbindlifökeiten  fiir  weitere  Erhalturbgs-
koten  eirxugehen.  VzBgm.  Spiß:  ,'Es  ist
großziigig,  daß .der Orden  iniestiert.'  Be-
socders  StR  Holzer  spradx  si*  gegen  Jas
Ansinnen  des Onderps aus, bei  Zulasmn'g  ider
Vereine  zum  Traininig  Mtte  &ie Stadt  2/3
der  Er.halturbgskosten  zu  bezahlen.  Dafiir
seien  &ie  Trainirigsmßgliieiten  zu  ibe-
grenzt.

Ein Kostenheitrag  von  .S 30.000,  -  zur
Renovierurbg  des Kir*turmes  in  Bruiggen
wuüde  einstimmiig  hewilligt.

Für  34 Studaerenide  .göb eS eine Stuidien-
beiihilfe  von  je S I:OOO,-.  Wie  VzBgm.  Be-
lina  mitteilte,  waren  es 1977  insgesamt  91
Ansud'ien,  aie positiv  beatbeitet  wuhden.

Die  Festsetzung  ider Steuengebiihren  und

Beiträge für das J.ahr 1978  wurde  ein-
stimmig  ibesfölossen,  Bedingt  dur*  die I>
betriebnahme  des Klärwerkes  steigen  die
Kanalgabühren  um  60 o/o. (Bgm.  Braun:
',,Eine.Stengeruri.g  irm IOO O/o aus diesem  An-
laß ist acdernorts  dur*aus  üb1i6.")

Stadtrat  Nuener  ma*te  den  Vorsd'i!lag,
für  den  2. Kiiibel  nur  die Hälfte  der Ge-
,pifören  (S 438 fiir  K.  ibis 120 l) ein.zuhaben
und &mit  einen  Anreiz  fiir  die Anstföaf-
fung  eines  2201-Kitbe1s  rzu geben.

-VzBgm.  Belina  aügumentierte  dageigen,
dies wiirde  einen  GdbiihrenentFail  bedeuten
und  idas wolle  man  verme3den.

Die  Zustiung  des Gemeiniderates  zu

den letzten  Aufüagsvergaben.des  Jahres 'fü
triafen  sol*e  für  das  Altersheim  (Bänke,
Speisetransportwagen  und &iv.  Zusatzge-
räte)  urbd iden  Polyt,  Lebrgarbg  (Sföreib-
tis*,  Kasten).

Unter  Versa'4iedenes  spra*  sid"i GR Ing.,
Dittrich  namens  ider Liste  74 igegen idie Pro-

,porz'vergabe  von  Wohnungen  aus. Bei &r

.' Vengaibe, der  'letzten  Wohnungen  sei füe

Safölid'*eit  etwas  .in iden Hintergrund  ge-
 - rü&t.  G.R UmerJ'iuiter  ho'Pt,  idaß die triste

. Situation au'f dem Wohnun@sektor  =durdi
das Projekt der  Gesellsd'iaft  ,,Neue  Hei-

IgBd  mat" (36 Wdhnur»gen.)i  balJ  etwas  ent-
 sd'iärft weride. GR Maig. Hod"istöger  regte

IOrt-  an, sidx zumindest  planeris*  mit  einem
Fußg.ängeibengang von der öd nadx Per-
jen zu ibafassen.  -

Mit  diesem küinen  Vorsdi'lag  (a3gm.
Braun: ,Kin  sol*er  üb-erganig von  der ',Ar-

, d'ie Noe",aus  wuride s*on einmal  ve:nti-
liert.")  endete :die Sfözunig. Die Spreayer der
Fraktionen  enuboten Weihna*ts-  unid Neu-

- jahrswiins&.

B'iirgermeist=r  Braun:  ,Eine  öestimmte
Sa*lid'ilkeit  Aat sidx an diesem Tis&  immer
zu '):iahaupten verstanden."  O. P.

10 Jabff!  Pt,ieöualvii-

In einer Festsimung  im Standortkasino
Innsbru&  .geda*te  die Personalvertretun.g
des IOjährigen J3estehens idieser Institution
im Bucdesheer.

Zu idieser Festversammlung  hatte  der Ob-

meirrderat  Ernst Larr»plmayr,  neben  Jen
Miügliedern tdes Fad'iauss*usses  und  den
Obmännern aller Dienststellenauss*usse  Ti
rols den Mi1itärIkommandanten  von  Tirol,
Oberst dG Mauhis,  iden Kqrnmandanien  ider
6. Jä.gerbriigade iBrigadierNotibertStampfer,

die Chefs der Stäibe und  S I beiider  Korn-
manden  sowie  die Komrnandanterb.der  Ti-
roler  Truppenkörper  geiaden.

WAR. Lamp'lmayr  zeigte  in seiner  Fest-

teressenvertretung  auf. Bereits  im Wehrge-
setz 1920 gesetzlid'i  verankert,  d'auerte  es

dofö fast 50 Jahre öis &ie Personalvertre-
tung  im Bundesheer  1967  zur  vollen  Wirk-
samkeit  kam.

Er :dankte  allen  Funktionären  für  iihre
oft  sd"bwierige.  Arlbeit  unid öat  idie Komman
danterb,  das na*  anfäniglid'ieri  Sa'pwierigkei-
ten gewad'mene  Verstfödnis  fär  idie Arbeit
der Personalvertretur)g  idieser  aua»  weiter
enügegenzVbrin:gen.

ÄLLE-N C7EWERBETREIBENDEN  DES BEZIRKES
UND IHREN MITARBEITERN

FROHE WEIHNACHTEN  UND EIN GESUNDES,

ERFOLGREICHES  JAHR 1978

Aufö  im Jahr  1978  werden  wir  um die  Belange  der

\/7irtschaft  des  Bezirkes  bemühf  sein,  denn  nur  ge-

sunde  Betriebe  in  einer  freien  Gesellsdiaft  sichern

, Wohlstand  und  Arbeifsplötze.

OSTERREICH  ISCH  ER
WIRTSCHAFTS  BUN  D

Bezirksgruppe  Landeck

Der Obmann:

Nafionalra+  Hugo  Wesfreiföer
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Adventfeierinaer  Sprengelhauptschule
Zams-Schönwies

ter Jer  Leitung  von  HSD  Krismör-  H6r-

beügslieder.  Im.  idrit-tena  Teil  aer Feier

weföhaa'itli*e'4iöder.  ,'pes'oniders gefa,llen
konnte  -idiö starkei  Iris-trgfnenta4igriuippe  (Gi-

tarre,"  F18ten a Offiffirrst.) untier 4er Leiturbg
der HL-Renat6  Nötz.old.  Ein  Klarinetten-

quintett,  :ge'leitet  -'Vpn :F-[=L Helmut  Rdheis,

pielte  weihnathtlid'ie  Weiisen.

.Schfüerinnen  und !xhiiler  ider Söhu-lspiel-

gorupipe trugen  -zwischen  a.den Gesangs:  und

Inlstrumentalein1agen  Gi did"ite  und  Texte

vor..  Die  vepbiidenid'en  'Worfe  sprad'i  HI
Arnold  Gritsd'x.

Mit  zden .b'esten Wünschen  fiir  Welhnach

ten urid idas oeue Jahr. sföIoß Jie Feier.

Am  S'onntai,  48,. Dez'em6er, trafpn si

tm'19achimittag iiber-20Ö Kltern ztreine
iiaventfeier  im' festlich gesfömfficktin-Sffial

1er Haiiptschule.

Hauptsghuldirektor  aKrismör ikonnte als
estgäste  den'Herrn  Dekan Aidiner,  Herrn

rIinsrnseer'naeris,'f.uers'z:onlreAn';pitra:dföieeserfü':7hre.'re.anHistSa'P

Elfefnhaus  vertiöft  u-nd :@eFesiilgt weMen.

Fn eaiteenrs:,iuonlvleep,-b.14ni.edil)Kföienindeor.lb'züenbggeenn, wg'aelfe,:n"t
föealismus  wieli.Stunden  ihrer Freizeit.  ge-
»pfert  .um den Eltörn irr eipei Zeit .der

len  öieten  zu können.

:e a-ie junige  S*ulspielgrup.pe unter der
.eitung y6n HL Arnold'Grits*  idas, Spii'et

'nArrä in- 'fSTot ist, :s-irhtf yir  a'Üfrg,ervfen - s'ind
.. ir, igefragt!  Im üweitfö  Teil - ',%X7er klopföt
an" - sarbgeri die Kindär  des Schulchor'qs un

-Der  ' Restaurierungsaussföuß  fiir  die

'Wallführtskirföe  Ka!tenibtunn'  ibe-'
aidankt  sich 'bei allen,  idie.zur  Erneue-

o riuryg -.deyGottes%auses  öereits  durfö
: eirie  Speff.de  beigetragen  haiben .unid '

hotf:,'  daß sich mögliföst  yi'ele  aus

dem'  &zirk  im korierpden  'Jahr no-ch'
a - in  die-  Spenden2föEe-  eintragen  wer-
. dän. Allen  IBewolhner-  dos Bezfökäs ei@

segens'reiches Werhnachtsfest uIrnd die
b6st'en 'Wüniche  für  das Jahr 19781

23. Dezemfüy  197'7

Einsatzschwerpunkte  sorlen

Z'ahl  -der' Unfalltöten  senken

ben Ve4rsex.perteh.  't;ei 'der Larnd@spy,esse-

-qlbtei.lung föes Lande.g;enidarmeriek=örrrman-
dos fiir  Tirol  ffnd  -Rittföeister  jaiglitsch  von

der  Bur+idsp-oliceidireiktiop  ' InfüsBru&-  6r-
kfüten,  asdlleni  eoine Reihe  "vori  Eifüatz-

stföwöPpffnkten"  einen  wesentliffien  Bei €?ag

zur  reffibufügs1oöen'A.)'wickIurig  ides Ver:kehrs
leiiten.

Oberrat  Dr.  Bauimarfö  erkfüte'.  daß aus

den vom  Ostefräichischen  Staiistisd"ien  Zep

tralamt  , yeföf'fentlichteff  ZaMen  über

der Zeit vöm  1. Jföner  ifö 30; Sept,. i977
aüf Tiroli  iStraßen  füi'.2.961  Unfällen.  mita

Persopenschaden  4.107  Personen  verletzt'ti.

112 Personqn ige4ötet wu6den. Gegen.föber

der Verunglückt-en um 2,4 o/o zurii%eg.an-
gen, idie7 Zahl  .aer  Unfalltoteh  jed,och  ur

scl'ie Bilan,z zeigt igegenüter idemJ%j4t
ein,en. umgekehrten  Tren'd:  33.B78 Unfälle

tptschulen,1n"p(-ersioffizenoisoc)..ha'dneans<+ver2:eh0r/sog)es1a'i3e2h5enT'ou
vor  a12em idfü Unffllibilaniz  "iurden  Jurch

Te'l 'aer 'Fe'er -- Ausflugsve;ke!hr  ;uBammfötrafean, Zu Un-
'C""' -"  e'klangen fallspitzen'kÄm  es auspchließIich,bei  schföcht-
"!'es"aeTß 'geEallen wettereinbriichen.  Ein  besorbde'res  Prü:blem

u",er '!,,,erL"un'g länderaiteil  -an Unfillen  ibetrug wÄhr,end

7p,H';,n'He1m- .uf R'dhe's' - JG-er-a&JfJinJ id-ieser-. :J-aihresz.eit .sßielt,- das

i  /-I  -  "  l  lltAl  1  C.  lL}  d  »   W  Ill  !  C 1llljl  C  1  ' d  l l V L-1  J1  ek 1  L C1l  l1111
1  .üen  tieSangS-  una  .. - ,, .  a. ' . . .-
i  4;,,1,   ,,,  J  -s .,,,  diü Aushustui'gsvorschrif'ten  'hinpi*tlich  der

lem  die  imHinUlick  füf  -die.wföterlichen

Str'ffßen=,  -Varkehrs:  urbd. ;SifötverMlföisse
saussd'iuß  fiir  die  avertpeUbaren  IFa'hügesföwini&gkeiien  'iiber-
altenibtunn'  ibe-' I ' wacht.  Seit  'der Einfföhrung rdes Bonus-Ma

agen halben .unid ' -heburi0en 'im.'OMotet'  49:7:7: er-gaöen,. idaß
liffist  yi'ele  aus  . .Fälle  der Fahrörflucht  in diesem 'Monat ip.

nerpden'Jahr no-ch' .ganz' Tiro%'=von  1If'!5.'.'aii5 204, also mehr als
i- eintragen  wer-  , 75 o/o aizgestiegen  qirbd. Dieser ibedenkliffien,;
r  dos Bezinkäs  eirf  Entwickluig  föuß miü  versföärjten Maß-
achtsfest  uIrnd .die ' Jnalimen begegriet  werdep,

daS Jahr 1978!  J3esöhld-er:+'-..schockie'rönia sirxi  idie Zahleii'
fiir  'die -verunigliickten  Kinder.  1976 'maren



Der

Spiechlag.  NR Regensburger  

!Spred-yta'g des 'Herrn  NR  Franz  Regens-

b'uriger  am Moritag,  2. 1.  1978,  von  9 his

1l  Uhr,  im  OVP-Bezirkssekretariat,  Mal'-

serstr.  44, 2. Sto*,  Lanide*.

Ein.Buch  aus der  AK-Bücherei
tJtlauhs-',  Ferien-,und  Feiertage  sind  'ein

wiflkornmener'  Anlaß,  wie'der  .efömal  -zu

einem  Buch fü grei&:n.  Die.  Kam.rfür  fiir
Arb.eiter  unJ  An.gqstellte  fiir  Tir61 erleich-
ter €. &ffen  diesen Grif{:  zuan Buai,  In  ider'

AK-J3ücherei'  in 'Laffidedc.  Malserstraße,  '41

bis; Do;rierstfüj  yoffi 8=12  qna '14-ü'16'.30

Bü*er,  'agvon'200  Kirider-  unid Juigendöü-

angekap4t, idie. fiir tden neuesten Stand sor
gen.

'Besonder.öiwi*;ig: in den.AKLB0eherei6
gibt  es .don  seit'  Jahren &'n'Nurlt:arif,'  d. h.
jide  Entlehnung  Ätt 'yöllig  kostenlos.

87: BiMungskuhs 9.  2L Jänner  1978
Kosten:  S600.

Burschen  unid Mäfü:hen  von  17 bis 30

Jahren.

nur sföriftlifö  an Volksbildungs'heim

Grillthof  6080  -Igls, Vill  1.

.Inneföalib  des Kupses  4u»det-öine  -Exkuj

ist ein giiilti.ger  Paß üder  Personalausweis

Kursleitunz:
Mar§ret  Leföner  - Eduard  Gartfür.

Rabmenlebrplan

1. Verbes,serurtg  der  ßommunihatiorz:

durch Zus'amunen'lefün mit gleichaltri@en,
J"in.lich intäressierten  Bur,sd'ien  und  M:äd

hfünis  zu 'Gott, einern  verpflichten4en

zum Mitmenschen.

Meffiodeffi  &r  EnEschöidurbgsfirndung,  bes-

ser reden  und diiskutieren,  Uimgangsfor-

merr, Tetfönilken  der g@istigen A6beit.
4. Politiscbe.Bildüng:

p'olitische  'Ve:rh,iftungsweiseni,  politis*es

Engagement  in  der,Geeirude.

5; Umgang  mit  MenscMri:

tüs in der (füsellschaft.  adfüiten  i'ffi Team.

6 . Musisöbe  BiUung:

Pflege  der Kreätivität,  Lit-6raturkuride,

Heimgestaltun:g,  Werken,  Wo:hnkpltur.

7 . Umgang  mit  Medien:

Presse,  Film,  Fernsehqn,  Qögli*keiten

8 . Gesundbeit  und=Sport:

Hygie'ni,  riaitjige  Ernähruri'g,  gesunde

'Schwimmkürs;'  Gymnastik,  Spori,'

83 Jahre

Jahre

Wiederbele%ng II -,  .3tüm4mde
Das vordringli*'ste  prolblem  in 'der' er-

sten Hilfe  ist die Wiedephefö'teI1un.g.de'r  'At

mung,  Verzogeriungeü  k%ncn  "ülber Lebeffi

fpr ijBemeugt  lhat,.idaß  ider Virun51tidite

im  yer,.:  niTht m=ehr atanet.  (Handrücken  ijber  ffise

:hte-nden  undQunid,  Brust.konbibewegung),,ibeginnt  er

,41,un,g ,> o f o,r 't mit dej Atemspende in ?o1'0en4er

Thel,strecken  id<:s Kopfes-  zur Freima-

nga,,'.gs'(Or  naa.hinten 'und,-A'ü'sräumen  id-ös Munid-rau-

AffiToeit. a'  meS. Jn manchen F.ällen' setzt die a4tmurrg
dadurch  von  seDb.st wieder  'ein!

olitisföes  ' An'heben.  des Unte4iefers,  Verschiließen
-der Nase  iuiiid Einblasen  iun e3genen' Atem-

tempq  -  der Br.ustkonb  i4es Verletzten  muß

e undSta-,  'si*  sidithar  heten unid- senkeri.  :Es 'kan,n- 'j

i *erden,'  wobei  der ffixnd  versd'ilossen  wei

rkurbdei  den .mu'ß, etenso, Ibesonders bei KinJeirr,

Die'idrei.  4häu[igsten'Fe'h1er-,'  die bei  der

tfökei'ten  ' At-emspenifü:  gfönad'it  werden,  sind, daß Ider

imeaien.  ßoyfdes  Verung1iickten-nicht  weit  genug

nad;.hinten  geirei,gt.windi  'Jaß ider Hel'fer

öffnqt,  und  daß.Nase  oitlerMunJ  (je nä
Beatmunigsart)nichtigarrz,versd'i1ossen  we;'u3en,
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Hans  Jöchler  zum  Gt'deükpn
den v:äterlidüen  Betriöb  uffd  iffiersieidelte

1966  an den hegtigen  Standort,  Malsers'tr.

In der Brugg'feldstraße  23 öaute  er den

Hand  'l mit  Biiroartikeln  und  Biiromasd'ii-

n=n  auf.

-Seine  Tiicfütiigkeit  und  sein ausgleid'iendes

Wesen  mad»ten  ihn zur  iidealen  Besetzung

für  eine Rei'he VOn Positionen  in ider Wirt-

sföaft,  aber  aüfö  in anderen  Sparten.  1970

wurde Hans Jöföler puan Obmannstv. des
Larpdesgremiums  ides Papierhandels  u. zum

Aussföu&nitglied  ides Landesgr.  ides Bud'i-

hanidelis  gewäihlt.  GleickzeitAg  wuride  er

Vertreter  des Handels  unseres Bezirkes  in

der Selktionsleitung  urfd  Mitglied  ider Kam-

mervol1'versamtnlurhg  unid ides Bazirkisstel-

lenaussföusses.

1975 wut'de  er BezirksstelIenolbmann  der

Kammer  der Gewenblid'ien  Wirtschaft.

Gerade  in letzter  Zeit  wurde  iKamanerrat

Hans  Jöföler  mit.  weiteren  Funktionerb  des
öffifemli*en  Lelberi's ibetraut.  So war  er Be-

zinksobmannstv.  ides Osterr.  Wirtsföafts-

b;unides, Aufsifötsratsrnitgliad  der  Spar  u.

Vorschußkasse  f. d. Bezipk  Lanideck  unid 1.

Vorsitzender  ides, Osterr.  Alpenvereins  -

Sektion  Larndeck.  Als  Gpürhdungsmitgliüd  der

?Oisterr.  Bengrettur4g  - Sektion  Landeck  -
wurde  ihm  erst kiirzlidi  eine  Thrung  zu-
teil.

Aber  niclt  föiese Fui'ktionen  sinid es, tdie'

den Abschied  rf.ür seine Familie  urud fiir  al-

le,  die  ifön ikannten,  so schmerzlich  ma*t,

sondern  es sirnd nsben  seinen  .Fäöii,,qkeiten

seine  Bescheidenheit  uryd die  richtige  Ein-

scliäbzunig  seiner  selTost, die Dhn eine  Ein-

stdllurbg  zu  .seiner  :Umwelt  fföden  ließen,

aus der Jie  Werqchämurbg  erwua'is,  iderer  er

teilhaftig  wurde  urud'ldie  äu*  in:der  tieferb
Bestiirziung  iiber  seinen Tod  Ausdruck  farbd.

Erledigungsziffer  für  Pensionsfälle
sinkt

Anläßlich  der letzten  Sitzung  ides Lan-

desstellenausschusses  der  Pensionsversiche-

rui'rgsanstalt  der  Arbeiter,  Salzburg,  unter

'Vorsitz  von  Lan.dessekretär  (s'kar  Weidisch,

konnte  Direktor  Heimo  Lorenz  'iib'er eine

sehr  positive  Entwifüurbg  im Rahmen  des

LanJessteIIenfüreiches  Salzbuüg,  Tirol  und

Vorarlfürg  berichten,

Die  Zahl  der  unerledigten  Pensionsffüe

wurde  weiteföin  gesenkt,  so aaß füe'mifüe-
re  Laufzeit  -  unter  Beriicksichiigung  des

hohen  Anteiles  'ari zwischenstaatIicl'ien  Fäl-

len.  -  in  der  Lanidesstelle  Salziburg  nun

3,2 Monate  ibeträ:gt.  Aufö,die  ErledAgunigs-

ziffer  für  die Anträ'ge  auf  rii*wirkende  Er-

faisurbg  von  VersicherungsunterIagen  konnte

erhöht  werden.

Die im Jänrier 1977 ibegonnene Mikro-
Verifilmung  'von'  Pensiorsakten  yunde  'nun

albgesctilossen.  Ein  A)cteriifürg  in der Höhe

des Eifelturmes,  also ru@d 300 m, konnte
;zb.gebaut":wepden,  4,3 Millionen  Poststücke

wur.den  auf  Filmjakets  und.auf  Sichenheits-

filme  fübertragen.  I'amit  venbunden  ist eine

Vehbessetun.g  der Ablagenorganisation.  -Die

gewaltige  Raumeinsparung  durch  die Ver-

f.ilmurrg  ma*te  eine Anmieturng  'von  Fremd-

räumen  nicht.mehr  nötig.

Die  meeresklßmatische  Kinider-Kuraktion

wurde  von  134  Kinde:rn  im Alter  von  6-11

Jahren in Anspruch geriommen. Eine durch-
schnifüiche  'Gewi*tszundhme  'von  2-3  kg

ist idas äußere  Zeichen  {iir  den Kurerfa!g.

Allein im 3. Quartal ides Jaihres 1977
war  es möglich,  in  539 Fällen  :unverschul-

det in Not  göratenen  Perbsionisten  den Be-

trag  von  S 532.000,  -  als einmafüge  Beihil-

fe  aus  dem  Untersbützurhgsfonds  auszu-

zahlen.

Auf  dem Gebiete  ider 'berufli*en  'Rehabi-

litation  werden  vorwiegend  Ausbildungen

imJ3eruf1ichen  Bi]dungs  u. Reh-aibilitations-

zentrum  des Beruf'sförderunigsinstituts  inLinz

und fütrie'bliche  Einschulungen  im Raen

von  ' Dieöstöerhfünis«n  fiöanziell  iinter-
StiitZt.

Die seit Mitte 1977 zur Verf%ur<'steihen-
de Informations-TonbiMs*au  :der Pensions,

versicherur<sansta1t ider Arbeiter Jxat.hei 'den
Interessensvertreturugen und Betriffisräten

.großen  Anklang  gefunden.  '

Lungensprechtag

Dienstag, 27. Dez., Dienstag, 3. Jänner
ufüd 10. Jänner  1978  wird  im Gesundiheits-

amt  Larude*  !kein  füngensprechtag  ahgehal

ten.  .Nä*ste  Durdileu*turhg  wieder  '-am

Dienstag,  17. Jänner  1978.  DerAmtsarzt

LESE RBRIEF
Sebr geebrter  Herr  Perhtold!

Zuerst einmal einen berzlicben G4  aus
aem sonnigen  Spanierx.  Mein  Vorsatz,  Ibnen

einige Zeiten  zu scbreiberx,  ist mEr nun tu

einer rege:recbten  Nomendigheit  gewor-
den.  '-

Schon seit vielen  Jabren  erbalte  icb jede
l\locbe  das GemeindeNatt,  und  icb glauTe,'

icb brauc'be es Ibnen  nicbt  erst zu  bewei4o

sen, wie icb micb immer  darauf  freue.  IRzs

icb durcb das Gemeindeblatt erfabre,  beL
richtet  mir  rziemand  "[)0?2 meinen  Angeböri-

zen in eirtem Brief.  So ist es das Gemein-
deblatt,  das micb mit  hzeiner  lieben  Tiroler

Heimat  in Verbindung  b;ilt.  Für  all Ihre

Bemüburtgen, Ihre Arbeit und gewiß  aucb
für martchen  Verdruß,  möcbte  icb Ibnen
garzz  berzticb  danken.  Ebrlicbe  Anerkert-

nurzg u. aufricbtigen Dartk.  Aucb für  Ibren

liel:ien Gr4  im Gemeindeblatt  von  2. 12.
Br. Ricbard  Grissernartrt  SVD.

Weihnaditen  als passionierte  KrippenFigur.

Der  Trrck,  ider viel  zu.groß  fiiir die kleine

Krippe  war,  wunde  iminer  wieder  geniiß-

lich im Moo.s  vor  dem  Stali  schlummernd

vor.gefunitlen.  Hirten  unld Sdiafe  wunden

umigeworfen.  Die Buten  hatten  alle Hfö.de

voll  zu  tun,  diese  nach der  Vertreitung

der  Muinze  wus dem  (Krfflppen-)  Pafüdies

wieder  aubustellen.  O. P

örofler,  schwarz;weifler,  kaslrierler
Kater  am 15.  12.  in Zams  enllaufen.

Hört  auf  den  Namen  ,,Maxi".
Telefon  21 172
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Im  Inin  hat  die'Holztrift  um 1880  aurF-

ehört.  Sie vuföe  je'dod'i  in der Brarbden-

ergeradie   has 1966  noa».  betriöben.  In

ramsad'i.bef'and  sich der'Re*en  für  die

randentergerad'ie.  (Er lä'ßt sid'i  bis  1600

urii&verfolgen,'  Erzherzog  Johann Klause
enannt)

Sdhr  ergiebig'  war  -.aufö füe Trift  äuE

em Le*  aus den W#ldern  um Stanzad'i  u.

Jamlos  na*  Augsbffirg  (%gsburg ephielt
as Albsto*vnggreföt  von  d«n tirolisföen

'örst'behördert  iinrd hat  in -Eigenregie  das

'Ioiz  getriftet).  300.000  Stiid«  Hölzer/Jahr.
)ie  Auigs'burger  mu'ßten  bedeutende  Erbt-

:hädigungen"  büi  überflutungen  zufolge

rassarstau  und übergang  aus den Ba

etten  bezaNlen.

Die  Donau  als Welt'hamlelsstraße  (Lföge

.es Wasserweges  2.850  km)  wu;rde  aud'i

n ein-em  Ims'ter  Vogel!hWrbdler  beniitzt.

Der  Vogeihandel  mit  Kaniarienvögeln

liihte  in Ims-t tiiber  150 Jahre. Jedes Jahr
ogen  die  Vogetkrämer  in .alle Welt.  ' (.Sie

.amen  bis  'Konstantinopel,  Petersburg,

.ondon  'usw.)  Die Kanarienvögel  wurden

laiai  in Vogelsteiigen  auf  -,,Kraxen','  getra-

'en. Im  Jahre  1782  zog ein Imster Vogql-
ändler  mit  2000 bis 3000 Kanarienvögel

uber den  Fer.nipaß nadx Füssen, fuhr  rruit

aier Ruderkned'iben  den Lea'i  abwärts  'ibis

ichwarzen  Meer,  Iü Kornstaminopel  mef-
lete  er  sia'i  tiei der Kaiseüli*-Osterrei

chen Austandsvertretung  und  verkiaufte  dae
GeJberh Vögel

(Ein  mnstar  VogelLändler  hat  &ie Donau

lem  Welthanidel  ersd'ilosspn)  Imster  Be-

.inldblatt,  5. Fo5rüar  1976,  Franz'Ha*l.

Superlafive

Die  ällesle  Glasmalerei

)euts*fünds  -  urbd zugleid"i  &effi füeste

;lasfensterzyklus  der Welt  -  befindet  sid'i

.m Augsburger  Dom  guf den fiinf'  iiber

.wei Me1er  ihoJ'ien sogenannte  I%opieten-
enstern.  Sie ktammen  aus dem Jahre 1050.

Öer gröflte  Chrislslollen
n der  Gescfüichte.dieses  leckeren  Wei1h,na4ts

;ebäd«s stammt  von  der Dresdner  Bädterei

Äa*3rias  unid wur&e  in dem kurfiirst)id"ien
,ager  Zeithain  bei Riesa  für  deü sächsisaien
{of  öörgestellt.  Er war  18 Ellen  (etwa  12

Jeter)  lang,  ad'it  -Ellen  (ca. 5 Metsr)  breit

1. eineinihalb  Fuß hoch.'  Dieser  Mamimut-

-tollen  erForderte  18 S*effel  Mehl  (in  Sad'+-

:e,n ein Scheffel  = -103,8  Liter),  326 Kan-

ieri  Milch,  360 Eier  und &rei Muna Mus-'
catblüte.  Eiin Backofen  mußte  eigens igebaut

wcrden,  um ihn unterzubrarbger».  Ijie  über-

iefetung beri*tet  außer4em; daß eine Ma-
:dtine  erfunden  wur.de,  die  den  fertigen

;tolIerb  mit  Keiten  und  Walzen  aus.dem

:)fen  herauüog-urbd  ai  ein großes  Trag-

<erüst  stellte, Acht Pferde zogen den Chrföt-
itollen  in  feierlichem  Zug  rnfft  Musik'be-

<leitung  ur»d deni Mitgliedern der Bä*er-
cunift  zur  Hofhaltung  Augusts  .des Starken.

Messer  von  der Größe  eirz  Säbek  waren

notweui&ig,  um den RiesenstoHen  zu 'zertei-

len.- Er soll deii  Gästen  dai  extravaganvn

Mor»ard'ien  gaoz vortrefflifö  gesföme*t  ha-

ben. ,Den  lärbgsten  Christstollen  der Welt

hat  zur  VorweRhrba*tszeit  1975  Bä*ermei-

ster Georg Kotter aus Traunstean @ebadcen.
20', Meter  und'27  'Miltimeter  lanig war  das

du&erbde  Rekordbad«werk.

Strukturbi1d  und Daten  der Tiro}er
Fremdenverkehrswirtschaft

FremdenvenkföüsjahrIan  letzten  voJl'en

1975-76  konnte  idie  Tiroler  Fremdenver-

ke&swirtsffiaft  nodi  eine 2:uwadisrate  von

3,2 o/o gegeniiiber  1974-75  verzeidu'ren,  wäh-

rend in  Osterrei*  insgesamit  ein  leidxer

Rii*gang  igemeldet  wurde.  Diese  Entwi&-

htng  ibastäigt  die Voraussage  der tour3sti-

sd'ien Experten,  idaß die Zeit  &er holhen  Zu-

wad'israten enid%ltig vorlbei' sein .diirfte u.
-neue Er[ojge  riur  in mäßigen  'Grenzen.  unid

hfür  autfö mit  äußerst  viel  'Einsatz  an Wer-

b'ung,  Leistuinig  unid Umerneherinitiative

zu errfühen  sinid.

Die  'Erfolge  des letzten  Reisejaöües  sini&

in Tirol  auf  &ieweitere  intenisivierte  touri-

stisd"te  Wer!b*nig  im Auslarbd  wie  aud'i  in

Osterrei*,  auf die  stfödige  Verbesserurrg

der  gesamt.en  Infrastruktuffi  und' auf die

strikt  eingehaltene  Preisis%iplin  acurü&zu-

führen.  Dies  ist aud'i  von  aüsilänidisffien  Rei-

seorganisationen,  den Gämen  urxl  Ptjblika-

tionen  anerkannt  wordeni.  Allerdinigs  min-

dert  diese Politik  dlie Ertraig*rdt  ider Un-

ternehmer  erhebli&  und kann  idaher  nid'it

stäniig  fortgesetzt wenderb.  Fiir das Jau-
Ferbde Fremdenverkehrsjahr  sind  ern'eut  nür
mä'ßige  Preisefööh'urbgen  vorgenoen  wor-

den,  &  kaum  die  erhöhten  Kosten  zu

dedcen vermögen.  Dies  ist aber  :derzeit  not-

wendff.g,.  um  den  Gästestrom  autfö weiter-

hin  fiir  .das Land  zu.  si*ern.

Die  Entwi&luag  im Tiroler  Reiseyerkdhr
seit der erstmalDgen  Abhaliurpg  der Olympi-

stföen Winterspiele  Innsbrudc  1964,  idie ein

markantes  Datum  sföd,  zeigt  foligerb&es

Struktunfüld.

Diase  Aufste)ltu'g  zeigt,  daß

die ideuts*en  Gäste  nodi  den

weitaus  f:iiihrernden  Anteil  öe-

streiten,  aber im Anteil  be-

reius  etwas  abifallen,  w@h-
rerrd Jie Holläcder  u. die in-

länidistföen  Gäste sta*  zu-

nAmeü.  Beafötli*  ist  die

Zunahme  audx bei den Bdl-

giern  u. Franzosen,  wäJ'irend

der  ibritisd"ie  Reiseverkehr

vorerst  weiterhin  stagnieren
Jürfte.  Nachdiesen  Merk-

malen  muß sidi  ie  Frem-

denverkehs'swirtschaft  orien-.

-tieren  u. in Zusammierbaföeit

mit  ider jnnsbrua«er  Messe

d)ie Weichqn  fiir  eirbe  eüfolg,

.rei*e  Zijkunft  .m:llen.

Nation

Die  ersfen  Weihnadifsbäume
hatten  ihre  Vor.läufer  in Taöeryeiserru.  die

an  aie  'W'änide  geMn,gt  wwdeni  Ähnlid'i

verfuhr  man  a:ua» mit  den  ersteri  Weih-

nad'itsbäume'n.  Der  erste  ChrDstbaumstaod

befänd si4 im Jahre 1539 in Straßiburg.
Gesföan«dcte  Weiföna*tsbäume  g.db es erst

seit rurpd 1600.

Sajson Gästie

1964-65  2,729.000

1965-66  2,785.000

1966-67  2,8.36.000

1967-68  3,166.(00

1968-69  3,429.000

1969-70  3,859.000

1970-71  4,181.000

1971-72  4,381.000

1972-73.  4,437.000

i973-74  4,240.000

1974-75'  4,658.000

1975-76  4,829.000

1964-76  45.530.000

Aualän-
Näditi-  deran
guJlgen te,'.

17.969.000

18,210.000

18,5.26.000

20,552.000

22,298.000

25,726.000

29 ,389.00.0

30 ,855.000

30,828.000

29,942.000

32,890.000

34,150.000

3i1.335.000.

920/0

92ü/ü

92"/0

92ü/0

'930/0

930/0

940/0 .

95oXü

950/0

940/ü

94o/0

930/0

Seit  iden Qlympisaien  Wirbterspielen  1964

sin:d also iiber  45',5 Millionen  Gäste in 'I'i-

rol a!s Urlauber  gewesen,  die ein Gesarrbt-

' volumen  von  311,3  Millionen  Nä*tigungen

eribra$ten. Diese imposanite  Laistung wurde
von 9.300 Tliroler  Betrieben  erbracht.  Iie

Zahl  der Besföiwer.den  im Verglei*  zu die-

sen MiHionernzi.ffern  sind  niach w.ie  vor

melhr a'ls @erinig. a
Für  die  Uniternehmen  im  Tourismus

Itiringt  &i'e internationale'Entwi&Iung  die

Not'ierbdiglkeit.  mit  sich, mit  einem  no*

umfasserbden  Leistungsvolurneri  sidi  gegen

&ie  versd'iär'f'te  ieltweite  Koüikurrenz  er-

fölgreiffi  be'haupten  zu können.

. Die  Näditigungen  in  den letizten  idrei

Fretmlenvet"kehrsja'hren  verteilen  sid"b in

fol'gender  Rang'Folige  aJ.&ie  einzelnen  füh

renden  Naciorben.

Näöti-  Nä*ti-
gungen  gwbgen
'imlvx  , .1974/75

Na't"-  Ar»teill  o7o

,,,apngen ig75/76

20,768.08'4

801.292-

1,g51.265

1,719.654

i,128.260

523.025

390.471

390.081  -

303.697

227.540

185.326

108.627

Deutsche

dav.  Berliner

Holfüföer

Osterreid'ier

Engländer

Belgier

Frahizosen

US-Amerikaner

Scfüweizer

Sföweden

Dänen

Italiener

23,3.40.611'

768.000

2,410.927

1,922.227

1 ,140.006

660,075

419.821

340.289

307.642

268.1C)8

1-89.390

102.879

23.499.844

749.126

3.1100.194

2.200.573

1.153.304

922.815

390.190

355.848

346.087

246.396

-97.056

68,81

2,19

8,82

6,44

3,38

2,70

1,70

1,14

1,04

1,O1

0.72

0,28
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Von  ManLa  Sd'iiipba4  Kraxner

Es ,gjbt  iid'it  ,,Nur-Negati*s':  je&es Er-
lebnis  aderEreignis  ihat aufö  positiveSeiten.
Id'i  kam  arb.öinem  .Freitag  in Mexico  City
an. Wiie hatte  i*  mid"i  .äuf &iesen T'ag  ge-
freut,  denn  hier"  s611te id'i  meiri'e Reisebe-
gle,iterin  trefifen,  iund mit  för gemeinsam
eiöe  'Atenteuer-Reise  dujdi  Siidamerika
antreten  :

Uan idies :besser z;ü 'erkl;iren,  muß'i*  'et-

wasr.unii&greifein.  :[tfö ;hatte fü;ei Jahre iin
Australien  yehbra*it  unld.mi&  eits*lossen,
wiedar  in die alte HeimÄt,,zuriidczukehren.
Meine  Heimlkehr  wollte  ifö aber rpit  einer

au4gede'hnten  Reise dürfö Nord- und Sütd-
amerlka  vehbiniden,  dÄ es alber nid'it  s6r
ratsam  is't, ein sol*es  Unternehmen  als Frau

Alieine  anvu@adcen,  su*te id'b mir eine
Reisebegleiterin.  '

I*  farbd  Noreen,  eine junge  'Lehrerin,  u,
wf&enid  der näa'isten  Wod'ien  saßen  wir

' w;föcemd  jeder  freien  Minute  ibeisarnmen  u.
.stu+dierten  Laniakarten.  a Reiseführer  und
Prospskte.  Wir  iatten  dieselben  Interessen
unid freuten  uns auf unser  gemeirisames  Er-
lebnis,  und ijber  (llnSer  Gliick,  daß es uns
mögli*  sein wiirde,  eine uns so fratrnde  Zi-
vilisation  wie  dae der Vö&er  Siidamerikas
'kerbner»zulernen.'

Die  S.ad'ie hatte  nur  einerb  Haken.  Ich
ha.tte  sdion  'lanige  vophar  eirben  Platz  auf.
einem  Sthiff  voni  Australien.  naai  Mexiko,
geriäuer  gesagt  aaad'i  Acayulco,  gelbud'it,  u.
als 'Noreen  dassel'b'e tun  wolIte,  tieß  es, al-
les sei Ibesetz;t. Aber  das madite  uns nid'its
aus, unid wir  ibesdilossen,  Jaß  id'i per  Sföiff
anreisen  sollte,  urbd pie per Pluigzeug.  Als
Tre'fpiunkt  vereir»barten  wir  Mexico  City,
wo"*ir  .über die australis*e  oder  die ösiter-
reidiisaie  Botsd'iaft  Kontakt  aufndhmen
wollten.

tiine Ö  Bvsbahnhof  von  Mexico  City  und
wThlte  idie Nurer  der Bots*aft  Austra-
liensi.  Von  jebzt ab w«nde  idx  nid'it  mehr

a%in  saein, und idi war  ttberzeugt, idaß -wir
zusümmen  eine sshr sdiöne  Reise  unterneh-
mep würden,  Wie  groß  war  mein  Erstau-
nen,  als  die  Telephonistin  mir  mitteilte,
eine  Noreen  Kelly  sei wohl  iaagewesen,  um
i&e  Post  von  zuhause  -abzu'füolen,  jedodi
hätte  sie fför niiemanden  eine  Naffiri*t  hin
terlassen.  Sie gei caffi  Guatemala  weiterge-
reist  mit  der Bitte.  aaß man  ihz die Post
na*sendlen  solle.

Mi  war  wie  vor  den Kopf  gesto:ßen.  Wie
konnte  ein Mensfö  einem  anderen  idies an-
'tun.? Nid"it  einen  Augenbli*  hätte  idü au*
nur  Jaran  geaa*t,  daß mifö  Noreeri  im
Stid'i  lassen könnce,  sie, die eine  45-mirbiitßge
Bahnfahrt  in  Kauf  genomanen  hatte,  
rnich  zu  treffen,  so oft  es ginig,  um ijber

diese gerneinsamp  Reise  :m dfökutierenl Ja,
sie war  zuletzt  sqgar  nofö  mshr  daran  inter-
essiert  als. i&.

Nie  aiätte  id'i diese Reise  angetreten,  *enn

sie niffit  allein  mad"»en miißte.  Das  Ironföföe
war  zudem.  daß i*  auf .dem Schiff  eine
Gru'ppe  junger  Leqte  getroffen  hatte,  die
dura.die  USA  trar6pten.  'Mt  'hatte  ihr  An-
geBoit, sie 'zu begl6iten,.aöige1et,  da i*  ja
n@d'i 'Mexico  City'faihren  mußte,.um  meine
,Freurb&in"  Noreen  abziulhßlen.

Miine  Enttfüsa'burbg  unid mein. Schmerz  wa-
ren i)»einahe physisd'i.  Rablos  fuhr  idi  in'die
Stadt'urnd  siuföte  mir  eiri Hotel.  Dann  kam
mir  eine Itjee.  die österreicfüs*e  Botsaiaft
anzurufen,  denn wir  hatten  ja vereinlbart,
uns enitwedeff  'über .die auistralisffie  oder  die
österreid'iisd"ie  Botsföaft  zu treffen.

Idr  verlangte%arbden,  -der deutsai spre-
dien  konnte  und eine junige Frau  melidete
;iifö.  V:on einer  Noreerb  Kdlly  iatte  au*  sie
nie etwas  -gehört.  -Mi  erzäilte  ihr  darauf-
hin meine  Gesd"iid'ite.  unid mußte  vor  laü-

ter Äüger  und Hiiflo%keit  .weinen. Die
Frau  tröstete  mid'i  unid munterte  miffi  wie-

Reise aud'i  zllein  gemadüt,  tin.d i*  solIe ja
nid'it  aufgeben.  Ob' id'i  ihre  Dias  sehen
tmöaite?  Dann  sollte  id'i do*  am Albend  zu
ifü  kornmen.

Das tat  id'i  dann  aud'i.  Wir  unterhielteü
ua'is sehr gvt, urud sie Eta,p,te mifö,  ob ich

id'it  w:4hrend  aneineis A'ufethaltes  in
Mexico  City  bei ihr  wohnen  möd'ite.  Gerne
sagte ifö  zu.

Herta,  meine  neue Freundin,  korinte  ge-
ra:de  ein  paar  Tage  frei  nefümen,  urrd so

maditen wir  einige Augfl%e  m iden histori7
sd'ien Stättery  dles Lainides. Ier  wieder  re-
.dete sie mir  ein.  daß idx die Siidamerika-
Reise lei*t  alleine  .öafifen  wtinde.  bis ifö
es senbst glautte.  Sie erzählte  mir  von  imen
Reföen und  mad'ite  mir  füe Seihensvüüdig-

hfft.  Au&ndem  hatte  sie dort  viele  Freun-
de, deren  Aaressen  sie mir  mibgafb.

Ja, und dann ginig i*  allein naffi Süd-
amerika!  Oberall  begagneterb  mir  freund-
liffie  Mensföen.  die mir  weiterhalfan.  W:
reffl  :&r  IgaIlZen  Zeit  hatte  id'i kein  einiziges
unanehrnes  Erldbnis.

Aus  meiner  Begeignurbg  mit  Herta  ist eine
wurföers*öne  Freunidsdxaft  gewordfö,  die
immer  noffi  anfhJt.  Sie war  sogar iu  mei-
ner  Hofözeit  hier,  und jedes  Mal,  wenn
sie in  ihre  alte Heirnat  fährt.  bes'uait  sie
aufö  mich.  Mi  wäre  ihr  nie iifü-r  den Weg
.gelaufert,  wänn  Noreen  mifö  niffit  im Stifö
gelassen  hätte.  DeshaDb i!:iin i*  heute  der
Meinurbg,  daß  kein  &'le'bnis  nur-riegativ
ist,  fast  föfümer  gilbt, eS aud'i  positive  Ser-
ten.  - Martha.  Sohiit>bach-Kraxrier

ORF  1976:  ,,Die  Tiefgaragen  sprossen
aus  dem  Boden  und  wir  können  sie

niföf mehr in diesem Mafl«  erzeugen."

Nr;'5f

Buthar BOgfü,r BUthar

Der wühre Eggar-liam'
(LPD)  - Wilfried  Kirschl:  AÄin  Egger-

Lienz.  Das Gesamtwerk..754  Seiten  mit  30
Far!btafeln  unid 805 Abbildurpgen  im Tafel-
uriid  Dokiurnentationsiteil.  Leinen;  Eiditioa'i:

Seit  iderri  Ersd'ieinen  der  hisier  maß.ge-
be.niden Monographie  'iffier 'den Maler  A.l-

Jahre veügangen.  An der von  vielen faJ-
saien  oder  nur halibrichtigen  Klisdiees  öe-
hafteten  Eir»gföätzunig  seines Werks  hat  si
seitdem  ffiur weniig  geÄn&ert.  Die  wahre  Be-
deuturbg  dieses  Künstlers  offenrbarte  sidi
zwar   hereits   anläß'lid'i  eines in Wien  unid
Innisibrudc  igezeigtan  Werkijbeffiliacs  zu sei-

nem. 50. Tadastag im Jahre 1976. Alber e?st
die  sodben  ersföienene  Monographie  von
Wilfried  Kirsd"il  wird  allen  Facetten  sei-
ner  Persönlidilkei € urtd seines  Wer:s  ge-
reföt,  fiir  dessen  Einsd'iätz'urgg  etwa  &ie

Kenntnis der Zeifönun@en sehr wrffitig  ist.
Auf  Gnucd  bisiher  kaum  untersiuaiter  oder

'beriidcsi&tigter,  vielfad'i  erst  wäirenid  der
jahrelangen  Aföeit  an  d'iesem Btrh  auEge-
fu.ndener  Dokumente  -ucd  Briefe  gelagg
dem Autor  eine isadilia'ie,  in jedem  Detafil
belegte  Dars €ellung  der wiAliföen  Leistung

diesies Malars.  'Aus  ihr  :eht  hervor.  daß
es Jiesem  wifötigen  Außenseiter  unter  den
großen  Kümstlern  seiner  Zeit  grundsätzli
urn  ein  Stmbeni  nafö  -  wie  er selfüt  es
formuliert  hatte  -  ,,'Größe  *nd  Form'
gqgangen  war.  Seine vielfad'i  mißaverstarrde-
nen, aus der 'bfüerlid"nen  'Um'welt  hezoge-
nen, sifö s*ließli*  mbar verseIbständigten-
Motive  idienten  iföm dazu.  das  Leben  als
Modell  fiir  eine Kunst  anzusehen.  =die gidi

ni*t  seltst @rbiigen  sollte urud wol'lte,
Wa's idie.ser Künstler  geleistet  hat, erwiea

sid'i  mittlerweile  als  be'ständig.  E)S yrid'it
derh Mensföen  von heute wieder  ganz un-
mitteDbar  an. In iöm  finden  sidi  jene An-
sAtze fiür eine an jede kiinstierisd'ie  Tätig-
keit  zu  stellen.de  Fonderurbg,  &ie  seiödem
vernadii1äßßgt'wun&en,  was  zu  einer  die
Kunst  'gan.z allgeanein  betref:ferpderi  Krise
gefaiihrt  hat.

Dieses  umfanigrei*e  Werk  erfaßt  -  in
entspred-berbdeü  Bilrbgsgruppier.urngen  in

seiner Emwi*lunig  urrd Ausformuir< ables
bar -  sföibliaie  Aspeikte,  deren Kenritnis
ftir  .die Beurtöilun.g  des Gesambwer'ks  wifö-
tig sind.  Die  Genaui.gkeit,  mit  :der Kars
Fakten  erforsdit  un:d' aneinaniaergereiht  hat,
wurde  bigher  kaum  einem Künstler  dieses
J'aörhuniderts zuteil. Damit  stellt  diieses
Buch ganz: allgemein eine; Lefütiur4g dar,  wfü
sie in  der rnode.rqen  Kunstigesdxiditssdhrei-
t»uirug so kaurn  anzutrefifen  ist.
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orgen  Sie  sich ftir  aie.Winteraberude.ein

Irh aus der Stadtbücherei.

D'iensba;g  , - .. 161bis  19  Uhr

Donnerstag  a' 16bis49Uför

Samstag,  10  tis  12  Uhr

ie  Statistiik  yeist  aus,  daß .füe.  juigerJni-
.en Leser  an unserer  'niid'ierei aberwiqgen.
lhstverstänidli*  wird  ' dies, ToeArrf }- uföan-

ii  beriiasia'itigt.

'eu eingestellte Büdaer pr  Jugen41ü3»e:
benteuer  -: Abenteuer  - Abenteuir

'Biemiiller  - Gaheimau.ftraigi)  Aquanauten

Morgan  - Weg  der AToenteuer

BtMinau-,-  Srze-Fifügge  am Mast

i  Je3er - Sonine, Sand unid Abenteuer
Ber«er  -.Zwisa'ien  Bohrtiirmeni,  Gauföos

uod  Baniditen

Perez  - 'Die  ült+enfährt

Popper  - Giafarigen  :  Padceie

Goü&ini   Eniöselter  AtIantlk

(adcbenbüdyer

Bfü&ner  - Heilce

L. Fisd'ier  - Hilf  rriir  lielbes Hausgespe

ukurxftsromane
. Pilot-Der  Flug  zur  Galaxis

, E, Nourse  - Fahrt  "uan  Höllenp'laneten

zcbbücber  a

:römimer  - Das .liistige  Spie'L'b'ufö

C)OO Fragen

. Capri  - Vancpnt  van  Gogh  ftir  Kinider

föneni  in Hitze  yitd  Sanld'stiurm

N. Sdyföer  - Die  Lafö'se

L Otmann  - Rot  weiß  voP  nofö  ein  Tor

Stad  sölrs  weara

Da muaß i nou jcba,
'&oufa Zuig uml sei's it g'tnicba.
Döt  sacb i'für  id' Freüwlin O% rnöu a

Glarf  -
eppas muaß i zeba, daß i gLli h6ma

. darf.  -
D'  Kinder  darboam   sie weara  wobl

iatz  vuabi  sei;

si derfa si ja zuf d' Gscbenhar freia.
Kimm  jhuam'.'s  'Ga7dtascbLa völl.ig

laar:

war's  it bessar, wenn  i dabo4m  ba
meini  Kiruler  JgNdga war!

Ha't  eabr  mort sein Kemmtt  una  sei

Geburt  darzöblt  -

alLa batta  a stilla Fr,ö<l, batt' i a
söldaesGscbertk  beaglöit.  '

.Rosa Stocker

Großartiger  Erfolg  der
Lehrlingsausbildung  bei PLANSEE

Iiren  ibidher größten  -Erfo.lg  kohnte  die

LeJhrlfögsaudbiidugg  aes MetalIwefües  'Plan-

see ,öeim  i&iesijähri.gen  Tiroler  I-4r1ings-

samt 105  am  Wettfbeiwe,rb  teilieherNden

Plansee-Leför1inBen, konnten üiföt weniger
als 78. e'in Leis1urngs"ab:zei6en  erriffiigp'n, dai

.sinld 74 Prazant.  Der  Teduüisffiö  Zei*ner

Lshrling  Ai»ita  KoLla#eg  wurde.  heuer  be-

38' JaJ)arü 'igagriinidete Wer'k'AerufgscHule
b,esiüzit seit'  195i6  0fFentlia'ikeits-red'it.  Um

gfößtpn  Leirlbetrid!i  Westösterreidis,  ver-  Plansee-Lehrwerkstätte

mapn,Mäsföinenlsayser,Techifüs&erZei*-  Sföulräume  sonJern  a  1000  Quaidrae-

ner,up&  'SG'er'kstofflFprüfer  ausgdbildet,  Die  ter  LehrweAstätte  zur-Venfi3igunig.  Eine

Lelhrweffk«t!tte wunde im Jahre 1938. ge-  Besonderheit der' P1ansee-Werllodt»eiufssdifflle
gfünJet,'&ie  Werikäberu&sföule  im Het4st  ü  ' der  fafölbefögene  Ergän'zurugsunterri*t

des fo],genld'en Jfö;es. Seit der Eröffrirug'  zusätz:lidi zium 1ehrp1anm:4ßiigen Unt6rrid'it
Jes BiIJunigszeri'cnirrrs im Jahre 1975 stsherh  unld sid»erli*  einer der Grurbd.e für &ie
.der LehjlingsausöiMun.g  bei Plansee  ni*t.  Ausbildungserfolige  iei  Plansee.

Das Gerneindeblalt  grüfyt  seinp

Leser  gm Ausland
Herr  Dr.  Gerhard  Riege,Hambung,

J3RD

Faffi. Banbst-.SQtzi  Vilters/St.  Gallen,
Sfönweiz;

Fyau Josefa Meier-Kössler,Nieder:f
uzwil,  Sd"nweiz;

Frau  Christl  Kosd'iel,  Wahlbad'i,
WestFalen.  BRD.

Aus  eföem  Versagöfi,  'da.i rii*t  ii  Be-

reifö  ider.  Redaktion  1xg  .(Bewefö

Manuskript),  wun&  in unserer  letzten

Ausgalbe  e3ne falsd»e  Zahl  fiir  aie

Wah.l-in  idenaAufisiditsrat  der Spar-

vor  .genännt.  Maz. .Hodistöger  jun.

erhielt  nicht  363, son.dern 636 Stim-

men.  Wir  bitten  für  idieses Veüsehen

4pi  Emschu1idig'ur4g.

Können  Beschäftigungseinbrüche

noch abgefangen wer4en?
Erst  kiirzlid'i  Mt  '8er  Leiter  des Oster-

reiaiisdien  Wirtsa'bitsförs4ungsinstitutes,
Dr.,  HÄns  Seidel,  die-Bföeutung  von  Unter-

nehmeribefragungen  zur  Konjunlkturbeur-

teilung  und  Erstellurig  von  Wirtsföaftspro

gnosen  unterstriföen  urxl  auf  die Prägnarbz,

mit'  der die Beftagungper.geibnisseeintrefifeni
.hingewiesen.  .  -

Derrnit  Spannur»g  erwartete  Konjunktur-

test  der  Industriellenv  ereinigurig  zum  4.

Quartal  dieses Jah.resi an dem sid'i wiederum
eine ;epfösentati:e.Zaihl  Tiroler  Industrie-

betriebe,  in -denen  fagt  14.500  Mitaribeiter

hesd'iäftigt  sind,  -&eteiligt  'hat,  läßt  einjge

Warnsignale  au'F:leuchtpn,  die -von ;dön Ver-

antwofüichen  der  Wirtsföaftspoliitik  ni*t

'iibersehen,  sorudern  sehr -ernst  '  genommen

werden-  sollten.

Doch  'sind'zwar  insgesamt  gesehen  die

Aufiragsbii$er  in der Tiroler  Industrie
durdisitt%ich  gut gpfüllt,  alber der Anteil
jener  Antworten,  &ie von  'guten  AuslgndsL

auftragsständen  berichten,,ist  seit der letzten.

Umfrage  von  22,1 o/n auf  ' 18,8  o/o zurüdk-

gcgangen.,Zudem  'bek-lageri Thber 30.'/o  zu

niedrige  Auftragseingänge  aus demAusiand.

Die  den Betrisben  stän-dig  neu erwadisen-

aen und'  auferIegten  Kosten  vor  aDIem auf

dem  Sektor'  der Soziallasten  und Lohnne-

benlkosten  könneü  nur  'mehr  in seltenen  Fäl-

l'en- auf die Ver'k'aüfspreise  -iiiberwälzt  'ier-

dei'i.

Nur  ktrap.p  mehr  als 10 o/o der Befragten

hoffen,l"reissteigerungen  am Markt  unter-
' bring.en  zy können.  Dagegen  ibe.fiir*ten  ü)bei

17 0h'  -  fast  dreimal  aso viel  wie  noffi'voff

'dreiMonaten  -  zufolge @ines äußerst  scHar-
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-fen  Wettbeweübes  und iri *ielen  Branföen

we1tieit'vofh:andener  ü'berkapazitäten  ihre

Produkte.nur  'imehr  zu sfökenden'  Preisen

verkaufen  zu können.  Mit  verursa*t  wer-

deff" diese :Befiira'itui'gen"vöi  ffiblgm im Aü5-

landsges*fft  &urfö  d'en na*  wie vor  ge-

geriiiber   unieren  Haupbhandelspartnern

' BRD,  Sdiweii,  Italien  un.d USA  seh; öolen
rSfö'ill:ng-Kurs.

Die  im  AugerbMi4  'nofö eipigermaßen-
Iefriedigende  Aufüajslage  'ermög1ifö3 vor-
erst  eine  Aufre*terhalturbg  dpr  Profüjk-

tionstätigkeit  im  'ibisierigen  'UmFang:  ,Dies'

läßt die Hoffnun.g  'zu,, 4aß ;=s die Anstren-
gu.ngen der Tiro1e7. Industrie CIOfö nofö' ver-
hindern-können,  im,Jahre'  1978BestMftig-

-' ;e-in'  größeröm  Ausmaß  fr6isetzen  zu. müs-

seri. Immöühin  ab'er melden  fast  25'o/o'  der

Be;r;dbedie  Befiiirchtung  falkender  Besföäf-
' üigtenstände  für  idie nä&sten  Monate,  t&e-a

- nen  ]eaiglj*  2,13  o/o an Meldungen  von

Au,sweitungen  &er'  Mitarbeiterstände  gegeü-

füfürstehen.-,  . .

a». Die  Investitionspläne  für  d'as Jahr l977
,.' werden.  im großen  untj.gan'zen.  eir4geha1ten

und  durffigefüJ'irt  werde@  können. Weit'  we-
niger  erfreulidijind  die: Aspekte fiir das
Jahr 1.9Z8; 58,6 0io &er Betrie!be werden zum
T:eil  erhöblid'i  weniger  als 1977  investierön;
31,1 o/o ierden  ilire  Investitionen  etwa

gleidx  hoch  hal«en,  aber-nur'  10,3  0/o -der Be=

. triebe  me'l(aen &iir 1978 größere %nvestitiorm-
. vor%aij:ien als fiir  dieses-.Jahr. -

 Es ' wäre.  'vollkommen  verfe'hlt,'  aps Nie-
sen Daten  grundsätzli*  Irwestitionsfeind-

li*keit'  oder  ühergroße  Vorsia'it öei der
Anpassung  der  Tiroler  Industrie  an ' die
Notwendigikeit  des Marktes  ableiteri  zu
wollen. C4'z  in'i Gegenteil, allein in ' den
veügangenen  5 Jalren  hatmindestens  jeder

r:iat,)kgfACpi'öblCiai  äuS

.dier. Universität  Innsbriuck  mit  &em Sa'iwer-
punikt PlasmaI)Hyik  'eine ,irpieressarbte wis-

Rähmen  vor  ailem'  die Er»erg.iegewiThnung

dw*  Fusion  nföer  urbter  <liä Lupe  genom-

men wird.'  "piese  Mögli*keit  .der Enerjie-

Irxtustrie  "kautn  Interesse  hat, 'wfüde  ri;im-
li*  das- Eniergieproblem'  der Merpsföieit  fiir

Millionerb  Jahre in eirbwariareier,  die Um-
welt  in :keiner  Weise  gefühhderbder  Art

sen. I5ies  e:rklärte  ider Vorstaüd  föes Inetitutes

f;iir  T'h,eoretlis-d'ie Physik,  Univ.-r:r6f,  Dr.

-Ferdinarx1  ' Cap,  bei einem mit,  dem Lan-

'despresiedienst  iund der Uriiversität  Irins-

bru*  gem'einsam.  veranstalteten  . Presse@e-
spr:4*..  Er  hedaiuerte  es, daß Po1i4er  und

Wirtsai4ff1er  eiüem  derarigen,  wiaxtigen
Forsaiun.gspr6jekt  keine'  Beafötung  sd'ien-

ken, oMvohl  ältgemein  bekannt  ist, daß bei

Foys6urngsptojeföen  dieser Art 20 bis' 30
Jahreayon i&er Grund1agenforstfüurbg bi.s tur
industriellen  Reifie öenötigt  verrlen,  Na

s«e Klei.nkffaftwenk  diasei  Art-1990  und  das

Gameindeblalt

ffünfte  Tiroler  Industriabetrieb  sein Bro-

duJctionsprogramm  bis. zu. 50'o/ü  und  mehr

-erneuert;  Bei einem Viertel  der Unterneh-'

rpen is'4 --  entspred'iecd derselJ:ien Umfrage
-  mindestens  jedThr fÜnifte ti,s jeder  driite

- Artikel  &er l'todugtiorispa1ette  neu if  =dfö,

Ertzeugungsf urrd VJerkau-jskatalog 'aJge-
nommen  worden.  In'  einzelnen  Fällen  ist

maff sogar  st' weit  gegangen,  daßman  in-

nerhallb der ' letzte'n fünf   Jahre tlas PrOi
eluktionsp.rogrffirüm  beinahe'  zur,  Gänze.  um-

@estellt und erneuert hat. Damit  b6weist
die Tiroler  Indusfrie,  dgß' sie willens  und

fähjg-ist,  siffi=den'jeweiligen  Gegeber;%eitön
u'nd Erfordernisien  anzupasse@.  - 

Dips hat as:* in der Vergangenieit  au$
in den Ergabnissön des.Konjuökturtests  4er
Industripllenve.üeini.gung  niedergesch1agen5
die  fiir  Tirol  regelmäßig  'besser lagen  aLs im
österreiföischep-  Durd"isdxnitt.  , ,'

Gb dieser  Vorsprung.agdi  in Zukurft  gq-

halten  werden.k,affin,  muß arbgesic2ijs  der
riickläuf'igen  .Auft,ra'gseingänge,  srnkender

'v"erkaufspreise  u-rid -erlöse,  abnehmender

Fähiqkeit-,  Irnrestitionen  zu finarbzieren  u.

Zlu tätigep,  süwie.  upsicher  :gewondener  4r-

beitspfüze  ernstlich  öe:<weifelt  wejden.  '

Die' Er@'ebnisse 'des jürigsten Konjuriktur-
t'e.iis  der  Industriel1erbvereinigung  wa;nen,

eindringlich  daqor,  den 'bisher  'ein.gesfölage-

nen  Weg  der 'Wi;ts:chaftspolitik,ih  Oster-

rei*  fortzusetzen.  Sorist  werden  die bisher

so' erfolgreichen:  Befflthungen  &ei  Unter-  a
nehmensleitoffgen  u. d'fö Erhaltunig  und  Si

cherung  der Aföeitspfüze  zuriichte  gemacht

werrlerb.  'Die Wirts*a,ft  braucht  meför denn
je eine Atempause  una'  :fövestitionsanreize,

uin die in 4en näd"isten Jahren notwendig
werdenden  Arlbeitspläbze  ifür  S*ulahiol-

venten  u. Lehrlinge  neu schaffen  zu könneri.,

durcb  rusioxi  würde
ts der  Welt  scbaffexi

erste Großkraftwetk  im JaHre 2010 fertig-
gestefü  sein.

Energ'ie  durfö  Fusion  kann  rnan 'böreits

jetzt  '-gewirbnen.

Wie'Prof.  qap  weiters  beridxtet,'ist  man

rra*  den 1973 u. 1975'  in Inndbr.u*  statt-

g'efurdenen  ' großen   internation.alen  ' Kon-

gressen. über'  P1asmÄinstababitäteü,  hei wel-

en zusa.mmerrgefaßt  wutxle,  weitgehend  dtL

on iiberzfügt,  daß man  heute  alle  Plasma-

sta'o.ilitmten-  kenm'  und  sie zu  ):i'eherrsdien

vejmag.  An  der  ziukiinft3gen  M8g1idmeit

d'er- Energiegewinüung  in  Fusiormreaktoren

sÄüd rreb'en- dem .Inistivt  ',von  Prof.'.Cap

noch  Jas Inistitut  für  Iiormatik  urnd num-

merisöhe  Mat'hematik  nnter  Uniiv.-Prof.  Ru.
doIf  Aabrecht, 'das Physikalis*e'  Institut

Ioifütut  für  Atomp'Kysik  iurpteffi Uciv.-Prof.

Df.  Pa&J beton,te,  lie,ge ider aSchwerpunkt

dej Forsa'iuni@sarbeföen in de,r expehimen'tel-
1cn Untersud'iurtg-  von  E'lementarprozessen,

die  in Plasmen  'eine  enitsche.4dönde  Roll.e

s'pielen.  Weiters-weraen  plasmaaiagtiostifühe

Untersuföungen.  dur*geftjhrt.

Nr. 51

Urbiv.-Prof.  Dr.  Alfred  Engelbredit,  &er

Dekan  i&e:r naturwisserusffiafüic&en  Fakultät

ai den anw'eserud.en Journalisten e'anen Bin-

ku}tät.  Nafö  d!ör, im  Sor'ffimersemester  76'1

ganiföatior4sgesetz  (UOG) 'b.eThingter» löeiltun g
der ehemaligen  P'hifösopha.idüen-  Fakultät  iri

die -beiden Naföfolge{alo0lfüen  (Ge:iste,s-,u.

die NatuffiwissensföaFtli*e  Fdkiiltät  Jerzeit

fessore'ri,  17  a. d. Pröfessorerp;  133 e6nst1iges

wissenschaftlidies  Pörs6nai1 und iöt  in  1l

Stiuienrich'tungen  eirn@etefü. Dekan  'fiür  'die
kqmrriende.Bunktionsperitxte  1977-79  wird'

nach siner,notweinidig  gewfödenen  Neuwahl,

5\1#tuvt.-fPürorfihDeOr,.e'J:Ssföe: RPuhtyhsJ1.ekiönsee15,vom Iii-l:
Die gegenwärtige  Gliföeirbg'der  Fakul-

tät  irp.die  23 Institiute  bedanf  mdi  i&er Ge-

nehmigunJ durch das.B'un4esminiisterium'f.
Wijssenschaft-un&  Ft'rsfö'ung;  s:ie wird'  jedoch

emnffchst  eattei.  Ansr:hließend  an  'die

Genehmi,mung  miisqen  ah nächst'än  Schritt

er- UOG-DqrdifüLrung  die jeweils  einzu-

.iffitenden  Institvtdkorbferernzön  die  rbeuen

Instihutsvorsiärbde  fiir zwei Jahre wählön.
Derzeit  sfö& zwei  Ordinaiiate  im S€aidium

der Nad"ibesetzung. Außerdem,'giht  es dyei
Beruifskommissionen.  die. für  die im Herbst

1978  idureh Bmeriüföriung  na*zubesetzen-

d:ep-Ondföariate  Voüschläge  erarbeiten  sol-

len.  Ein  besontleres-  Problefö  Toesteht ah

Herbst  1977  in 'der Stu&iennichtung  Phar-

mazie,  yreil &je -im  griiltigerr  Studienplan

zwir4genid  vorigeschi;iebem'n  ' Vprlesungen

Toxikologie   unfö, Phahr4aikodynamik  nicht
mehr"von  der Mefüz'iniischen  Faktultät.miti

iibermorrimen  wen&en  fönnen.

Die  Raumsituation-  ist  tieilweise  extrem

beengt  und wegen  der Aufsplitterung  auf

viele  Orte,  in ällen  Teilen  der Stadt  insge-

sarpt se)rua, unbefr.iedigend.'  Der  rasd'ie Bau-

forts*ribt  des. Neubaues  -in der  BJzsiius-Hu-

eber,Straße,  ider-na*  Zielvorstell-uaigen  in

rund drpi bis"  vier Jaihren fertiggestellt  se'in
könn.te,  sowie  seit +Hepbst  1976  aiua'i in der

Teföriikerstraße  }assen eine ):ia'ldige General-
sanierung  e'rhoffen.

Da  das Bundesmiruistefüum  fiir  Wissen-

s*aft  vrbd Forschung  seit füngerer  Zeit  kei-

ergeben  sia'i bei Neub'epuJiungen  und  Ein-

lö.sen VOn jleru&mgsverspredxen'  große

Sd'iwierigkeiten,  vor  allem  aber ):ieim niffit-
wisseristföafiiiföen.  Pers'onal.

Die  Durföfiihrung  des UOa  hat  in  der

Praxis infolge-von  Üngena%keiten  'des aGe'

ryisterium  fiir,  Wiseens*aft  urbd Fors*ung

erlassenen  Dutfö.führurrgserffise  gewisse

Sfö'wierißkeiten mit  sich geibra*t.
Von  den  derzeit  11.975  Gesamthörern

der  Universifü  Inri'föriu&  besuffien  -1.638

Stüdenten  die Naburwissens*aftlid'i  Fakul-

tät, 1.330  Hörer  komrnen  aüs dem Mand,

Eine  Reföe  von  Stiudiiea'rnichtungen  sind  ftir
Auslfö*r  vollkommen-  gespcrrt.
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Wer  mein3  aucb die weniger  be-

kawten  Sebenmürdizkeiten  öster-
reicbs zu- henneyz, so[Lte aiesen  Reise-

bericbt  aocb lesen,  tenn  es kommt

aud»  Kritiscbes  darin  vor  besonders

lebrreicb vielLeicbt für mancbe, deren
Erwerbsqueile  der  Fremdenverhebr
zst.

Erst  vor  kurzarn  sind mein  Mann  und

fi vorb  einer  Rundraise  dutfö  unser  Nach-

füaid  Osterrei*  zurüdcgekehrt,  un.d sind

ivon  ibegeistert.  Wir  duraifuhren  im Pri-

itauto  alle 9 Bundesländer  und  hesurhteü

:rön  Haiuptstudte.  Wir  glauöen  jedo*,  daß

e Seherrswiir.dig&eiten  von  Wien,  Graz,

lugernfürt,  Inndbru*  und  Salzbutig  etc.

eitge'hend  Ibelkannt  eind, un& daß jeder

hon  eial  etwas  iiöer  den  Prater  oder

:n  Heurigen,  das ,,iGolidene  Dad"il"  in Inns-

:u&  o&er  den Graizer  Utrturm  gehört  hat.

effhallb wollen  wir  iiber  weniger  fükannte

rte öeriffiten,  die  vielleid'it  etiwas abseits

:r  rneisföeFahrenien  Reiserouten  liegen  tmd

arum  VOül  ,,norrnalen"  Touristen  au*  we-

g  besud"it  werdert.

Der  erste  Abstedier  fü&rte  uns  nach

riimml  im. Sal'ziburger  Larud.  Um  dort-

in :zu gel.angen,  durcHfuihren  wir  die Wifü-

hönau  in  T.irol  und  bewunderten  die

hrnucken  Bauernfö;iuser  und  gepflegten

ärten.  Krimml  ist 'bekannt  wegen  qeinar

)O m iohen  Wassenfälle,  die die höchsten

uropas  sein  sollen..  Zwar  handelt  es sich

idit  um einen  eiriigen  Wassersturz,  son-

ern um mahrere  Wasseiälle,  wobei  einer

ber dem.an:deren  Iiegt.  Wir  besi*tigten  sie

on unten  und  stiegen  idann den Waoder-

fad  hinauf,  um autfö von  weiter  oben  die
ra*t  des stiirzenden  uri.d toseriden  'X7assers

u erle)'en.  Die  Anstreryguryg  des Aufstieges

ruride mit  dem Anibiid«  eines herrliichen  Rc-

erffiogens  in  schillerrbden  Farb'en  belohnt.

)ie Wandeiwege  sind sehr gut und  sautier.

;erne  möchten  wir  einen  Wegweiqen  zi-

eren, der fns  zu denken  gaib: ,,Verniinfti-

e Menschen  zerstören  nicht  den Wald  und

füücken  kein.e geschiitizten  Blumen,  iden an-

eren ast es -verlboten."

[inigeweniger  bekannteSehenswürdigkeiten  Osterreichs
den Eindrudc,  daß hier  jemanid  wohme,  der

üur eben ni*t  zuhause  war.  Vor  den Hö-

fen sind Gärten angdbrad'it,  die bepflanzt

werden. Aus  Brurrnen  pfüsffiert  ein Was-

serstrahl,  Gartenhänge  trennen  die Gehöf-

te vori  -den Nafölbafhäusern.  AII  dies un-

terstreid'it  die 'bodenständige,  fraund)iid'ie

undanh'eimeln'de  Atmosphäre,  die von  die-

sen BauernJ'iöfen  ausgdht.  So wundert  es uns

nicht,  als  au'f einmal  eine  ,,B:iuerin"  in

Tracht  derb Gar €en j:itet  uryd später  zwi-

sdien  den Besuföern  spazieren  girig,  denn

sie scfüien 'hierher  zu gehören.

Aud'i  trafen  wir  zufällig  den Museums-

direktor,  der gerade  wieder  den  Aufbau

eines  neuen  Hofes  leitete.  Er  enkundigte

s;ch sehr freuüdli*,  otb wir  au*  alles fün-

den,  oder tfö wir  irgendweldie  HiMe  be-

n6tigten.  Das hat uns  se'hr  gut  gefallen,

aber a'ud'i dffe Tatsa*e,  daß man  hier  nid'it

unbedingt  glaubhaft  machen  will,  friiher

hätben  die  Menschen  ihr  Lefün  inmitten

von  kunstvoll  gearbeiteten  Gegenständen  u.

Zierat  zugsbracht.  Im  Gegenteil,  die  Ge-

brauchsgegenstän.de  sind  sehr  ei.nifad'i  ge-

ha{ten,  wie  sie e):ien in  aIten  Zeiten  tat-

sächlid'i  Verwendurrg  gefunden  hatten.  Hier

wird  keine  iibertriebene  oder  iiberladene

Vol'kskunst,  wie man  sie meisterns in ar»de-

ren Heimatmusaeen er14t, ausgestellt,  son'-
dern die Ergsbnisse  wahrer  Volkskunde  u.
heimatfors*ung.

Dann  besu*ten  wir  das Buügenland,  idas

einen garbz anderen  Oharakter  als das üb-

rige Osterreich  hat.  Es ist sehr  flad'i  und

manföanal  hatten  wir  aas Gafithl,  daß wir

uns  bereits  in  Sütdeuropa  befanden.  Wir

schauten  unis den  Neusiedlersee  an,  dessen

durchschnittlicher  'Vasserstand  nur  1,50 m

betr%t,  und der zu den Steppenseen zählt.
Dieses ,,riesige  Schiwimmibad"  ist von  einem

breiten  Schilfgürtel  urnge'ben,  in dem viele

V%el, und darunter einige  seltene Exem-
plare,  ihr  Zuihause  haben:  Die  österreichi-

sche Staatsgrenze  verläuft  durdi  den  See,

wodurch  ein Fünftel  zu Ungarn  gehört.  Die

Gegend  rund  iim.den  Neusiedlersee  ist be-

kannt  Eür  Heilibäder,  Mineralquellen  und

edlen  'Wein,  der  hier,  im  wärmsten  Teil

Mitteleuropas,  prächtig  gedeiht.  '

Das  alte  und  malerische  Städtchen  Rust

liegt  efünfalls  am Neusiedlersee.  Es könnte

aus einem Frü:heren Jahrhvndert stammen,
mit  seinen  Häusern  im  Barock-  und Re-

naissance-Stil,  den Kopfsteinpf1asterstraßen,

Erkern,  Gisbeln  und  kunstvollen  Sd'imiede-

arbeiten.  Der  Besucher  erfreut  sich arb 2 Din-

gen  besonders  in  Rust:  den  Stör*en,  die

auf den Schornsteirben.des  Städt*ens  nisten

und sein  16enides  Wahrzei*en,  wiie  aufö

eine  Bestätigunig  des milden  Klimas  sinJ,

und am Wein,  der in unzäthligen  ,,Buschen-
schenken"'  prd5iert  'ffiepderb kann.  Eine

Buschenscherfüce ist ein Kellerlokal  oder  ein

Gastgarten,  und der grüne  ,,:Buschen"  iilber

der  Eingarrgstiir  bedeutet,  daß der  Wein-

bauer,  so lange  er  den  Busd'ien  ,,ausge-

Nach  Krimml  f:uhren  wir  iiber  die Grcß

1ockner-Hochialpenstraßevon.Sa1z'burg  na*

Lärnten.  Dieser  wichtige  Verbirndungsweg

:t ein  technisches  Meisterwerok,  das durch

in Reservat  hochalipiner  Flora  uixd Fauna,

f5m Natur'paiik  ,,Hohe  Tauern':  'fiihrt.  Der

öchste n'iit dem Auto  erreid'iibare  Punkt  ist

er  Paikplatz  a4f  der  Edelweiß-Sipitze,
.571 m hoch gelegen.  Bei schönem  Wetter

it es m%lichi  VOn hier aus 37 Dreitausen-
er und 19 Gletscherfelder  zu- sehen. 'S)7ir

atten  Gliick,  urbd.der  Aufölick  war  einifach

iberwäizigend,B.erige,  sdhpeq):iedeckte  Spi €ien

nd EisfeMer,  woliiin  man  auch blia«te.  Der

;roßglockner  selöst hatte  zuerst  eföe Wol-
eikrone,  die sich aber liangswm auflöste  u,

daiit  den  Blidc  auf Osterreidy  hö*sten

Berg  (3.798  m) freigaib.

Was unsere Freude  ein bi&hen  dämpfte,

war die sehr Aohe  Maiutgeb.iiihr,  die' fiir  die

Beniitzung  der Ho*alpenstraße  zu entrich-

ten föt, urbd zwar  öS 200,  -  pro  PKV'.

Während der Fahrt wupde uirs jedoch be7
wußt,  daß der  Straßenethalt  sehr  kost-,

spffelig  sein  dünfte,  was  die  Mautgebiihr
redrtfertiigt.

Eirberr Besud'i ':wert  ist das Lipizzanerge-

stiit Piier  J:iei Köfla*  in der Steiermark,

tn &r N*he  der Larbdeshauptstadt  Graz.

Köflad'+  liegt in einetn larydsdiaftlid'i  sehr

st4'tönen Bedcen, das von 3 Alpert  umge.ben

ist, wodurfö  dae füstmögli*en  Bedingungen

fiir  die Zuch« der ,,weißen  Pferde  von  Pi-

ber" geschaffen sind. Ian S*loß  Pifür  be-

finden sidi J'ieute die Administrationsräume

und Untenkiiryfte  fiir  das Üersonal,  in  den

dazugshörigen  Ställen  und a;uf  den  uim-

liegernden Weiden  wi*elt  si*  'die  Ausbil-

dung u. Zudxt  der Lipizzaner  ab. Die  ho*-

gelegenen  Stuib- und Gleinalpen  dienen-'als

Sommerweiden  und  zur  AbMrtung  der

Pferde, weIföe  hier  fiir  die Spanische  Hof

reitscHule  in Wien  gezüd'itet  werden.  Die

St';ille siayd geräumig  unid sauher,  diie Wei-

den se)'ir gepfleigt,  urid  jedes  Mitglied  des

Persoixal's ist mit  Leil)' urpd Seele ein PEer-

denarr.  Außer  den Lipiz.zanern  werden  auch

einzölne  Mitglieder  aryderer  Pferderassen  ge-

zii*tet.  Ein  Besufö  in &iesem Gestüt  ist  fiir

jeden  PJerdeliebfüaber  ein wiahres  Vergnii-

gen.  Auffi  die  englisd'ie  Königin  stattete

Piöer  bei ihrem  Staatsbesud'i  in Osterrei*

.einen Besud'i  aTo, worauf  die Leute  heute
nioch stolz  sinid.

Ein ander.er AusfIug  führte  uns  in  das
Osterreichische  Freilifötmuseum  in  S+:ijbing

bei Graz.  Es haridelt  sich dabei  Wn  eiffie An-

sammfüng  von  alten  Bauerngshföten  aus

allen  Teilen  des Landes,  mit  den  damge-

hörigen Wiirts*aftsgab4;uden  (Ställe, Ba*-
öfen,  Sfömieden,  Getreidekästen,  Almhüt-

ten,  Miiblen,  Gerätesd'iuppen,  etc.)  Solche

Freilichtmuseen  gibt  es jetzt  bereits  in vie-

len  Ländern  Europas.  Prof.  Dr.  V.  H.

Pöttler  hat irr  jahr'elanger  mijbs,amer  Klein-

ar'beit,  assisiert  von  ein.igen  Hilfskräften,

die Gehöfte  von  iiren  ursprünglicfüen  Stand-
pfitzen  atgetra'gen  und  in Stüibing  wieder

aufgebaut.  Die  Baueri'höfe  haben  ihre  alten

Namen  be3beha1ten,  was sie sehr letbensnah

urrd natiirlich  ma*t.  Da ):iesucht man  den

Grupper»hof  ,,Sallegger  Moar"  aus der Ost-

steiermar.k,  den  Vie*anthof  aus  Ober-

österreÄch oder  den  Hanslerhof  aus  Tirol.

Besonders  beeinidruact  waren  wir  von  den

burgenländis*en  Gelhöften  mit  ihren  Stroh-

dächern,  die sehr siidosteuropäisch  anmuten.

Der  Besuch.er kann  jedes Bauernhaus  ße-

treten  und Kiiche,  Stu'be  unid Scbl'afkam-

mern  'besichtigen,  die  stilgetreu  einigerichtet

siind. Auf  den  Tischen  stehen f6isch.e  Blu-

men,  aie Böden  riechen,  als ob sie gerade

savber  gemacht  worden  waren.  Wir  hatten
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stedit"  hat;'nui  seinen eigenen  Wein  aus-

dierät.  Diese Lokale  sind ie'hr stimimungs-

voll.  Gemütlid'i  sitzt  man  fünter  den Wein-

ranken,  rümamis*e  Zigeunermusik  er-

klingt,  und  der gute  Wein  hil'ft  kräfbig  mit,

daß der Abend  froh  auskl'irbgt

Eines  u'nserer  sdfönsten  Reiseerlsbnisse

überhaupt  war  die Besidzigung  des Sal
bergwerkes  Diirrrjbeng  bei Hallein  im Salz-

bur.gerlanid.  Halleirb,  15 km von der Stadt

Salffiurg  entferm,  ist reidi  an Ges*iföte  u.

Kultur;  in  seiner Umgelbung  wupden  viele

prähistorisdxe  Furr4e,  wie keltisgbe  Gräber,

Heilige  Nad'it':  Franx  Xaver  Gruher,  hat

hier  gewiükit  und  ist im Friedhof  der Stadt-

pfar*irföe  begrdben.

Bereits  2.500  v.  Cihr.  ersd'i-lossen  d-ie

Illyrer  die  Salzsole  am  DiirrnToerg.  De'n

Narnen  erhielt  Hallein  von den Kelten.  da

,Hall"  in  ilhrer  Sprad'ie  ,,Salz"  hieß. Die

Römer  urbd Bayern,  alber aufö  die Salzbur-

ger Erzbisfööfe  profitierten  vom  Salzreid'i-

tum  der Stadt,  und  lange  Zeit  war  das Salz

eines  der widitigsten  Exportgiiter  der Re-

gion.  Der  Ort  Dürtrubeyg,  von  wo  aus man

die Besid'itigung  des Salzbergwet"kes  unter

nimmt.  ist ein beikannter  Kurort.

Fiir  den  Elesuch der  Sal.zmine  erhielten

wir  mit  der  Eintrittskarte  einen  weißeri,

uitiförmigen  Anzug  mit  Kapuize,  den  wir

iiber  unseren  Kleiidern  tra'gen  mußten.  Alle

sahen  sehr  lustig  aus  in  diesen  plumpen

Uniformen,  was genug  Grund  zur  Heiter-

keit  bot,  unid bereits  zu Arbfang  ein hu-

morvolles  Klima  s*uE.  was sonst bei Fii

rungen  selten voükommt.  Dann  fuiren  wir

mit  einer'  kleinen  Bahn  in  den  Berg  hin-

ein.  Wir  besid'iigten  'viele  Stollen  und

.Sdfühte  und  hestaunten-Salzikristalle,  einen

unterirdisd'ien  Salzsee  und  das Bergmuseum.

Am  lustigsten  aier  waren  die'beiden  Rut-

s*en,  ca.  25 und 45 m  lang,  :denin al'le

Teilnehmer  der  Gruppe  dufften  zu zweit

darari  heriuhterrutsa'ien.  Dies  war  sehr auf-

regend  und  ging  ni*t  ohne  Geläföter,  Ats

una  Ohs üj:ier die  Biihne.  Alt  und  jun.g wa-

ren  dabei. und was maföte  es da,  wenn

au*  der  Hosenboden  ein bißd'ien  heiß  wur-

de? Uns  hat  an diesem  BergwerksIbesud'i  ge-

Fallen,  daß aud'i  unser  Fiförer-sehr  lustig

spritzig  war,  daß ein gewisses Zusarnmen-

gahörigkeitsgefüöl  unter  der  ganzen  Teil-

nehmerschaft  au&aB,  und dÄß wir  fest-

stelleri  konnten:  ,,Geteilte  Freude  ist öben

dogh doppelte  Freude."  a
Was  uns .indessen niföt  beson:ders  gefiöl,

war.  daß wir  manfömal  das Gefühl  nicht

loswurden,  geneppt  zu werden.  öS 7, -  Für

den Parkplatz,  öS 40,  -  fiir  die Fahrt  mit

der SeiJbahn  nuch Dürrmberg,  ö.S 65,  -  fiir
die  Besichtigung  des Salzbergwerkes,'  öS

6. -  fiir  die  Gar8embe....  Wir-hatten

langsam  Jeü  Eindru&,  daß ijberall  jemarnd

'stand.  der s*on  wieder  die Hand  aufihielt.
Außerdem  waren  die Kassa-  un.d Gardero-

beangestellten  seihr s*leföt  gelauntund  un

freundlich.  Sie herrdten  die Besud'ier  an,

nstatt  ruhi'g  Aus!kunft  zu gdb'eff. Vielleid'it

war  dies aher dem Saisonende  zuzusd'irei-

ben.  Wenn  man  jed6d'i  als Tourist  sd'ioffi

einige  Stunden  und eirp beträd'itlid'ies  Ein-

trittsgeld  opf'ert, möföte ma4 gerne wenig-
stens freundli*  behandelt  werden.

Als  ein anderes,  weniger  belkanntes  Klein-

od Osterreidis  anöchten  wir  die  Eisriesen-

welt.  'bei. Werfen  in  Salöburg  nennen.  In

Hallein  und auf der  Felhrt  ruafö Weien

war  &as Wetter  s*leföt  und der Hirnmel

grau  und  regnerisfö.  Als wir  aber die bei-

den Tunnels,  die das Tennenigsbirge  dürch,

queren,  verlassen  hatten,  mußten  wir:blin-

zeln,  denn  strahlenderSonr»ensd'iein   ba=

grüßte  uns.  Von  Wenferi  aus  fu'hren  wir

ü'ber eirbe  Bergstra'ße  'bis zum  Parkplatz  an

aer Talstation  der Seillbahn.  'Von d6rt  aus

nahrnen  wir  die Personenseilöahn  zum  Dr.

Odl,Schutföausi  WO wir  die nädhste Fii[h-
rung  durd'i  füe Eiah6h1en  ahwarteten.

Die  Eisrieserbwelt  ist die größte,  a»ekarinte

Eishöhle  der Welt,  mit  einem eiors*ten'

Gebiet,  das sifö iilfür  42 km erstre*t.  Der

Eirygang  liegt  auf einer  Höhe  von 1664  m

in der Ho*ikoge1A7estwand.  Die  Eföht'hle

entstand  durd'i  von  oben  eindrirbgerpdes

Wasser,  d.as gefror  un.d dadurdi  Eisgöbilde

von  zauberlhafter  Sd'iörfheit  sd'iuf.  Viele

dieser  Formen  unid ,,Räume"  tragen  Na-

men,  die  irgendwie  mit  ihren  Entide*ern

ziusammenhängen,  wie  die Posselt-Halle,  die

Hayrrjir-Halle,  der  Alexander-von-Mörk-

Dom,  aer Eispalast,  etc. Die  Fi3(hrung  :bein-

hattet  nur  1 fön der Höhle  urud ist 'gefair-

los,  wenn  ian  feste Sföuhe  amieht.  Aua'i

ein warmer  Pullover  oder  Anorak  ist emp-

Feihlenswert.  Ein junger  Fiitrer  di*te  je-

dem  zweiten  unserer  Gruppe  eine  Lampe

in  die  Hand,  denn  es gi'bt  kein  anderes

Licht  in  der Höhle.  Der  Weg  fiihrte  über

Holztreppen  mit  Geländer,  und es waren

ca. 1.400  Stufen  zu bewfü3gen  (700 in die

Höhle  mnein,  700 wieder  zurüdc)  Der  ge-

spensterhafte  Widers*ein  der  Lampen,

über  gigantisföe  Eisflä*en  gleitende  !xhat-

ten,  die  Effekubeleud'itung  durch Magu'ie

iwnlidit  sei.tens *s  F.ü!hrers. unid die Stiile-

mad'ite  das-Ganze  ein bißd'ien  urrheimlich,

aber  zu einem  füberwfüigeruden  Natursd"iau

spiel und  -erlebriis.

Albsd'iließerJd  möföten  wir  nodx  gerne

einer  allgemein  gföigigen  Meinung  entge

gentr.eten,  nämMd'i:  daß alle  Osterreid'ier:

freundlifö  und  gasireurJiffi  si'fid. Leider'

timmt  ' das  heute  nicht  mehr  ganz.  Mit

dem berföhanten  Wiener  Charme  und dem

mehr  sehr.weitier.Das  Persoml  in  den

Gaststätten,  den Cafes  uid  Kiosken  ist oft

gereizt  und  giibt ui'gern  und  .miirrisdi  Aus-

kunft,   wenn  man  emvas  wissen  mödite

Wir  wollten  zum aBispiel eial  von Grazi
aus in eine kleine,  ca. 20 kan entfernte  Ort-i

sföaft  telefonieren,  urid  keines  der  umMe-

genden  Restauranlts  oder  Cafes  erlaubte  urps,
dort  untzurufen.  Als  wir  s*ließlich  ein

Teleforffiabi.ne  fanden,  hatten  wir  größte

Müihe, 5 einze1ne.SdThllingstiidce  aufzutrei

ben. Dieser  ,,TouristenaberHruß"  mag, wie:

ereits  erwähnt,  mit  dem  Saisonende  zu-

sammengehören,  wenn  das Personal  ein{ach

genug  hat  von  der vielen  Arbeit  und  selbst

Ferien  benötigt,  wer  weiß,  aber trotzdem'

fiihlt  man  sich als Tourist  befremdet.  wenin

man  es sidi  anders  vorgestellt  hat.

Alles  in  allem  hat  es uns  sehr  gut  ge-

fallen.  Das La,nd. seine Natur.  seine Tra-

dition,  sein Nationalstolz  una sein ,,savoir

vivre"  entsaiäfügen  füese  kleine  oben  er-

wffinte  Unannehrnlifökeit  füi  weitem.  'Wir

hahen  andererseits  viele  nette  Mensd'ien

4ennenge1ernt  und man.d'i Sföönes erlehenu
dürfen,  und sidier  wind  dies  niffit  die.

letzte  O.iterreidx-Tour  gewesen  sein,  die

wir  unternahmen.

Martha  S*iipb:ad'i-Kraxner,

Rerbggstr.  18

CH-6052  Hergiswiil/NW

das Karrer  Stöffele
Brennbicbler  ,,Hocbzeiter"  )

Durfö  die Volltrefifer  des Brugger  Mü!i-
Pauli  fiihlte  sid'i  jedoffi  der,Brennbiföler

Miiller  Johiann Neururer, der fast bai je-
dem Preissd'iießen  das erste ,,Best"  heraus-

schoß, herausgefordert  und wettete  deshalb  :

nach einem  eigenen  Schuß ins Zentrum  mit

seinem Rivalen:  ,%X7enn du meinerb Propf

trifft3,  sollst  du meine  Clara  hdbenl"  Dies.
ließ sid'i.der  24jährig'e  heimlid'ie  Freier  der

Brennbichler  Miillerstoföter,  weld'ie  aIs'

Nid"ite  der Brennitiia'iler  Wirtin  im Gasthof

des Ro*us  Mayr  a'ussd'ienlkte,  nicht  zwei-

mal sagen und.  trttf  fü:n verheißungsvollen

PFropf:en  haargenau.  Somit  wurden  die ibei-'

den  Verlisbten  ein  glii*lid»es,  Paar  und

schenk:ten mit  i'hrem Sdhn Alois  au*  &em

Tiroler  Ofürland  das un+iversalste  Geistes-

kind,  welföes  heute  aIs päpstli*er  Haus-

prälat  von  einem'  Gemälde-Fenster  der

Lande&er.  Pf'arrkirföe  griißt  und- in einem

Lan&e*er  Straß:önnam<n  verewigt  ist,

Wenngleich  Alois  Flir  seine  Gymnasial-

Der  Angedairer  Casimir  und
(zmei  literariscb  miteinander  verbundene

Hinter  d,em qseu&onym  ,Angedairer  Ca-

simir"  verstekte  sifö  Jer  Landedier  Heimat-

diid'iter  Alois  Flir.  Dieser  ist am 7. Okto-

ber  1805  als  Sohn  des Angedairer  Kauf-

mannes  Paul  Flir  und  dessen Ehefrau  Cla-

ra.  einer  Tod'iter  des Brenmbid'ilör  Müllers

Johann Neururer geboren.' Paul Flir waf
von  Beruf  z'war  gleitMalls  Miiller  upd  be-

trieb  audi  voföer  in Bruggen  und nafö'her

in Graf  eine Miihle.

Wie  sid"i jedodi  der Vater  und die Mut-

ter des Alois  Flir  gegenseitig  gefuniden  ha-

Eien. schilderte  deren'  Sohn  in seiner  1846

ersdüienenen  kös'tliföen  Sföiitzenrbowel1e,,Der

Glii*sschuß".  Die:ser  fiel  zu Pfingsten  1796

auF derri  Priwat=Sföießstanid  des damaligen

Brerin'bichler  Wirtes  Rochus  Mayr,  als dopt

ean dreitägiges  Preisschießen  stattfand,  an

dem die besten  Sföützen  von  Ried  bis Telfs

teilnahrnen.  Als  Gewehr-Auflage,  4ienten
iihnen  no*  ,,glatte  Brettei  auf  -groß:en

Weirföissern"
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i&ien  mit  der  Ab'siföt  begann,  ein  öiü-

dierJ,an&geist1iaher  zu. we'rden,  s*wankte

ör der -wiss.ens- undbildtfögsdurstige  so-

ie kunst-  und  spradibegabte'Jürigling  nffl  
.*  seinefö  zwe:ijäihrigen  ,,philosopLisd'ien

mrndkurs'!  an.der  Inrusibrudcer  Universität-

.,seiner  BerJswahl.  Deshalib  wi&rriete  si*

ts iviieleiiti:  interesisfürte"Universalgenie,

eldies=selbst  Ürn liefüten  Kunstmaler-ge-

orden  'wäre,.aud"i  nofö  Med.izin-  u. rheo-
giestu&ien  in Wien,  -wo sid'i  4er Tirole;

udiosus  sebb,5t -als Haus14rer  ieinen  Le-
nsunterhalt-verdiente.'  I i '  = '

Als  er ' je:doch"  seine  Be;ufffinij  kl'ar  er-

tnrbte, entscMo'ß  er sia'i 1831- zum  Eintritt

das-bis*öfli*e'Priästejseminar  in Brixen,

o er  1833  'züm  Prieffiter  :gew6iht  wurde.

ierauf  bewährte  er sich nacheinanid='r  als

ilfspriefüer  in. Iffinöbfück.und.Kappl;  von

f35-71853  - als , ängesehenej Hoaisföul-
aofessor  füff' klassiäd'ie  '- Philöloßie  ' "und
sfhetjk  an  &er-Universität-inoInnföbru*,

ofiir  -Ör si*  durch  ein  ßervör?agendes

c@rüen 'prä&istinierte;,  im' Sßurrüjahr 1f348
s ' öe'Nöiwicbbig=der  Studeütenvater  in

tnsl.rudc'sowie  äls Oberinntaler  urpd'Ofür

nts*gauör  AbgeoMr4eter.  fiir  'aie Deutsd"üe
ationälversammlung  Zu  FrarrMurt,  wo

:m  'w:ortgewaltijep  p'arlamentarier  :und

rediger'  sogar' diie katholisdie  P.fa'rrstelle

ir,Stadt'angöboien  wurde.  Allein  das ver-

*ende.  Angsbot  v,ermochte  ihrt  nidht  *on

iner  Rii*ikehr  naai  Innförud«  abztrhalten.

Seitdem  aber bffiiihten  asid'i äuch Wien

xd Rom..miteiniander  wetteifernd,  üm dpn

aof'unden  .Tiroler  Wissensd'iaftler;.  zuerst

is  österre.idiische  Untörria'itsministeriüm,

öld'ies Alöis  Flir.  1853  einen  Beriditiiber

n Zustarp&  der 'österreid'iis*en  Univetsi-

ren  ausanbeiten  ließ ünd hieraqf,  Rom

rdü  die Berufüng.Alois  F{irs  als Pre4iger

di.e-Deutsche  Nationalkirche  SantÄ Ma-

a dell'Anima  sowie  1Ü54  überdies  als Rek-

ir &er AnimastiiftuBgi  welfö@ er griipdlidx
fornniertö  iind  ijber  welche  e; als öbj:dgti-

r  und sprachenikundiget)  Historiker-  eine

oßangelegte  Gesghiöhte  sd"4rieb.

Fiir,  seine überragemlerffl'Leistungen  wur-

e der  verdiente  Aniima-Reiktör  auch nöch

d'iishofes;  zusersväihlt  und die kaiserliche

rnennung  'Öön Papst  Pius  IX.  bestätigt

)atiiber  füinaus  ern:an6te  der  Pap'st'. den

euaeri- Au-ditore'  gußerdei-  zurr- päpstlichen
[ausprälaten.sowie,zum  ,',Re:ggente"  &er

.nima.  Nach  allaöm  soil dieser'-sogar  auf

ern  Wege  zur  Kardinalswiirde  gewe4en

iirn'(Vjl.  hiezu,,Alois  F-lir"  von  Dr.  Ni-

olaus  Gras»  im Landedzr  Buch  -II).  'Zuvor

ber verichied  d.er gesundhöitlich  ü5.erfor-

erte  'Kirchcröann  pelig im Herrn  u. fiand
s seircer Anima  seine letzte  Rmhestätte.

In Tirol  alb'er 'war  die geist-  'und  gemiit-

ölle  Leuchte  :de'r Wisiensdiaft.  anspornen-

es Vor'bild  fiiri  die Professoren-  unid Stu-

er;tenschaft  und  regte  sein'e.begeisternaen

rorles"ung:en an de7 In=brucker  Universi-

'tät  geradezu'eine  neue spraissens*aft-

lidie  und  kulturhistoris*e  Epoffie;  ap. '-

In  ähnlidi  änsp.redhender  Weise  hat  Aloii

Flir  seinen  Ofüffilänider  Landsleutendurdi

seine,'  1846' herausgegebenen 4öbendigen
Bilder  aus  &en Kriegszeiten  Tirols"  und

vor  allem  dürfö  seine'  köstlid"iery  Novellen

zeitsfahrt"  die -Erirbrnerung  an die Oberlän-

der Helderita €en z'ur Zeit  der Tiroler  Frei-

heitskriege  'wa*  gehalteri.  Iri-diesen  ha-t er

iibffigens  ja aufö  selibit stföon als Kleinkirpd
seine Mutt'er  yer'loren,

Novellen  a6er lernte  41ofö Flir periönliah
im Haülse des BrenrjBid'il'er  Miillers  kennen,

da dieses nicht  nur  das Vaterhaus  &er Mut-

tet' &es AIois'  Flir,,  öoridern  aud'i'Stöffeles

diereffi  hatte  'lassen.'  Zu&em  farxt  do;t  da

'ser" von  '1848-1867  eine Familiäre'Untör-

kuffif't,  als" ihm  seine  1. Kronbür,gei  Klo-

steigründung  mißgliickt  war.  Irrj  33renrbbich:
ler Gastihof  leisföte  er 'deöhäTo  aufö.am  9.

,Aug'u'st  '  1854  , dem  '#erurrgliidcten  [K6rfög

Friedji*  August  von  Sad'isen  seinen  letzten

geistliffien  Bei,stÄnd.

So  'er'fuihr  Albis'-'Flir  im'Haüs  seirier

miitterli*en  Verwanfüschaft  auffi  dur*  das

oft  dort  weileüd.e  Karreffi  StöfJffile  szl'bst  'VOn

den 'krieger'isd'ien   Ereiigniissen,  wöldie  sid'i

rp.Noveröber,  180S)-'an  aer4mster.L'ang-
brugge  und  an den Gur4g1griin.er  'Höhen  so-
wie  a-m Giggler  Tobel  zug'etrqgen,  und.den

feintltlichen  Vormärsd'i,,  ii):ier  Imse  hinaus

kuüzifrfütj.g' stoppten, bow: in 4as Paznaun
tal iibeYhaupt  verhinderten.

Zur  Leiturjg  d.ie:er Abwehrkäm4jfe  wurde
das Stöf-fele  vorr.den  Oberlänid.er  Sa'iiitzen

heikanntlich,ja  gezwungen.  Vor  die urya

wendb'ai'e  Situation  gestellt,  gri%f. es jedo

so klug in die Kämpfe ein4 daß die Feinde

%oJ'il  an deC LaiJbyugge als au-*  am
Giggl'er Tdbel zuickgisfölagen  wurden  u.
sieli  dazu  'beare:Mfanfölen. mit  den' Oberlän-

dern  einen  shrenvollen  Frieden  zu sföließen.

Aüf  das  Stöffele.  ab-er"fsetzteö  adie Feirpde

eirpen 14opf'pröis 'aus urpd wollten  ies alffi Re-
bellenfiihrer  und  ,,gafährlid'ien  Erifapati'L

Doch  idas"mgtfflge  'Stö:ffele  ließ sich tro €z-

dem riicht  davon  abialten,'  an  der. Hoch-

zeit  seine'r eins;igen  l"rimizb,raut"  'iffi  Brenn

bichleff  Gasföhof  teilzunehmen.  obwoM  der

na5:h-.  dem - "Stöffdle  fifönaeride , bayrische
Qffizier  ausgerechfüt  -dort  . einquartiert

war u4id rüit  Zur :E-{öfözeitsf'eier eingelffden
werden mußte. Ja, es,legte seia'fen W-eg von.
See näch Brennbichl  von-  Pians  äb sogar

aJ  dem Schlitten ienes Of'f'.iziers urra mit
dtiesem  zuriick  und aberliätete'fön  an  der

Hoc-hzeitstafel  - &er  Brennlbid'ileffi  Mtillers-

toi:iter  Joharbna  Neiirurer  und des Schön-
'WjeSeI's Frarnz Gabele"so  schlau,  daß &r
'verföhnbe  feindliche  Offizier  mit  derii.,,ge-

ehrlichö  FreunascKaft  schloß.  ' Wohl  der

s*öriste=Sieg.iit»er Jie 4einfüiaie Besatzunis
mad»t!  -

D.ie Erzählungen-iiber  all diese uniibc;:

tref'fi}id'ien  Hel'dentaten  'des.  eföstigen  Söer

Kuraten  a6er  'hatten  is aud'i  dem oft  bei '

seinen  Vcrwandteri  in.'Btennlbi*l  aweilen-

den Alois  F'lir  so angetan.,,däß  sid'i"der.lo-

k.a1patrioti5die  . Univ$itätsprofessor  ge-
drängt  fiihlte,  t!ie historis.föe  'BxnnJ:iifölir
Hod'izeit'diThtejisc)rdazustelIen.-Damit  aher

glückte  Flir  'einewipklid'ikeitsgetreue  ge-

..5*i*t1idiB  Novefle, die danli :ffiier-'drä-
inatisföen  Sp;nnung  niföt'nur  in Tir61,  son-

dern  auffi  in, Bayert),  rüit  Gihuß  'gellesen

wurde.  '  -

!")ie beiden. @b.geannten Sföffete-Norellen  '
vorp  ,Äföis.  Flir  aber  fü'ängterp  den  bayri-

sd'ien''Did'iiter  Arthur  &hleitner  zu  seiner

Sföiffele-Biograßhie; uni4 die aus dem tand-
e*er  Bezifk  stammend'e  Imster  Heimatdid'i

terin  Jal&obine  Wäld'i-Gflalk  -zu ihrem *ei-
aktiigen.  Sa'iauspiel ,,Herr  StHf.fele un& der

KampF, d*r Pazna'unerinn1en  am ' Giggler
TObel".'  .

Der dfüte Akt dieses Sc5auspie1s,  ' d. 'i'.,
,,Die  Ho*zei't  'vorr  Breinnlbighl'.!,.  wurde=

-' 1959  von.  ein;r  Ka.rrer  Spiölgruppe  zut  150-

 Jahrfeie'r der- T'irolör Fröiheitsikriege irn hi7
storisd'ieri  Gastlhof  zu  Bnenrpbid'il'  mehrmals

erfolgreid'i  aufgefü!hrt.  So ist  dii6 humor-

volle  Kurzgesföid'iti  von  Alois  'Fiir  in  .die

Liter.atur  eingegarngen  und pat  1965 au*

no*  auf Seite 68'  in ,,Dhs  Harba4iua'i  der

T.iroler Dfö'rtun@!' voii Amibros Mayr Ein
gang gefunden.  , ' , , ' ,

Flirs.  Meiistirri'melle  iird  .aöer a'iidi  rroch

die  Mafömeffike  jener  hypermoaernen  Li:

teraten  und Historik6r.  von.  heute  ijber-

dauern,  weMe  selbst-wertvol1ö.a1te  heimat-

gesföichtlFche  Erz*hlungön,  Balladen,  -Sagen,

Legenden,-  Anelkdoten  u."  fl. Ieiffitfertig  un.d

vqrschnell  als antiquierte  Phantasieproduikte

abtun!'

Gewäföt  Stöffe'les  ,,Hochzeitsfahnffi  von

Aiois  Flir  doch .aiich. die tiefsteü  Einbli*e

ir» das Dirpken und  Fithleff :des markanfüsten
und  a originelföte:n  Oberlföder  Landesver-

.  teMigÖrs  sowie  &es ' selbstlosesten.  S6zia1-

apostels,  d'er )'er.eits als Feld!urÄt  der La'u-

deggpr..ScMtzn,.'zu  denen 4ama1sja auch
nofö die 5e.er Schützen zäMten, Andreas
Hföervor  <ler leÄzten Bergis'e17Sc6Wcht  be'-
riei,  ' das  Tiroler  Oberlan.d'  zwöimal  'yOr

feintjliföer,  BranidscHatzäng )'ewahrte,  drei

Oberlärbder'  Klöstar  (Rieidl,jmst  u. Kron-

burg) grünJeje und in 9 Ober14nder O.jten
(K.a#res,,,Arzl,  Mils  und 'BrennJ,icbl  sowie

See, ' Strengeri,-  Pr'utz,  Fiß' und  a Kropburg),

segensreic8 als Spersorgerawirktil  -

,Durch  die Wiedergzbeojener  hiffiorischeri'

Nförelle  wiirdö  aber.auch  am'  sinnvollsten

qn den schönsten  und  vörsöhnlichsten,  per-

sön1i4xen Sieg des.gioßen Obe4niders  er-

irirjert,  &er heupr yor 200 JaKren, d. 'i. ain
25.  Dezen'jber  1777,  in Karres  das Li*t

der Welt  e'rblickte.'  

Regierpngwrat  :E?ranz ffackl
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Die

Decken=

gemfübe

ber

Kapelle

zu lIlmich

Das  Martinskirdxlein  zu Ulrrbidi  ist eine
ziemMd'i  alte.  Kapelle.  Die erste Urkunde,
die sidi  unter  den Papieren  üter  die Xa-
pelle  vorfand,  stammt  vom  6. März  1674.
Darin  best3itigt  Dominikus,  j'bt  zu Wil-
ten, eizerrMndig,  daß er an diesem Tage

tini,  Bisdxoff  und  Beidxtigers"  geweiht  ;habe.
km 20. Oktoher  desselbeffi Jahres  bestätigt

der  ,Sbud*-  und Glogigengiesßer  Bartlme
Kötelat  urrJbwillen  aines  Ney  gegoßnen
Glöggl  von  der ersamibeü  Nad'ipersdiaft  zu
Ulmi*.  durffi  Son  Kurz  Par Ibezaölt"
wotden  zu sein. Die  Summe  wird  nidit'ge
nanrit.  Bartlme  Kötelat  war  ein Glodken-
gießer  aus Inns!:iru*-MariahiM.  Seine Farnii-
lie hatte  1648  die Gußiittte  der'berühmten
Familie  Löffler  am  Gensbi*l  urföfha)b
vom  Ansmz  Büdisenhausen  t!:ieynommen,
wo  öekanntli*  seinerzeit  die sogenannten
,sd'iwarzen  Mander"  gegossen worden  wa-
ren, und hetrieb  sie his zum Jahre 1750.
Neben  Glo&en  wuraen.dort  audi  60pEüt
Jige  urid  36pfiindige  Böller  (Mörser),  idann
Kartaunen,  Viertelsdxlangeri  . - und  Regi-
mentsstiidke  (leidhte  Gesdhiitze)  hergestellt,
weswegen  sidi  Bartlme  Kötelat  aud'i  als

1690  hören  wir,  daß dieser Kapelle  di
Meßlizenz  -verliehen  wurde.  Die  aKapelle
dürFte  daher  arn dritten  Viertel  ides 17.

Jlhds. erffiut  wor.den sein. Im Jföre 1743
ist  sie  renoviert  und vergrößert  worden,
aber erst im :Tahre 1775  setzen urkunfüidxe

Belege  (Abredinurbgen)  über  die St, Mar-
tinskapelle  ein.

Heute  interessiert  uns  aber aiur die Re-

novierufüg  aes Jahres 1815 unid insöeson-
dere  die Malereiqn,  mit  denen  .daials/  das
Kir*lein  verziert  wurde.  An  der  De*e
des Presbyteriums  fioden  wir  erwartungs-
gemaß  in einem  Oval,  das von  zwei  Stu*-
wiilsten  umrat  ist, iden  hl. Martin  auf
einer  Woikenihank  sitzend,  seine Bli&e  m
Himme2  geri*tet.  In der einen Hand hfü
er &en Bis*ofssta'b,  die arbdere ist mit  einer
Geste ausgelbreitet,  als ob er sagen wofüe)
,Herr,  ihier  tin  idi",  Zu  seinen  Fiißen  sitzen
zwei  kleine.Engel,  der re*te  trägt  ihm  die .
Bisdiofsmiitze  riadi,  der linke  hat  die HI.

Sdxrift aufges*%en.  ['Jn'terhaIlb simt auf
einer  weiteren  Wo&e eine Gans rnat ausge-
breiteten Sdiwirigen als S7mboi &es Kir-
*enpatrons.

Das De*engemUde  am Tonnengewöjbe
des Ki-r*ensd'iiffs,  -das ebenfgils  rnii  einem
'Rahanen  aus Studk  vejsehen  ist, zeigt  als be=
herrsd'iende  Mi;telfigur  die Himelskönigin
Maria  auf  .den Woliken  thronerbd,  die siai
üiber  &am St. Martins-Kira'iIein  auffürmen
(siehe Bild).  über  ihr  und för  zu.geordnet
ist  die  Dtiaifaltigkeit.  Die  günze  Gruppe
wird  von  vier  Engelsköpfen  öegleitet.  Vor

&em Kijd'ilejn  sirbd in zwei Grup@en  die
Einwohner  von-  'Ulmi*  angeordnqt  und  ein
kniender  Mann,  wahrscheinlich  der Kird'i-

mair,  hfü die .Stiftun:gsurkunde  der Ka-
pelle  ausge!:ireitet  in seiner  Hanid.  Von  Ma

ria-aus  'gdhen Strahlen  des Segens gleiföer-
maßer»  zum Kir*lein  wie  zu  den Eieiden-
Personengruppen.

Die  Stid'ikappeü  sind durch  sedis kreis-.

eingebun.dene  Bilder  von  ).Heiligen  verziert,

Wir  eükennen  &arurbtör  Johannes den Täu-
fer.  Frariz  Xaver.  Aloiasius  u. a. Die' Far-
ben.Jer  Bildar  sind  kräftig-und  aufö  heutel
üodi  leud'itfrisdi.  Die  Kotzeption  der Bil-
der ist einfa*.  klar  und  leicht  verständli
Das D.edten:gemälde  ist  deu;lich  mit  Alois

Grissemann signiert. Die Jahreszahl 1815
hingegen  ist kaum  leserli*.  Sie ist audi  ini
einem  Ohronograrnrn  enthajten,  das sid'i  .am:,

Fro»bosen  befindet.  aber  ebenfalls  ikauan:
leserlidi  ist. öestätigt  wird  die Signazur  u.

die Jahreszahl durdi  d.ie Aufsföreiibur»gen;
des damaligen Irairs  namens Josef
Kleinheiriz.  weld'ier  im Verzeid'inis  ider Ein
nahmen  und  Auggaben  ffithielt:  1815 am
12. Novarnber  bezzhl  idi  Alois  Grissemann,
dem' Mahler.  60 Gulden

Aus  eirier  anderen  Aufstellung,  die  aus-
sdhließlid'i  die Renovierung  tietrafft  u. den
Zeitraum  vom  1. Nov.  1814  bis  11, Nov.
1815  umfaßt,  fiiden  sidi  folgende  Ein-

tragungen: 1815 am 24. Juni gib id'i &em
Mahler  vrer  Pfundt  S*malz  um einen  Gul-
den adht Kreuzer.  den  11. Noyember  be-
zahl  id'i dem Bruder  fiür  Kostgeld  dem Ma-
ler 32 Tag  12 Kreuzer  thut  sechs Gulden
24 Kreuzer

Grissamann  hat  also  32  Tage  für  die
Malerei  in  der Kirföe  gebraudit  ucd  war

während dieser Zeit, es muß im Juni-Juli

mairs  in Kost  und  Quartier,  Übrigens  hat
sia'i der Kirair  vernedinet.  Für  32 Tage
wärcn  nur  fünf  GuMen  24 Kreuzer  zu he-
zahleh  gewesen.  Den Fehler  hat rüan dber
bei  der  Abred'inung  offensia'itlidi  ijber-
sehen. Kurat  in Kappl  war  &amals  Alois
Lindentfhaler,  der erstanals  in dier Aibrd-
nung  vom  12, Nov.  1803  aufsdxeint.

Wir  miissen  nun  das im Gemeindehlatt
Nr.  10 vom  10. 3. 1973  veröffentlidite  Ver-
zeifönis  der  Werke  .des' Malers  Ohristian
Alois  Grissemarin  ergfözen.  Die  Warbdge-
mälde  in der St. Martin-Kapielle  aus  iem

Jahre 1815 sind derzeit'  die ältesten Ma-
lereien.  die wir  von  ihm  kennen.  Man  kann
'ber sidier  sein.  daß- nod'i  weitere  Werike

entde&t  wenden  könneffi.  Dr,  L.

Literatur:  Timkhauser-Rapp,  Topo-
graphis*e-his;opasd'i-statistis*e  Bes*rei-
bung  der  Diözese  Brixeri,  1889;
'Egg-Pfaundler-Pizzini,  Von  allerley
WerkIeuten  und Gewerben,  1976;
Dr.  L., Neues  von  alten  Malern,  Ge-
meiüde!:ilatt  Nr.  10 v. 10. 3. 1973,

,,Heini,  au soLlst docb nicbrmit  dgn

scbLecbt erzogenen  Straßenjungen
spie1en.-VVarum  spielst  du rticbt  lider
mit  den woblerzogenm  Kindernr

,,Das  babe icb versudy3  Mutti  -  aber
deren  Eltern  erlauben  es nicbtl"
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!yus bem Therefianifchen,Steuerkatafier  für Perfuchs
Der  Maria-Theresiaifüsföe,Steuerkatasber,

r idie 'Gemeinde-  Perfu6h.s  inii  iden Orts-

rjeffi.,sowie  .die Gemeirbt%  Starpz umfa'ßt,
.iride im Jahre 1777 ;ngelegt. Er vermit-
t  wertvolle-Hiinweisö  uber &ie  Besied-

arnsässigen  Jamil+ien  uid  vie)e  Flvrnn-
n urud- gilbt 4ufsöh1uß iiber dffe.damaligen

ir ni*t  a!)zu-laryger Zeit berichtet wur,de.

ITh  Perfuchs  finderi  sidx  l777  folgönide,

eninamen.  Einjge  davorb  scheiriqn  mehr-

Ehehart,  Fritz,  Gries,  Hopfigartner, Juen

ayrhofer  -(6), Nigg  (2), .Planikenste:irxr,

iggi, Raiirbstadl.eri  Rehe.isi S'aieibe:r '(2)
himpfößil  '(2),  ScKueller  -(2), Stö-*l,  Tschon,

ischer.  Walser,'  Wefür,  Weißkopf,  Zän-

rl (2)

Alle  aaese Leute  besaßen ein Haus  oder

nigstens  einen  Hausanteil..  'Von  den 26

.mals  vorliandenen  Häus7ern  standen  14

l  Eigentum.  eines  efözi.gen  Besitzers,  die

tideren 12 Häuser  iaren  roate:riell  geteiIf.

atiirliich  gab es auch Perfüchser,  die nur

runidstiicke.  aber kein  Hauis 'besaßön,wie

B. 'det  Maler Josef Gries, MÄthias Reheis,
atharina  Zangerl,  Maria  Pjiigl un.d Josöf
hueller.'  Mieter  oder  Umermieter  sfö'eiiinen

doch in'i  Katast'er  nicht  auf, ebenso na-

rlich  nicht  &ie Kixeföte  un:d Mägde  sowie

Auf  idiiö richtige  Stföreibunig  .der  Fami-

imamen  le'gte mran keirre b'esorbdere Sorg-

t. Es finid'et  sich z. B. I%ai.d n.ebfö  Preidt,

rfügl  n.ebei+ Priigl,  Präntl  rpeben Prentl,

scher neben Fisföer  u. a, m.

F-lurriamen

Sicher  sirnd viele  der im Kataster  ei'föal-

nen  Flurnamen'  heute  ixüch bekanpt.  -An-

re wer.den  iü  Vergesseiffieit  geraten  sein.

ucFi füför  giöt  e's Namen,'tlie  mehrmals

xfschainen,  was bpdeutet,  daß die Flurbe-

iit'hnurbgen  ein größeres'  AreaL  n'iit  Gruüd-

ii*en  von  mehreren  Besitzern  umfaß-te.

bei  mag  es vorkommen,  .daß Grun.d-

ücke,  iinsLiesoniaere  Perfud'isern  gehörige

al €wicsen  in.Perfuclisberg  liegen,  oder  daß

run.&stücke  nafö einem  Vorpesiczer  .ge-

tnpt  werdeii.  Wir  f'in.den  eiiyen Lachacker,

elirere  Äclcer  .im Staüüpf4,'Anigermföder

'rl Burschl  :nid  am Ha.hnerrra.in.  Auch  ein

aumgarte'n  an der Klieis  ist- neben Aniger-

ähdern  in  der Kk:s  genanin't.  Im.Br.uck-

JS eirriigen  Teilen   ,:steheride  Kalföa&er,

tstieso.iders  &er  Steigaqker  und das föge-

anrute  Herzblatt,  ferier  .der  Ra.inacker,

er Neurauth-Acker,  ider-.große  Rauth-

cker, das Zwer*-Ackerl.  Die  Scheib-Bgar

ii c{ie  ehenfalis  in  mehrere  Teile  zerfiel.

lag zwisfö.eri Kreii'zgasse  uBd  Perfiudisberger

Fa'ßt, a haußt diiö Lend iffi kleinö gieich 'große Teile,
mit-  aufgetehilt 'yar. Auch;4as 'SX7iidum1e, ein avs
sied- drei Teileri-bps'4ehenides Anigermafüd, Huß

rrnn-  Beim.  Sd'ienvn  urbterschie8  mari  eiinen.oberen

ligen  uzd  einen unteren  Sdierntön.  Der  Sdxenüen

tstieil  zirl%d'ie  iinid :der Griößische  Aaker.  In ider

ir,de.  pap-Länidele  und .das Raitwiösl."aNöridlid'i

vom  Gasthof  'Löwen.-  heuite  Gaföhof  Afü

,' de ber'g, war der Piiayenrain mjt dem P'layen-
leHr  mafüd. Wir finden einen Baumgart@n, Roß-

waiidaBen.an.nt: urbd eßneWiese im.Himmei.
Juen, reich; Aiig'tfömähit%r in de5: Wolfsgrube,

honaai Salr>er i.i. jm .'Englha'rt, eine- weitere hieß
Zän2 .Maffa% und !ag am Qaisiei»köpfl, die andere

im. Sefart.  Diö  Wiesen  irn Gafüaun  zerfie-

oder  sind aueh drei öffentliche Brunnen erwfönt,
. 26  tern I 1/4 Kreuzer Adelstteuer jähülich, Än-
l  14  für eine Wiese Englhard yori '5.125 Klaf

die  len in eföe voüdere, hirutere unid otiere Gatt-
:teiIf. 1aun.-Auf,Qfü,rgattlaun  gab es dzs Sföloß-

nur  wiesl'i. Auch auf Gassill, r6nd1id'i vom
wie  Hasia*  gelegen, .gab eS Wiesen. Eine Wiese

heisi wu'iide .aer Saller genani't, eine arxleüe die
Jose"f Steii'baumgärten- v. Kapellenwiesen. A'ucl
iinen  gab es ein unteres und,oberes Blattl. Ost-
na  liöF' yom Meisenköpfl füg-idie Wiese im

owie  piiig  genarbnl  Ferner gab es ein Pättrifö-

'ami= Haus Sp'iß-Boqk füg), das E@artl auf dem
Bursdül  urbd schließlich  das Peerland.-

org-
Sonstiges

;;1:  An We:gen firuden wjr genacrbt d'ie-Kreuz-
gasse, &en  Perfü'cfüs§epger  Weg,  &ie  gaüt-

laungäqse,  den -Gaseiilweg.'  Der  heutiige

Butisthlweg Hieß dam)als Perjeruerweg. 7um
:thal-  Brückfeb«  fiihrte,  die gemeine  Tiefigasse  urbd

-An-  ider Bruckrier Weg. Auch gab es ein.en W'ie'7
sein.  senw:g  ina die .uiitere  Laixdau.  'Der  Sclen-

ümals  tens'teig  bögegnet  uns gleiclie;maßen  wie  die

urbe-  rauliea  hinitere  Gasse.. Auch  gab es &ie Has-

d-  lacl'ier  Gassen  'uni& iden Bursch&irdisteig.  Der

aß-te. Weg im unteren Scheryten zur Burschlbr0cke
un.d-  hieß  ebenfalls  Perjenerweg.

örige  Die  Grunidstiicke  am Inn  siryd reg-elmäßig

a daß , gekennzeichnet  durfö  die Anmerktirbg,  daß

.ge-  si'e wegen  &es InnElxrsses in  größter  Wasser-

icker,  geFahr  sinid. Der  Inn  mußt'e  daaher ,,jährliöh

ihder  f'riisch geärchii.et"  weriden,  was fiir'die  Bau-

h ein  ern  sicher  eine  sehr  große  Belastu.ng  war.

niger-.  Es fälit  auch auf, daß .die Sanna  durch-

ruck-  ffehenid als Tr'isanna  bezeichnet  wird.  Diese

r. &er  Trisanna  hat-te am 9. z.. 1762  uirfül am  13.

s6ge-  Der'  große  Rauth-Ad.e.r  und  &er Rain-&ker

cker,  iin  Bruckf:eM  gind  nüit großen  S'teirpen, Grieß

auth-  un.d Letten  angefiillit  worden.  Auch  sir»d &as

Egar, lialLi.e Haus des JoseF Hopfgartne.r nebst
rfiel.  Zuxehör  und &er  Graf-An=er  fort=erissen

woraen.  In  Jer  öberen  Landau  gab es einen

s6n auf  '. Gasqilil. Den  -Kniapperbbidii  quert

tönwassertragwal  .in iden  Sföenten.-Heute

ist  keine  Si'ur  mehr  i&avön  erhalten.  l771

at iein -Hochwasser  am In'n den Baium-  u.

.Frii5garten  heim Pflastephaus  wegget'ssen.
Ai  Inn  itand  der  sogenann €e Geridits-

schupfen.  Es gab auch -eine  Zeheffit-Wiese,

yelchö  Stein.ie  'ieß;  Der  S'amer-Stadel-stianid

arr'  Dorfplatz  von  Perfuchs.  4m  Kataste

sind aufö  drei  öffentl'iföe'Brunnen  erwffirbt,

der beim  ':F-Iause Tsd'iona am Knappenßichl,

beim  Gartien  'der  Gerbur.g  -uüd  am, Dorf-

p.%iatz. Sie stehen füeuce nöfö.  a.

Abigaben

Im  THeresfünasclien  Steuerkataster  sirbd

wie kör»rjte  esaanders  seiin. -  alle  fiir  die

.S'teuereinhföurig  relevamen  - 'Besiiiverhfü-

rpissö beschrieberr.  Nehen  id'er alDöemainen

die  aber in unserem  Zusammenharbg  nich-t

imeressiert,sinid auch 4ie übrigerb  Grun.d-
lasten  aufföezeii*n'et.  wie  A.&elssteu.eF. Steu-

erbefpeiunigen.,  Beinerkunigen  über.aen  Ze-

ZlnlSe.

Dej  Adclssteuer  unterlagen  lediiglich  Wie-

sen in &er un'tereni  Larbdau.  Katharina  Re-

heis zahke  für  e'ine W.iese von  550 Klaf-

tern  1 %.Kreuizer-Adelsqteuer  jährlich,  4ti
d'rä Mait4rofer  fiir  eii»e' Wi.ese rrnit  1.102

Klaftern  drei Kreuzier.  Fenainiaixd  Vischer

mußte  10 Kreuzer  bezahlen.  Seine  Wiese

iry der umeren  Larxlaau  war  aber auch 1.470

Klafter  troß.  Ferdiirbanid  Vischer  mußte

außetidem  fiir  seii>e Be.5aüs'ürpg 27 Kreuzer
bezahler«.

Neben  :der Ord.inapi-Ste'uei  wär  voB al-
len-Grundstiicken  auch der Zehent  zuent-

richterb.  per  übergang  zup,GeMwirtschaft

war  aber offensichtlich  riodi  rhiaht vollst:in-

durfte.der  Zehent  nöch in Natu'raliien  ent-

richtet  weiJeii.  In  der Krfütiile  war  ein Neu

raut-Ackerl  im Ausmaß  vorb  30 Kiafteffin

auf 30 'Jahre zföenr- uni& auf R) Jaihre s-beu
erfrei.  Auch  der Rauth-Aclcer  im BruckfelJ

war'  fiü' eirre  rfflclit  genani'be.  Anzahl  vo:n

Jahren steuerfrei.  Die  tiei.den igenannten
Adceiigru'n&stücke  föare,n offenbgr  erst  kurz

vor  l777  gerodet  wonden.

Nebeff  diesen  a)ligemainei'  Abgaöen  laste-

ten auf bestiimmten  Grundstüclven  nody an-

dere Abgaben,,nämliich  Stiftzinse,  die  an

Gruirndherrsföaft  :zu  emtrichterr  waren.  Wie

zu  erwarten  war,  sföid idas Kuratiegottes-

haus zu LanJeck  und'  der Pfarrer  zu Zams

die Stiftzinse'innehmer.  Nur  einrr»al 'ächeint

.die aKirche Stanz  'zit  einem Stiftziris  auf;
fiir  eine Wiesä  Engihard  v(:in  5.-12'5 Klaf-

tern  'w'aren 1.4 Kre.u2er-  jährlich'  zu entrich-

ten, Grundzinse-mußten  ahgeliefert  wenden

an idas landes'fiirsiliiche  Schloß Larbdeck. an
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bu'rg, aas das Kloster  Stams,  4as Fr.auenklo-
ster zui St. Martrn  bei Sföwaz,  darhni 'ac das
Wt'iniartisLbe  ' Lehen'  öowie  an  Fendiriand
Vischer  zuA;ariidei

Dem  Kuratiegottesbaus  zu Larxdeck  waren

sti{tzinspfli*tig:  zwei panze-  Behaufün@en
Anidr3t SaiaiHer u. JoseE Pfügl),  eine Hö!Z-

scHup'Fe (C. Pritgl)  una  20 Grundstii&e  amit

rnußten. Die Pfarrhircbe %  Zams erhjelt
für aje Behausung d'er füiider  Johann iiiid
Alexaruder  Nig'g,  für  den  Frühgarten  des
Anton  Wei.skopf  ufnd  für'  18 Grugdstü&e
mit  2.619'K1after  insgesamt  vier  Guiden  45
K#euzer  unJ  'dazu nod'i  den Natura)zehent
von  zwei  weftenen  Grurxlstü&en.  Das lan-

t[esfii'rstLirhi Scbloß Landeck kassierte den
,Grunidzins für diie Beh'iusung  deö Anidreas
Bodc',.der  Anna  Mapfü..S:huelJer,  des'Augu-

stin-P-rei4t uod Anton  We'iskopf (je ein g'Än-
zes,Haus),  der  Maria  Mall,  Magdalena
Mayrhofer,  Anca  Kainraid  un.d  Clemens

ufüd Joad'rim' Plankenstein.er. sowie  Johann
und  AlexanJer  Nigg  (je 1/2  Haus),  Kaspar
Stani:slaus-Prantauer  fiir  das  alt!e' Pf-ister
(heuoe  Spis+Herizinger-Haus),  Ferdlimanid

Visd»er  für-  die  Kii*e  irri Gasihof-  Löwen
(Ar15eng)  urid,für  35 Grundstiicke  im Aqs-
maß .von 6.ß33 Klaftern  'insgesamt  zwei
Guiden  32 1/8  Kreuzer.

wiedhraum  anJere  G.ruidstiiie  handlelt.  Ein
Grundstiidc  konnte  zwar  nur-einem  Grimd-
heffirn ziin'spflichbig  sein, ,tber  dariiber,füin-
a.us idem Pfarrer  von  Zams  md.der  Kora-
tiekirai.e  -Lan&edc  glei*zeitig  Stiftzjnis  Z;.I

leisten  iaben.  Der  Sbiftzföa  fiir  &ie  Ku-

genarmt,-  yeil  er  v-omo Stiftzins  abhängi:g
war,  ider.idem  Pfarrör  von  Zams  gebührt.  Es
kormtc  festgestellt  venden,  diaß-von  den ari-

dem  Pfarrer  von  Zams.  ak  aufö  i&er Kirföe
von  Lani&eck  stiftzirxispfliid'itiig  .unid  aem
Sföloß  Lamdedi  gßeichzeibig.  grundzinspflidi-
tig  waren.  Zwiisföerb  idfösen  Abgaben  be-
stan:d  in  der  Re'gel  ein  Verhfüris  von'
48:2:5  Anteifen.  d. h. erhielt  der Pfatrer
voi  Zams  z. B. se*s  Kreuzer.'.  bekam  die

Schloß  Lanide*  578 Kreüzer.  Warum  war
as so?-Bei  aen  gemeinsam  zinspfliföüigen

Grunidstüokän  handelte  es sich zum  g.röBterJ
'I:eil  uni  eiihen  gerade'ten  Auwalid  an =der

Sanna  vori  1.389  Klaftern,'aer'in'  40 soge-
nan.nte  Len:&beale  auf:*eüeilt  'ior&fö  War. Die
Rodvnigsgerbehmiigiurbg,  die  der Oberstjäger-

meisber  als i3ndesfiirsti1icher  Bearmer-  erteilte,
Sötzte  .dlie Giebigkabt  summarisfö  fest. Die:
Tatsache.  daß dabei  iacm Pfarrer  von  Zams
de#- Löwerbanibeil  zugesprodien  wunae,  läßt
d'arauf  schließeni,  daß :die Rodöng  zu einer
Zeit  erfoligte,  als die Kar6e  fö Lariiaeck  rboch

VO1I Zaffisa tus versorgt vunde. Das t4uß  .al-
so,.nod"i v,or 1'623 gewöserb sein, wei.l  ziu 'aie-

zur  Kuratie  erhoben  wurde.  Auch.&,fiinf

Äcker  im Stampfle iit  ioggesamt  1.888
Klafter  gehen  offerisifötli*  auf eine  Ko-

Rauth-Acker  äm Brudcfeld  unid d'as Neu-
raut-&kerl  in der Nristille.

.14- Parteien  mußten  Grundziins  an  idas

grä.f7ifö Fiezerisdye Url,iar  zu Kronbqng  be-
zahlen..  Darun'ter  war  Kaspar  Stanislaus
I)rantauer-mit  6 Kreuzer  fiir  dffie Küd'ie  im

Spiss-Henz:in@;:Haus,  Joöarm 'Kößler  mit
aföem Kreuzer  Teilzine  fiir  1/2 S'taidel und

Stalluizg mit Sföupf(:n,  sowie Josef. Juen mit
28 Kreuzer  für  seine Behausunff.  Fiir  arudere
22 Grundstiicke  mit  insgesari'it'2,572.Klaf-
ter erhielt  &ieser Grunitföerr  außerdiem  se*s
Gulden  vier  1/2 Kreuzer,-  An  das'Wein-
b'artiscbe  Leben entriföiteteri  vier  Parteien  P.
8.194  Klafter  44 1/2  Kreuzer:  an das Klo-
ster' Stams  'fiinf  Parreien  fiir  8.802'K1'after
drei  Gulderi  56 Kreüzer:  (Z7;1 das Frauenklo-

ster 5t. 0artirx  bei Schwaz-eine Partei  für
einö Wiese  von  4.410  Klaftern  44 Kreuzer
unid an Ferdinand  Viscber  zu Landö&  eben-
falls  eine Partei  fiir  eine  Galtmi'ese  von
2.205 KlaFtern  24 Kreuzer.

Das  - Weföiarüisföe'-  Lehen  geht  auf  dus

hart a. J'.,vom 31. Mai 1705  zurii&.  Dieses
Tes-tament ist,&ie- Erpi*turbgsurkunide  ftir
das Ffüdiaikömiß,  'das füe):ien den  ziei  An-
simen "I'hierlburg  n: Vollandsegg  im  Gna-
der3wa1id mit  füleri ztgeMrigerb  Redüten  ein-
sd'il. deg Ansitzes  Fritzenhei-m  in-Fritzens
auch verschipdenie Gruodreaite  in mehreren.
Geri6ben,'  darunter  auch iin' Lanideck  zum
Inialt  hatte.  Bei uirrs dfö sogenann'te  Zoti-

-sche, später  KamerlanfaerisföÖ  Gülten.
Dar:aus, 'kanry nun  die-Sumane'  gezffgen

,werdlen.  Abgesehen  vom-Stiftzins  u.. Güurbd-
zi'ns; ider,fiir.Häuser,unid  Wirts*afitsgebäu-
ide ' gez;ah.lt werden  iu&e,  'waren  Grui'd-
stücke im Ausmqß  von  32.416  Klffiftein
zinspflifötig.  Die  Bauern  von  Perfud'is  muß-
ten fiir  alie  iin.ipflachtige'rb  I.iegens*aften
.jährl0d'i  rund  22 Gfüden  auif Iden: Tisdx  le-
gel)

Bodennutzurbg
Zählt  man  das Ausma'ß  ai&r  Grurbdstiid«e

zusammen,  die iden Perfuhser  Baverr;  ge-
.hörten  uinid' die"von  ihnen  bewirtsaxaftet

wurden, so.ergibt siai folßörxtes BiId: Diö
Bauarea,  womniför  nicht  our  idier Gruad  zu

verstehen ist, worauf' die Hfö.iser,  Wirt7

tehen,  sorp&örrb auch  &er Hofraum  v. meist
ufö ider J:ieim, Haus  Iiegen&e  Frtihgarteü,

utnfaßte  . 2.177   Kla.fter.  Hqnzu  k6mrr-en
Gärten  mit  41-3 Kliter,  Ä*er  mic 35.560
Klaf'tär,  Wi.esert  miü 159.992  Klafter;  Raine
m'it 10.053,K1after,-  Galtwiesen  mit  16.007
Klafter  uoti-Baumgärten  mit  18.753  Klaf-
ter. Das  ergRbt  öhne Bauarea  uürbd Gärten
einie  1arudwirtschafoiiche  Nutzfl;tche  von
241.365  Kldterri.  Wir  könneix  tuns  ryun a
leick  atisrechrberb,  daß ixur  13,4 o/o-.&er ge-
samtern lan:dwirtschaftlich-  genirtzteffi  Fläföen
g.ruriid-  öaer  stitzirpspflichtiig  wapen.  Ani&ers
auegeidiriickt,  86,6 olo st-aniden im ffeßen un-
beschränkteri  Eigentum  i&er  Besitzer.  D'a

stüdce frei  vererblich  waten.unid  yeruuße'ri
werfü:n  konn €en, '(wofüra  allerdings  eine,
Sondenabgabe'  von zwei K.reuzern  je  Gul-

n Verkaufürfüs  tn 4en,Gruiüidherpn  ab-)
zufühnen  war'i.  versteht  rrian Jas Besitzbe-
wußtsein  unid dhs seitaaer  bayrjschen  Larpd-

naHme bis herauf.in  unsere  Zeit-ei.fersii*tig
beha4uptete  RetM  der'  bäuerlia'ien B6vt!)ke-i
rul)[Tgi .die  gemeiüsaföen  Angelegenheiten'
selfüt  zu verwalben,

Fiir  den, der diie Zahlen  urrbred'inen'will:
Unter.Klaftier  ist d'e:r Wiener  QuadratklaF-
ter gemeint,  &er mit  dez  Paterut  Jer  Kaise
rin  Mapia  Therosia  am 3. 9. 1768 avdi  in
Tirol  eDrbgef'ührt wuide.  Biü  Quxdratklaf-
ter war  3,596652  'oder aufgerundet  3,6' rri

groß.. Die Frage hangegen, yekhen  'MerJ

zu beantwortsn.  Die  Preise.  waren  örtlidi
oft stark,,unterschiealidi  u, hingen  von  der

dem Kuraten  von  Landeck,  Fram.  Led'ileit-
ner und den  Fraktior»en  ider a'iadaiigen
Gemeinde  PerEufös.  iiber  idan  Wiatirrnbau
vom 3. Jföner  1775 ist Jer.  Lohn  für  eirie
Maurer-  ufüd Zirnm,ermarmstags*idit  mit  je
.26 Kreuzer,'der  einer  H;'rxtlanigertagsdxit:ht
mit  2Q Kreuzer  anigogeben,-  Bei  'der  gericht-
lich en Ablösunig  des Wirtshauises  an Sirön-
gen, es muß  gich wohl  um das Postwirtshaixs
geh@nidelt  haheti,  wurden  im April  l77S  foI-
gerbdeWepte  berechnet:

1  robbraune  Kvh,  i&ie.  6 Woffierl  'niadi

sete" (maubfaribene)  KuJ'i,  die 16 T'age  nadh
Mart.irbi  käibert,  28 Gu4iden: I 'mausete  ein-  I
-hörn'ige'Kuh  17 Gulden, L ,,ers'tmäl&en
Kuh,  die 3 'Wocherrund  3 Tage-nadi.'Mar-
tini  käl:bert,  25 Guldöü,  I Heu*alib  12 Gul-

12 Gu)den,  16 Saiafe  27 Gu'Men:  1 Streiai-
nnaß (ca. 20,5  -248  Liter)  Geme-  57 Kreu-
zer, I PfförxF  (cÄ..55  dkg)  igeseld"btes'S,a'iwei-
rbefleisJh 8 Krauz'er,  1 l'%nid  Salz  13
1/2  Kreuzer,.u'rbd  1 Pfurxl  Zu*er  30 Kfüu

Nun  kann  maa'i wieder  reeru.  Für  22
Gulden  Mtten  &i.e Per4juchser  Bavörff  z. B.

ausgefü'iid<t:  sfü. mußten  jäh.rliöh  aen  Ge
gönwer3öon  13.Sqhafen  'a11ei6 ftir  Gnind-
urbd Sbif.tziix>e,aus1egen-'oder  eiffie.mittilere
Kuh  dafiir  ahstellön.  Neben  der aIl+gemeirben
Land'steuer  und dem Zehent  'mfühte  man

Mit  &ser  ScMußbetrachtung  beenden  wir
fiir  'Mute  die Einschau  in  den Tieresiani-
scherr Steuerkataster  'ftir  den Zehenit  Stanz
ui&  stellen  am Erbde  iit  eioieer  Über-
raschung  fest,  'daß  einie so trockene  MateriE,

ie es eine Steueföemessurbgsgrunifüagä'  ist,
doch eiinigesfür  Then heimatkwnalich-  Imer-
essierterr  hergföt.  ' - - - Dr.  L.

Das Sehicksal der Welt  hängf heute in
ersfer  -Lfnie von den Staalsmännem  ab,
in zweiter  Lmie von 'den öoltgelsdiern

[Trygve  Lie]
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Wir  wünsdien  allen

unseren  Kunden  und

Bekannfen,  dafl  Sie
den  Heiligen  Abend

und  die  anschlie§en-

den  Weihnachfsföier-

 tage  sehr  nett  und

angenehm  verbringen

mogeni

Naturfreunde  Landeck

Am Sonntaig, 25, 12. l977, 13.30 Uir, be-
ginnt  wieder  unser  S*kurs  für  Kin&r  ' und

Erwahene.  Trefffipunikt:Zarrger1e-Lift  Zamas
- bei sdfüd'iten  .S*neeve.rhfünissen  öei  der

Vefütseillbahn.  Weitere  Termine  werden

dann  miindlid'i  mit  idem Kursleiter  Martin

Schöpf  abgesproföen.

Unfälle

Jahreshauptversammlung  des SCL
. In Anwesenfüeil  der 'Staalräte-  Kurl Leifl u. ' als Rowdies'  beschimpfl  -usm. Eine Lös;w7ri:
Höns  Holzer,  von  'ASVO  Verlreler  Manfred  -  so meinl  man -  eine  eigene  Trainings
Gasser,  .TSV-Ver)-reter  WaHer  Hauser,  Ehrerr-  strecke.  Die  Trainingsbedingungen  seien  ol
röitglied  und Altobmann  Roberf  Schrott ünd-'  derait,  dtitj  man ans Aufhören  dönken  mösse.
Ehrenmitglied  Ruidl Lechleilner  führte  der !SC , Der Hütlenwarf  haHe -  bedi.ögf  durch  da:
Landeck kürzljch seine diösjährige Jahresha4pt-  WeHer  -  ebenfalls  'eine  schlech)e  Saison. E,
versammlung  d'urcti,  haf vor, eine  neue  Ouellenhütte  zu bauen

Obmann  Greufer  meinfe  schon  einleifend,  Der  Mullhaufffin  wurde  eingegraben,  Schub-
die Saison 1976-77  sei ffü den SC Landeck  karren,  De&en  und Malr.atzen  gekau4t.
von keinen  ,besonderen  Ereignissen  gekenn-  Hültenwarf  Haris  Mikula  wurde  öinstimmit:
zeichnet  gewesen.  Nur ganz ,,normale"  Ver-  zum  Ehrenmi+glied  einannl.  Seinegesamti:.
ansfallungen  wurden  diirchgeführt:  die  Sfad)-  Freizeit  wendet  er für die Balrauung  der  Hütli.
schüIermeis)erschaft  (2ü7 tc.), die Klubmeisfer-  auf. Heuer  war er nichf weniger  als 35(na1 au'
schaff (57 Teilnehmer),  der  Willi-Gmeiner-Ge-  der Schihülle.
dächlnislauf am Schönj6di1. Der Ausflug em- a gizepräsidenl  des 7SV
fiel heuer.  - die Stad+ könne  für dei

Ein  besor+deres  Problem  t'edeufef  langsam
aber  sicher  die  Jugen.darbeif.,Eine  Besprediung,
mil  den  Elfern  bracfüe  nur  14  Leute  zusam-
men. Die Elfern siöd diirchwegs  der 4nsidif
zuersf  die  Schule,  dann das Training.

Für Rennläufsr  wird  audt  heuer  wieder  das

Sfadtrat Kurl Leifl, Vizepräsidenl  des 7SV
machte  Hoffnungen,  diÖ Stad+ könne  für dei
TSV trofz  der  -angespannlen  Finanzlage  eineij
Bei+rag  leisten.  Man.könne  von  guten  Leistun
gen sprechen  (29 ersfe,  77 zweite  und 9 drifti
Pläfze).  -

HaSutsaedrtrral+chfHeofeIznere, b/AenafnafIrIsedwOGraless.edreru ,uWfmaulle,
ferung  und  Anerkennung  an die  Versammlung'

Unfer  Allffüliges  schlüg  Leifl  vor,  eine  gro§e
Gruppe  des SCL solle  'beim Kaperidelmarsct
mifgehen.

Luis Pats6  regle  die Abhalfung  eines Lang-'
laufkurses  an.

dei'

Starfgeld  bezahlf.  Der Kassier  wurde  einstim-
mig  enflasfet.  Der  Bericht  des  Trainers  ent-
hiell  einige  krilische  Passagen.  Insgesaml  fflur-
den von  Oktober  bis April  '326 Sfunden  frai-
nierl.  Der sportmotorische  Tes+ im Herbst  hatte
106 Teilnehmer.

Die sdiwache  Beteil.ig.ung  am Training  resul-
tiere  aus der  Einstellung  der  Elfern,  die sagen,
das  Training  werfe  die  Kinde#  schulisch zu-
rück, am Wochenende  gebe'es  kein Familien-
leben  mehr,  diö Kir+der  würden  auf der Pisle

Boxc1ubSt.Anton
öesegnele  Weihnqdil,  edolgreidies  Jahr 1978

Es föllt  mir  zum Jahreserföe  wieder  die Au4-
gabe  zu,  all jenen  zu  danken,  die  sidi  im
abgalaufenen  Sportjahr  für  den  St. Anfoner.
Boxclub  Inferantionfü  in  irgend  einer  Förm
einselzfen  und so die Basis sdiafffen  für wei-

-tere  Sporterfolge:  dem  Oslerreidirschen  und
Tiroler  Amateurboxverband,dem  Dadiverbiand,
der  Tiroler  Landesregierung,  den  Behörden,
der  Gemein:de  Sf. Anton,  der  Bundesansfalt
für  Leifüserzieh.ung  Innsbruck,  den'  Akliven
und Funklionären  des  Clubi.  unö Förderaren
sowie  den  Redakfeuren  d.iversera Zeifungen,
die  sich sehr  für  den'Sf.  An+oner  Boxsport
eingesefzf  haben,  wofür  idi  ganz'  besonders
herzlid'i  danke.  Besonderer  -Dank  aber  aud'i
den  vielen  Spendern  von  Ehrenpreisean  für
7eransfa1+ungen  unseres  Clubs  und allen Be-
suchern  von  heimischen  Boxme@lings  in  Sf'.
Anton.  Alle  Erwähnten  bitte.'ifö  als Clubpräsi-
denten,  dem  Sf. Anfoner  Boxclub  Infernatio-
nal  auch weiferhin  das'Wohlwollen  und die  '
Treue  zu  enhalfen,  damit  der nodt  so junge
Verein  an seinör  Weiterenfmicklung  arbeifen
kann,  zum  Nufzen  des Osterreichischen  Spor:
fes  und zum  Ruhme  der Heimatgemeinde  Sl.
Anlon.  In diesem  Sinne wünsdie  ich namens
des  Boxclub-lnfernafional  Sf; Amon  a. Arl-
berg  allen  Mifgliedern  und Sportfreunden  ge-
segne+e  Weihnachfen  und ein glückliches,  er-
folgreiches  Jahr  19781  Heinz  Reincke,  Präsidenf

Neuzugängq  beim  SC SI .Anlon

Kürzlich  kamen  wieder  neue  aMitglieder zum
Sf. Anloner  Boxverein,  darunter  auch einige
direkt  aus  St. Anfon.  Es sirhd dies:  Andreas
Rauch,  Robert  Pleifer,  Andreas  Strolz  iind
Wetschi  (Draxler).  Während  diö drei  qrsfge-
nannteö  bereifs  .das 1. Training  abs5füierten,
wird  sich  der  Letzfg'enannfe  als Geräfewart

Obmann  Greuler  dankfe  dön  Bahnen,
Sfad+,.ASVO,  TSV und allen  /Aifarbeilern  unc
Spendern.  Eina Schifilm  beschlo§  die  Ver-
sammlung.  '

und Veramworllicher füraden  Boxring  für,deri
'Boxcl'ub  Infernafional  belätigen.  Beim  intern

Berufsboxmeefing  in Dornbirn  am 7. Dezem=
ber, bei dem sidi der Europameisfersdiaffsbe-
werber  Joe Tiger  Pachler  gegen  den Zaire-Ne-'
ger Musha  Kabangu  im Ring zeig+e,  waren
auch zahlreidie  Clubakfive.mit  ihrem  Trainei

a als Zusdiauer  zugegen.
Wie  der dzl. besfe  füferr.  Betufsboxer  der

Sf. Anlonern  erklarie,  möchfe  er in dieser  Win-
fersaison  eine  Woföe  in Sf. An!on  beim  Sch!-,
fahren  efwas ausspannen  und'wära  gerne  be-
reif, in St. Anton  in einer  gemisdifen  Verari='

sfalfung  zu boxen.  Der  Aylberg  ziehf  alsa'
durföaus  jetzt  sdion  bekannte  Boxsporfler  an,
und siföer(ich  wird  die.a.gile  Vereinsführung
desö Sl. Anfoner  Boxvereines  die eine  oder  an-'
dera  ,,Boxrosine'  aus dem zahlrei*en  Ange-
bof für 1978 herausfischen für seine Boxfansi'
die 197Er drei Heimboxmeetings  in Sl Anlon
beiwohnen  können.  ' Otfo  Bühlei

Zweifes  HallenfufHbatlfurnier  det  Jungen  Öe-
neralion  in der  SPö  Tirol

Zum  zwailenmal  veransfaltefe  die  Junge  Ge-
neratioü  in  der  SPt) Tirol  am vergangenen:,
Wochenende=  ein HaIIenfuf5balIf.urnier.

Mannsd'taffen  aus allen  Bezirken  Tirols  trä-i
fen sich in der Sporthalle  der neu eröffnefen.
Rumer  Haupfschule  und spiellen  um den Tur-
niersieg.  Wie  schon im Vorjahr  ging  der  Sieg:
diesmal  an ReuNö,  gefolgf  von  Innsbru&-j
Sfadl  Landeck  und Innsbruck-Land.

Der Löwe wurde in die.Arena  ze-
fübrt  und -auf Androklus  losgelassen;
Er stürzte sicb sofort auf diesen urul
lechte  ibm  aas  Gesicbt.  Die  Römür

b;atten  aas Gegentäil  ertnarte't.

(Aufsatz: Androhlus)
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Bezirksschützenbund  Landeck

1445'i1433

1363:1430

annschaflsmefsferschaft,Luffgewehr  4977-78

4'.. Runde  "

sse Ä - , -

'.ams I i Landeck-l  1445':1433'

'ru+z I : Schönwies  I 1363:1327

.appl  I : Kaunerfal  I .. 1363:1430  

le. Einzelergebniss'e:'  Schöpl  Irene,  Zams,

;ZangerIe.Franz,Kappl,367;  Schmied  Sieg-

d, Kaunerta1,,366;  Slreng')klois,  Zams,365;

ibL Em'merich,  Larvdeck,  363; Handle  F,ranz,

ideck, 359;-  Scheib4r  Rudolf,  1;an4eck,  359;
is,er Alois,  Prukz, 357, Praxmarer  Adolf,  Kau-

lal, 356; Wucherer  Sepp,  Zams,  356.

Zami  I
Landeck  I
Kaunörtal  I
Prufz  I

..Kaj5p1  'I,.
Schönwies  I

8
6
6
4
o
o

5674
5728
5633
5472
5429
5321

4- O- ü
3.O  I
3 -O I
2- 0 2
ü04
0 0 -4

4
4
4
4

'4
-4

Klasse  B

Landöck  ll - E1ie15 I ' wjrd  na'chgetragön

Kauöer+al  'FI : Landeck  lI!  1333:1309

Zams ll  : O.-Paznaun  I 137ü:1259

Besfe .Einzelergebnisse:  Scheiber  Karl, Zamsi

Z35a4ms,Pf3a4n7d;" HHuatenrs'E"nasm+,s'K3ä5u0n:rTtarel,n3k4e4r;OL'e'hn":'sachr
Olfo;  -Kaunerfal,-  341 ; Kathrein  Roswi+ha,  O.-

Paznaun,  336;  RaÖgger  Ilse,  Larvdeck,  334a

Grief5er'  Albert,  Landeck;  334;' Tsöhiderör  Mi:

chaeil, Kaunerlal,  325; Walser  Johann,  O'.-Paz-
naun,  324.

1. La-ndeck  ll

2. f1ief5 I
3. Zams ll

4. Kauner+al  ll

5. Landeck  lll

6. ' O.-F'aznaun  I

o

o

1

1
o

o

o

o

.1
2

3

4

4 ü51 - 6

5297  3

5218  2

4940  0

Kegeln
Mannschaflsbahmekord  in,Strengen

Am 15. Dez. 5977 hatfe  der  SC Slrengen  den

KSC ' Schwarz-Wei5  Innsbruck  'zu Gast.  Die

Innsbrucker  Mannschaff-  verfüsserfe  den Mann-

schallsbahnreko;d'  auf einen  Schnitl"Gon  403,5

Holz.  Slrengen  mut51e sich-daher  mif.2:20  ge-

schla-gen geben. Die bes+ä@ Kegler  für Stren-
gen:  Wiestner  Waller,  407, Juen Älbrech+,  390

-Ht'li.

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verlegari  Sfadf-

gemeinde  Landed<  -  Sdiriftleitung  u. Ver-

wfütung:  650C) Lande&,  Rafhaui,  Tel. 2214

oder 2403. -  Für Verlag, In0alt und 1n-
seratenföil  veranfwortlidi:  OswaldPerklold,

' iaride&,  Rathaus  - Ersdieinl  jeden,Preitag  -

'VierfeIjäjirlidier  Bezugspreis  S 22.- (eiinsöl.

8o/o Mwst.)  - Versffilei§preis  S a.-L  (incl..

8o/a /fAwst.)  QVeilagsposiamt  6500 Landpdg

Tirol - Ersföeinungsorl  Lande&  -  Dru&:'

Tyrolia  Landeck-,,MaIserstraf5ei  15, Tsl. 2512.

01füSdien8i0 in löndOd
G-offesdiensfordnung  Landeck

'inlag,  25.  j2.:  Christfesl:  a 6.3ü  Uhr  Fyüh-

sse f. Kar,l' Immler;  9 Uhr 1. Jahrfagsamf  (ür

:IOIl  Kircher;  11 Uhr  Kindermesse  f. Alais.

igeri;  19.3ü-Uhr,Abendmesse  tür josel  und

na Zangerl  (Standespredigl  f. d. Jung-

nner).
nlag,  26. 12.: 'Stephanslag:  6.3ü Frühmesse

klfred  und Karl Raggl;  9 Uhr  Amf f.  Fam.

lerhuber-Augeneder;  1l  Uhr  Kindermesse
-lerja  Ädelsfürgera,  keine  Abendtnesse.

instag,  27. 12.: Fes+ d. HI. Johinnes,  Apo-

I u. Evangelisf:  7 Uhr  Messe  f. Hermann

ss  u.  Elfern.

ttyvoch, 28.  12.:  Fest d. Unsch. Kinder  von

Ihlehem:  l9.30  Uhr Äbenamesse  f. Fam. Jo-

Neuner-Schrolf.

n'nerstag,  29. 12.i Gedäch)nis  d. fü. Th6mas,

ckei,  Bischof  v. 'Can!erbury  't-'1170:  7 Uhr

isit  :.  '!=isfi  d. Fam. S+elier.

iitag,  30., 12.: Fest d. HI. Fam.:  '19.30 Uhr

iendmesse  f. d. Ka)h. Familienverband.

ns+ag,,  3'1. 12.:  Gedächtnis  d;  HI.  Papstes-

6es1er  zu  Rom 'r  '335: 17 Uhr Rosenkranz  u.

ichle;  18.30  Uhr  Vorafündmesse  f. Ursula

Övenuti  '(Jahreraank).

nnfag,-  1. 2. 7,8: Neujahrsfesti  6.30 Uhr Früh-,

isse f. Ludwig  Niedörwolfsgruber;  9tför  Amf

Ma.rgarefhe  Sfefanitsch;  l1  Uhr Kindermösse

Berta  ci. Karolina  Riedl;  19.30 Uhr Afünd-

isse f. Vers).  d.-Fam.  Dr. Knabl.  -

Goltesdienstordnung  Perjen

nnlag,  2g. 12.: Christfest:  8.30 Uhr Messe  f.

ief Gfall  und Angehörige  (f. d.- Pfarrfam.);

.30 Uhr Messe  f. versl..  Ellern  Pliesnig;  19.30

ir -Messe  f. Verst.  d. Fam-. Ebster-Folie'.

»r41Ö:g, 26. 12.:'  Stefanstag:  8.30 Uhr Messe  f.
!anie  Gröbner  jO.30 Uhr Messe f. Stefan

ohlfarter;  ]9.30'  Uhr Messe  f. versf. hlufler

alcher.

enslag,  27. 12. : 7.15 Uhr /Äesse f. Johann  u.

ilonia  'Riml u. Angeh.;  f. Erwin.  Habicher  u.

ul Mrak.

ittwoch,  28. 12. : 7.l  5 Uhr Messe  f. Josef  Wie-

r;  f. Nikolaus  u. Wilhelmine  Flammerle.und

igeh.; 19.'30 Uhr Me4se f. Sophie Schuler. '
mnetstagi  29. 12.: 7.15  Uhr Messe  f. Oskar
inner;  f. Annä  u.-Karl  Marlh.

ei)aj,  3ü..12.:  7.15 Uhr Messe: f. JoselBur-

ir;  f. Fam.  Folie.  - . -

mstag,  -31-. 12. : 7.15 Uhr Mösse  f. EHern und

eschw. Dienr  f. Ellern  u. Geschw.  Tilg;.  19.30

it-Jahresmes'se  'l. Maria  u. Cornelius  Miche-

tli.:

- OflOfl
Gottesdiensfordnung  Brxig4en

Sonn1ag,-25.  12.: Hochheiliges  Weihnachtslest

9 Uhr Hirlenmesse  f. Franz  Rosina:  10.30 Uhr

Kindermesse  f. Joiel  ü..lda  Jöchler;  16.30  Uhr

feiörl.  %eihnach(svesper;  I 9.30  Uhr  feierl.

Hochamt  f. d. Pfarrgem.

onfag,  26. j2.:-  Hl.-Ersfmar(yrer  Sfephanus

9 Uhr Amf  f. Irmgard  Schuchier;  10.30  Uhr Kin-

-dermesse' f. Josef Ragglj  19.30 Uhr /Äesse für
Hugo  Kopp.

Dienstag,  27. 52.: HI. Joha'nnes-Aposfel:  19.3Q

Uhr Jugendmesse  f. Johann.  Schmiderer  mi+

Weihe  des  Jt'hannesweines.  - '

Mittwoch,-28.  12.: Feisl d. Unscht  Kinder:  16.30

tQr Kindermesse  f. Herberf  Larcher  mif Kin-
dersegnung.  -'

D@nnerstag,  29. 12.: 7.15. Uhr  Messe  f. Paul
Köll.

Freitög,  3ü., 12.: Fesf d. HeiligeR  Fam.:  7.15

qhr  Messe  f. Versl.  d. Fam. Sai(er.

Samslag,  3L 12.:'  HI. Paps.t Silvester:  16.30  Uhr

Kinderrosenkranz  an d. Krippe  (Beichle);  19.3C)

Uhr feierl. Jahiesschfüf5gol!esdienst;.  Möise  l'
Arrhur  Wille.

BfUggOn IümS
Evangelischer  Gottesdiensf

.24. Dez.:'Hl.  Abend,  j7 uhr

25. 12.: ChrisNa@, 1a30  Uhr
j'. L:  Neujahr,  10.3ü  Uhr

Xrzfl.  Dienst  (Ntu  bei wirklidier  Dringlldikeil)

von Samstag'  7 Uhr trüh  bis Mönfag  7 Uhr früh

25. Dez.  1977:

Landeck-Zams-Pians-Schönwiös:  -

Dr. Czerny,  Lande&,  Tsl. 3344

Sl.Anton-Pettneu:  .

Dr. Viktor  Haidegge.r,'Tel.  05448-222

Pruf4  Ried,  Plunds,  Nauaers:

Qauptdienst: Vfün  Samsfag  7 Uhr  früh  bis Mon-
fag 7 Uhr früh.

'D;.  Chrisloi  Angerer,'Prutz  135, Tal. Ü5472-202

Oidinafiqnsdiensti  Samstag  7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Friödr.'  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  ü5474-207

Kappt-See-Öaltür-lsdigIi
Dr. W. Kö*,  Tel. 05445-230

Tierärxllichar  'Sonnlagsdienst:  -

Tzl. Franz'Winklef,  Landeck,  Tel. 236ü

26. Dez.  1977:

Landeek4ams-Pians-S €hönwies:

Dr. Karl Enser,- Laride:&.,  Wh. Tal. 2471

SI. AnlÖn-Peffneui
Dr. %4eiskopf,  Sf. Anton,  Tel. 2470

Prutz,  Ried,  Pfunds,  N-auders:

Haupfdiensf: Vom Samsiög  7 Uhr früh bis #on-

+a67 Utu: ffüh.
Dr. Alois  Köhle,  Ried-51,  Te1.a05472-276

füdinafionsdiensl:  Sailistag  7 Uhr bis -12 llhr.

Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel. 05473-206

Kappl7See;Galfflr-lsdigl:
Dr. W. K5ck,  Te1,-05445-230'

TierÄrzflicher  Feierfagsdiensti  '

Dr, josaf  Greifer,  Ried  i.-O.,-Tel.  416

Goltesdiaenslordnung Zams

Sonn1ag,x25.  12.: Hochfest  d. Geburl  unseres

Erlösers  Jesus  Ch+oistus: 8.30 Uhr  1. Jahrtags-

- amt f. Rosö Aichöer;  10.3Ü Uhr Messe  f. Juditp

u. Raimund  Frank  und'  Maria  Fränk;  19.30  Uhr

Messe  nach Me.inung.

Monla'g,  26. 12.: Fesf d. Hl..Sfephanus  -.Salz-

weihe:  8.30 phr  Amt f. Sfüffi  Grüner;  10.30

' Uhr  Jahresmesse  f. Ferdinand  iund  Aloisia

Mafhoy,

Dienstag,  27. 12.: Fesf d.'Hl.  johannes,  Evang.-,

Weinweihe:  19.30  Uhr  1. Jahresam!  f. Josel

Pa.uli.

Miftw6ch,  28. 12.: Fest d. Unsch. Kinder:  7.S5

Uhr. Jahresam+  f. Geraldine  Riedl.

Donnerslag,  29. 12.: In d. Weihnachlsoktav:

19.30 Uhr Jahresmesse  f. Anna  Gs)ir,-

F'reitag,  30.  12.:  Fest d. hl.  Fam.:  7.15  Uhr

Jahresanit  f. Rudolf  Grit-schau.  Messe  f. Ernsf

Perlol

Samsfag,  31. 12.:  HI. Silvester  - Jahreseride:

7.15 Uhr.Jahresmesse  f. Versf.  d. F.arö.-Rudig-

Schuler;  19.3ü Uhr .Dankgottesdienst  zum  Jah-

resabsch1uF5 mil Messe  f. d. Pfarrfam,

Sonnlag,  L 1. 78: Neuj'ahr  - Hochfest  d. Göt-

tesmuHer  Maria:  8.3ü Uhz  Jahresamf  4. Josef

Sumerauer;  I ü.30 Ühr Jahresmesse  f.  Fam. 'Pe-

ter Hahimerl  u. Angehörige.  -

Feiwilliger  Zahnärztlicher  Noldiensl  in Landeck

nur' yon 9 bis 1 1' Uhr iö dringenden  Ffülen
24., 15.,  26. 12.:

Dr.  Max, Kathrein,  Landeck
27., 28.; 29. 1i:

Dr. Hugo  juen,  Landeck
30., 3L 11,  L 1.:

Dr. Gabriel  Allons  Niedermair,  Landeck
6., y., a. 1.:

-Dr.  '/7o1jgang-  Kopp,  Landeck

Sladlapotheke  nur in dringenden  Ffülen

7iwag-Stör4iensf  (ljnde&-Zams)  Ruf '2210

29. Dezember  1977:

Mufterberalung,  14-16  Uhr
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TIP$  FUR  DEN  AUTOFAHRER
Die Medaziner  sagen, laut  KfV,  zu-  dem

verbgift  Niikotin  beeinflußt  besonders  &as
'Qafötsehen  neigativ. Kohlenoxyde  blo*iert

en Sauerstofftransport  im  Köffiper,  was  zur

zur  Verminderunig  der KonzeritrabiortsfäHig-
keit  fithrt,  Rauföen  ist .ganc  allgemeiri  un-

gesurbd, wäförenid  ldes Autofahrens  atier be
.soniders. Niföit'selten  ist es die letzte  Zi
rette, dne man am Steuer ein.es Fahrzeuges
genießt

Starke  Raua'ier haSen  ein  Gegenargu-
ment:  Die  Nervosifü  steigt  öeträ*tli

wenc  man während  der Pahrt  auf 'd'ie ge-
wohnte  Zigarette  verziditen  muß. Sie wer-

d=n unruhiger,  unsid'ierer.  Raud'ipausen  fiir
'peae Zigarette  siöd dh audx 'keice Lösunig,

Kettenirauföer  würderb  ja tiberhaupt  nid'it
weiterkommeri.

Derhnofö;  Raud'ien  am Steuer ist, gefähr-
li*.  Man  sollte  auf  idm N.ikotingetbuß  ver-

ziffiten,  wenn marb  &ie Verariitwor-g  als

Fahrzeugl.enker tr%t.

Grünes  Ampel-Licht  bedqulet  mdil
soforlige freie  Famf

Fiir  Kraftfahrer,  die vor  einer  ampelge-
regelten Kreuzung  s*on  nervös  mit  dem
Gaspedal  spielen,  um beim Aufleuditen  des
grtinen  Lidites  sofort  loszustarten,  hat der
Oberste  Geraaitdhof  wenig  Verst:ändnis..In
einer jüngst  ergangenen  Entsdreidung,  aJ

die von  der  OAMTC-Rechtsäbteilui»g  i
einer Aussendung  hingewiesen  wird,  erklärt
nämlich  die fü5chste Instanz:

,,Da.i Aufleuföten  von grunem  Lichi  be
deutet kein  absolutes  Gebot,  das Zeiffiei
= Freie Fahrt  =  zu befolgen".  Der  Ver
kehrsteilnehmer  sei nämli*  € erpf.lia'itet,  idi
Verkehrslage  zu bead'iten  ffind darai  Rii&

sicfüt zu nehmen, daß alle Fahrzeuge  aus4e'
Querrichtung  idii Kreuzung  gerfümt  hzben.
Es niitzt  also  einem  KraFtiFa!hret  nid'its'
wenn..ihm  die Ampel  griines Li*t  an'zeigt

-sich aber auf der Kreuzurig.  nod'i  Fahrzeuigi'

füfinden.  Erst  wenn  die.öe die  Kreuzun):

- verlassän hmben, darf das grüne Li*t  be

9o1gt werden.

Aber  audx für  Kraftfahrer,  die fim Kreu
zungsberei*  durdi  das Umsdialten  def
Lid'itsignäle  iiberrasföt  werden,  ergjbt  sid
die  Verpflid'itung,  auf  den  einsemendet
Querverkehr  zu affiten'  und dfü Kreuzun(
vorsiditig  zu venlassen.

...  eine  Frau zu ihrem  kopfsdiüllelnd
red*nenden  Mann:  ,,Viellegdil  könnls

wir uns Jeden Monat elwas borgen uml
d a s auf die  hohe  Kanle  legen.'

...  ein  Yafer  zu dem  an einem  Hühneh
beln  kauenden  Verehrer  selner  Todilar,i

,,Und können Sie sonst etwas - au%ei
 Kühlschränke  ausräument'

Wir  sind  ein Betrieb  mit  70 Besföäfiigten  und  sudien
für die  Befreuung  und  Reparatur  unserer  Näh-'
maschinen  einen

oder

FfpFrtt4ifipq

'Rnrhnmr»rgtlniqq«
(oder  ähnliföen-Beruf)

mif  Talent  zur Feinmechanik,

gründliföe  Einschulung
Dauersfellung
selbständiges  Arbeifen
angenehmes  Arbeitsklima
gute  Bezahlung  '
volle  Fahrtvergüfung
ab Freitag  üittag  frei

Wir  bie+en:

Konfekfionsbetrßeb

frünxSitiiienhötk
Landeck,  KreuzbüKelgasse  12, Tel. 3243 oder

Privaf  31883



FFiedfiCll liell
6491:  Schönwies-Sfatkenböch

Telefon  05418-33612

' G e m e i h d e b I a t l ' 23'..-Dezember.  1977

FENSTER
M,af5fenster'p,reiswert  und fürzfriifig  aus.dem  heimi-

BAI -vöm 77.-Dex. 1977

his 5. liinner 197B.
-gesehlossen!

venetseilbahn
- ""  '!iEE'H('HE 780-22ö8

LA,NDECK-ZAMS  - '[IROL

: - r -"-i".)",

,Preisbombe  S i7.'-  (Valpöllicellä,a -Bardolinö, Soäve) a

Unsere  Schuh-  pnd Lederqbteilung:
a a Schna1lenaschischu-he ab S 290.4

Böi jedem.-Eiffkauf  v6n,S 500:-  eiha}ten,'Sie; eiine,,Fiasclie'S.ekt'-ga-ä.tis
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Frohe Weihnad»ten  wünfchen  Ihnen bie
o Periener Gewerbebetriebe

- 'NÖuyerfige   GESCHAFTSEINRICHTUNG   o
 (Sfellagetiwände.mif  ver-sfeiIIb'aren-Ablage@),'  3 Ver-:
 k-agfspulfe,  '2-D.eckenleiuchten;  4 Sföeinwqrf.er"ü,-'div.

Kösten,  gütistig  zu verkaufen-.  '
Tsl. 05446-2332  öd.  Zuschrifffö  unfer  Nr, W  3329-  an

. S-chlüsselwerbung',.  6021 Innföruck.  "  ".

Wienerwald!fl,
weihvmeNlieM

Gm;aie1akeit

öffnungsxeiIen mn24. üexennber:

ReSföUföni ' öiS 15JO UIlF
6üSSenRefküuf ÖiS 17 UilF

An den I)eidOn feietfögen
günilägig-,geöffneI.

Verkaufg ne-uyer+ig-e-Autoteppiche und',S0xüberzüge
-.=für %ini IOOO, ,Adresse irrder Verwalturig d. Elitfes.

Gesegpefe  Weihnachfen  und"  ein  erfolgreichesa Jah-;
1978  wünsch+'ällen  -Künden  aüöd,' Freunden  Petö;  Lang,
Aral-Tankslelle,  Zams  -

- V4rkaufe  Or'gel, Elka-lnlernatiÖnal  2000; iwe €- a
man,üalig. Te1..05442-31-584  ab17  Uhr

1KiSie jUl)el-Bief
das  Spifzönbier  von Sailer-Bräu
aus.  dem  Allgäu,  20x0,5.  I

und 1KiSie RüYillü-C

Und 1'/2-1itfü-BiefgkIS
I- ;ehr schönes' Sömmlersfück,

usümmen nuf S 149.90
.Dieser  Siipeipreis  gilt  ab Donnersfag,  21  Dezember,
solangö  der Vorr4t  reiföt.

AISO FüScb IUm süileFpOim-
GOiftfökeaI)IlOlfnüFkilandeCk
Odweg  1-2

(lrih.  Wagner-G.efränke-Ges.m.b.H.  & Co  KG,
Kufsfein)

Ab sofort wieder Alpquell  urid- SiIbt'3brunn-7afe1-
wasser  lagernd!
Jefzt  laufend  tolle  Wein-  und  Spirituosen-Sonderan-
geböle.
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Uünksügung

Ergri'ffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  An-

teilnahföe an1äf51ich des Todes unseres  lieben_Soh-

.5ies, )_füders, Onkels, -Herrn

WetidelinSttirünx
sagen  wir  auf diesem  Wege  H. H. Pfarrer  Josef

Maas,  allen  Verwandfen,  dem  Kirchenchor,  _der_

Sföü+zenkompanie  und  der  Freiw,  Feuerwehr  von

Sfö6nwies  herzliföen  Dank.  Allen  Freunden  und

Bekannfen  für das Geleif  auf dem  Weg  zu'seiner  '

lefzfen Ruhesfäfte ein herzliföes Vergelts Gott, I
- Weiters danken wir aufö für die Kranz- und J

Blumenspenden,  für die jeilnahme  am Seelenro-

senkranz  und  für die  Gebefe.  - k

j
l

Die  Trauerfamilien  i

Schranz  und  Haueis
liI.. I

*ll
 lluiaui

 Ul!ffiln'

\/erkaufe  Alfa  GTV  2000,  Bj.73,  63.000km,  S47.000.-

Telefon  05446-2466

Verkaufe Brother-Haushalfsnähmaschine m.if 4!/2  jah-
ren Garanfie,  besonders  preisgünsfig.

Tel. von  8-1  2 u. v. 14-18  Uhr  05446-2232

Hemiche  4-Z1MMERWOHNUN«JEN  zwischen  Imsl

und Landeck  zu verkaulen.

Anfragen  untet  Tel. 05475-248

Df. KlüUS BöueF
Fücbüfü  fUr Innere  Mediiin

vom 24. Uet 1977 bis 8. I«nner 1978

kOine OFdinüliOn!

DANKSAGUNG

' . Tiefergariffen von d'en 'vielen Beweisen aufrichfiger Anfeilnahme an1öt'51ich des .
Todes  meines  geliebten  Gallen,  meines  guten  Vafers,  Herrn

'2osef g3ycutnfvofey
sowie  für  die  zahlreichen  Kranz-  und  Blumenspenden,  bitten  wir  seine

Kameraden  von der  Tiroler  Bergwacht,  alle  seine  Freunde  und  Bekannfen,  auf  '

diesem  ' Wege  unseren  ,innigsfen  und  tiefempfundenen  Dank  enfgegenzu-

' nehmen,
r'

' a ,' Unser  besondörer  Dank  gilt  hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für seine  Krankenbe-

- suche,  seinen  geistlichen  Beistand  in der  S+erbestunde  und  für seine  fröstenden

%'S4orfe. '

Voi3'ganzem  Herzen danken wir auch Herrn Dr. F. Vl. Czerny für die ärzfliche
'  a Befreuung.  sowie:Herrn  Dir. Erich Schartner  von'  der  Landesleitung  der  Tiroler

Bergwaföt  für seine  ergreifenden  Abschiedsworte  am Grabe.

'Ein herzliches-  Vergelt's  Goff  allen,-'  diö  unierpn_  lieben  Ver5foföenen  auf

- - ' seinem  lefzten  Weg  begleitef  haben.  , ' _

Landeck,  20.-  Dezämfür  1 977,  -
jnartha  Braunhofer

Helga  Braunhofer

im Namen  aller  Verwandfen

f

I aäffiffilaa
T
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Hörfunktips
Die  t%liche  Morgenbetrachtung  gestaltet
Pfiirrer  Dr.  Alexander  Oslheim-Dzerowycz,
Wien-S+.  Barbaro

SONNTAG

7.3(1 Cj l  Okumenische  Morgenfeieri  ,,lch
- sleh  an deiner  Krippe  hier"  (Erzpriester
' ProF. Dr.  Nicolai  Schiwaroff,  Pfarrer  Wil-

y')helm  Mfüler,  Dr.  Slephanie  Procfü>ska)
9.45 CI 1 Das Gloubensgespr(ich  zum Chrisl
+agi  Weihbischof  fü.  Helmut  Kreltzl
10.üO Cj  1 Kalholischer  Got+esdiens+  aus
dem  Dom  zu Gnoz  (Joseph  Höydns  ,,Pau-
kenmessei")

11.30  0  1 Mozar+s  ,,Linzer  Symphonie'a
 11.55 Weihnachisansprnche  %psi  Pauls VI.

und SeOen Urbi e+ orbi
15A5  0  3 Kopf-Höreri  Weihnochten  ouf
Spi+zbergen
19J)5 Cj 1 ,,Don  Giovanniaa von  Mozar+  rnit
den  Wiener  Philhormonikern  un+er  Böhm,
Sherill  Milnes,  Anna  Tomawa-Siniow,  Peier
Schreiei,  Wal+et  Berry,  Edi+h Mnlhis
2(1j15 Ci R Melodien  von  Franz  Zelwecker

MONTAG

10.30  CI R ,,Weihnoch+en  f(ir  Agnesaa von
A. j.  Cnonin,  rnit Chrisriiie  Ostermayer
13.1(1 CT 1 Aus  Opern  von Prokofjew,  Kienzl
und Massene+

16.0(I CI R ,,Nie  wieder  Mary",  Lustspiel  von
Jean  Kerr
19.S  0  1 ,,Wes+side  S+ory'a von  Leonard
Berns+ein,  Funkfassung  Dr.  Marcel  Prawy,
in der  Bese+zung  der Wiener  Volksoper
2€1.05 ,,Der Tannenbaumnegera:  Hörspiel  von
Rosemarie  Marschner

l  13.00 CI 1 Aus Opern Delibes, Gounod
. und Bizet
' 16.3(I CI R jugendkriminali+fü  i Osterreich

'i+äglich bis Donners+ag)
20.30 CI R Beelhovens  Missa  solemnis
für  vier  Solislinnen,  Chor,  Orches+er  und
Orgel,  D-Dur,  op.  123
21.(10 CI 1 ,,w.  u. R. - Aufsland
ter".  Science-fiction-Hörspiel  von
pek

der Robo-  FS 2
Kürel CCI-

Sti

Hermann  Hesses ,,Traurfüeihrleaa

DONNERSTAG

Verdi,  Cilea  und13.(H) CI 1 Aus  Opern
Bellini
2€1.30 Cj 1 Die  Ursachen  rheuma+ischer  Er-
kronkungen

FREITAG

17.1(1 ?:l 1 Aus  Verdis  ,,Aida"  und  Bize+s
,,Cormen"
2(1.00 Cl 1 Pariner  gewonnen  -  Kirche  ver-
loreni  Jiederverheiroiung  Geschiedenet
20.05 CI R D' lus+igen  Weanfüeul

SAMSTAG

12.45 'a  1 Kardinal  König  sprich+
. reiswec'hsel

20.00 CI 1 ,,Der  Floren+inerhul"  Schwank
von  Eugäne  Labiche  und Marc  *ichel
20.05 CJ R Silves+er-S+ar-Cockföil
22.40 Cj  1 Musical  im Thea+er an der Wien,
Querschnille
(l.11 0 1 Beelhovens  Symphonie  Ni.  9 mi+
Schlußchor  öber  Schillers  Ode  ,,An  die
Freudea:  d-Moll,  op.  125

Ül»etyasclr'

sdiaffung  des
Wiederholung
Er]eb+'iisse
(Byian  Keith)

lüJ]ü  Tsdxitti  Tsaxitti  -  B;ing  Bän
Spielfi]m  (Engl.,  196B].  Mit  Dic
Dyke,  Sally  Ann  Howes  u.  a.
Regie:  Ken  Hughes.  -  Must
Mtirföen  mit  bezaubernden  Ei
len  um  die  wunderbaren  Al'
teuer  mit  einem  alten  Auto.  FV
ab 12]

17.30  Am.  dam.  des  i!Vh.

17.55  Betthupfetl  -  Bübby  und  St
föi

18.[}[)  Paradiese  der  Tieye
ßenfedern  FWh.

18. 3(I Wiv

19. 00 Ustetreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I  mtt  Kultuy
Sport

2ü.füI  Das  Spiel  kann  bezinnen
Betrügenen.  Mit  Wolfgang  Wt'.
gassen,  Erid'i  Kunz,  Walde

bitte!  -  Dic
Klapperstorföes)'

einer  Serie  über
eines  Kinderar':
(Ab  10)

Kmentt  u. a. -  Interessante  MUSI
reihe.  in  der  Ottü  Sa'ienk  diesn'
die  Gestalt  des  Betrogenen  in  c:

terha]tsame  Anmerkungen  zi
'rhema  Essen,  vün  Wolfg
Kudrnofsky

21.4!i  Das  Mittelmeer  -  Illusion.  5

Beriföt über das römisaie Ilperium,  seine  kulturelle  und  pc
tistbe  Bedüutung  für  die  Enlwil
hing  des  ÄaIikkelmeerrarimes

22.40 Naförifötüxi  und  Sport

Biene"

Zuckmiiyi

20.0(1 Film  ohne  Titel  -  Spielfil'
[BRD,  '1947).  Mit  Hans  Söhnkti
Hildegard  Knef  u.a.  -  Regie  R,
dolf Jugert.  -  In der Nadikrieg'
zeit  suthen  dtei  Autoren  na

, einem  Dyehbudistüff  und  trienti'
ren  sidi  dabei  am  ungewöhnliföi'
Sföia<sal  eines  jungen  Paares.
Eine  intelligente  und  pointenreid:
Zeitbetra6itung.  [Etwa  ab 1fi,  S!I

21. 40 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.15 Club  2

finlÖÖrllAklll  uirffr  laii*aii»:Ja  ..=.d.:.,



)ie  Sandung  mit  der  Matis.

iinkinder)

}er  näföste  Liittel
de Alfred  twh..  ab

Tante  Frieda  /W]

Det  Liigenwastel
il. (Kleinkinder)

Die  Sendung  mit  dat  Maus

.Bettluipferl  -  Bübby  und  Strol-

Doülittle  -  . . . rmd die  Sea-

(wh.,  Kinder]

Wir

Ogterreifö-Bild

Zeit  inr  Bild  I  mit  Kultur  und

irt

JahresfürJ«blia«

Die  Mensthen  vnm  Sieliener-

.is -  Von  Käthe  Kratz.  Mit  Gre-

Berger,  A]ois  Barier,  Wilhe]m

iny  u.  a. -  Regie:  Käthe  Kratz

Frau  Saiaffler,  eine  betagte

xsiünistin,  lebt  fn  einem  Wiener

rstadföaris,  des+ien  Bewo!'iner

ht  gerade  [reamdlifö  zuüinander

d.  Als  sie  einüs  Tages  wegen

es  Beinbrua'is  ins  Spital  muß

idarigieren  siö  aber  die  Nar3i-

an, um  der  alten  Frau  zu helfen.

Ein  vovarissiaitlidi  eindringlicher

pell  zur  Mitmensa'ilifökeit.  (Mög-

s ab 14]

Geigd»iföten  aus  Osterreifö  -

:ibealarm.  -  Joföen  Windsdiitz
mik  Leib  rind  Seele  Feuervi'ülir-

uptmann  in  einem  kleinen  Bai-

idürf.  Es  trilft  i}in  "zutiefsl.  als

tn  ihm  eim:'s  Tages  mitteill,  daß

aseinen  Lösaiwagen  an efnen  grö-

ren  Fabriksort  verliertin  süll  -

rgenländigdier  Beilr+ig  cles  Naa'i-

idisautorenwettbevverLis.  [fyb  1Ci)

Nadiriehten  und  Sport

I Apprenons  le  francais  -  :ran-

sisa'ikurs  (!%'h.]

I 0 9 -  Wien  -  Familieri-  und

issensdiaftsmagazin

i ()pernführiir  -  Mart.e]

=llt  die  Oper  ,,Arabella"

ard  Strariss  vür.  (Wh.)

Das  ist  rförenz

) Ein  a -  Flürian

ilbeak  . Ri'igie:

küb  Laub.  -  Es  beginnt  wic  ein

'imi,  aber  es  geht  ,,nur"  um  die

iziehung  der  Gesthlea'iter  in  die-

r Erföhlung:  Ein  Paar  unternimmt

nen  Spaziergang,  der  es  aus  der

adt  lieraus  in  unbebautes  Ge-

et  führt.  Diesey  seltsame  !'VeB
ird  zum  Glei*nis  ilirer  jahryehn-

langen  Cemeinsföaft.  -  Nadi  der

ünisföen  Novelle  Flnrian  Kalbecks

:stalteter  Film  in  einer  Misc'ming

is  realistisföen  rind  surrealio

igdien  Elementen.  [Ab  IB)

[) Shnwfenstet  -  Von  und  mit

erhafö  Bronner

5 Zeit  im  Bild  2 mit  Kiiltur

0 Entsföuldtgen  Sie bitte  die Stö-

ing -  Ein  satirisaxer  Konunentar

in Werner  Sföneyder

rJ Abenteuer  Cbina

ttorenfabrik

.es Fernsehprogramm  wurde  niifö  Uriler-

'h des i,Fernsehdienstes"  zusammenge-
1, der  im Aullrag  der  Osföri'gichisföen
liofskonferenz  von  der  Kalholischen'
isehkoinmission  herausgegeben  wird.

18.0(I  Russisth  [Wh.)

18.3D  Kontrapunkt  [Wh.  vom

'F1.3(I Kunst  -  was  ist  das?  -

Ballerina  und  ein Kult  (Wli.]

2(}.üO Die  Freundin  war  immet  dabei

-  Spielfilm  (Italien,  1!)72].  Mit

Claudia  Cardinale,  Catlierine  Spaak,

Jülin  Philipp  Law,  Rübert  Hoff-
mann  u.  a. -  Regie:  Marcello  Fon-

dato.  -  Eifersufötskomödie  um

zwei  Freundinnen,  die  eine  Woh-

nung  rmd  damit  hlla  JvIänner  tei]en.

Naai  einem  heikeren  Beginn  be-

kommt  die  Gesföiaxte  eine  senti-

mental-tragische  Sahlagseite  : eine

der  beiden  liat  inzwisöen  geliüira-

tet  und  ihre  Elie'zerbriföt  an einer

Munnerfreundsiaft,  die  nun  noa'i

ins  Spiel  kommt.  (Ab  16]

21. 4[) Zeit  im  Bild  2 mit  KuIttit

22.15 Club  2

,Manche  Stars  sind  absolut

,rneg  'Z10772 Fenster',  andere

dermaßen ,drin',  daß man

fürcbtet, sie stürzten kopfüber
binaus."  (Hanm-Herrnann

Kersten)

10.30  Feuervögel  startbereit  -  '{'rick-

filtn  [USA.  1!J[i7).  Regie:  Davic!  La-

ne.  -  Science-fickion-Puppi'inlrid<-

fi]tn, der iin Bestpeben,  die %pl'ien
rea1islisfü-föj'insdi1ifö  wirken  z+ilas-

sen,  ungewol]te  Kritik  am  }.!en-

sfüenbild  der Zukunft  übt.  [Ab  '12]

15.25  Das  Mädel  aus  dem  Biilimer-

wald  -  Tlieü  Lingen  präseiitiert

Stan  Laurel  rind  Oliver  Hardy  ;SlA/)

I)as  Nilpferd  an  der  Wäsföalei-

-  Puppentriafilm.  [Kiimetl
Ge-

Ver-

Sifüestetanspraöe
König

19.55  Sport

2(1.15 Mich  hätten  Sie  sehen  süllen.

Mit  Alexander  Trüjan,  Alma  S:id,

ler  Guski  Wolf  Fred  Liewehr  Ri-'-

diard  Eybner,  Paul  Hörbiger  u.  a.

-  Regie:  He]ga  Thoma.  -  In cimm

Alten]ieim  für  Bühnenkfmstler  'ivird

der  Geburtstag  der  betagten  Dtva

mit  einer  Galavnrstellung  der

Operette  ,,Viktoria  und  ihr  Hiisar"

,gefeiert.  Die  Vorstellung  vcrltni[l

niföt  ühne  Pannen:  immer  wieiler

sliielen  die  ,,Privatismen"  der
sa'irullig  gewordenen  Mimen  iii  die

I-Iandfüng  liinein.  -  Ein  köstliiher

Abend  aris  dem  Wiener  AkaJeri'iie-

theater.  ßAb 14)

22.25 Auf  den  Flügeln  bunter  Tröu-

Mifüa  singt  Sdi]ager  vtm

21.0[) Otto  -  Neue,B]ödül-S!ionp'  mit

Ottü  Waalkes:

21.4!)  sytvie  Vartan  iln  PalaiS  de I:ün-

Hres

22.3() Alcazar  de Paris.   Brzarre  Re-

Vue

O.füI Zum  Jahreswefösel

0.05  Silvester-Tanzparty  '78  -  Mit

Baccara.  Büney  'fv%., C,itlei  Max  Gre-
ger  u. a.

iÄff  H ki  ffi/  i  !  ffl%



FUSION  DONAU  MIT
ANGLO.DANUBIAN.LLOYD
VorfünfJahre.n  habendie  Dona,uVeirsicherung'unddieAnglo-Danubian-LloydVersicheruög

 miteinerneuenZusammeharbeit, -besondersapfdemGebietderVerwaltung-begonnen,mitdemZiel,beideunterriehmenzufusionieren.
- Arn17.6.1977wurdenunvondenHauptversammlungenbeider'(3eseIIschaffendieVerschmelzungsfusi<:inbeschIossen
' undam7.7.1977indasHandeIsregistÖreingetragen.

ZieldieserFusioninersterLinieisteineweseritIicl3eVerbÖsserungundlntensivierungdesKundendienstesund'diö
 . Rätionalisierung  und damit  verbundene  Kostensenkung  in der Verwaltung.Die ++Neue<« Donau  verfügt  in Österreich über rund 1.700 Mitarbeiter und nimmt im Sachgeschäft unter den über 40Versicherungen  den 6. Flang ein. DasAktienkajpital  beträgt  90 Mio S, die Prämieneinnahrnpn  werden  Ende j977_ ca. 1.5('O Mio. S betragen.  Das versicherte  Kapital in der Lebensversicherung  beträgt  ca. 5.000 Mio. S '

DIE  »NEUE=  DONAU  '
VERSICHERUNG  IN TIROL
' Die aus der Fusion hervorgegangene  GÖsellschaff  beschäftigt  derzeit  105 hauptberufliche  Mitarbeiter,  davon 46 in der VerwaItung.DiePrämieneinnahmenimJahre1976betrugen100,2Mio.S,wovonäufdieSachversicherung86,4Mio.S
undaufdieLebensversicherung13,8Mio.SentfieIen;damitnimmtdie»Neue«DonauTirol(analogGesamtösterreich)

 .- _den 6. Rang unter  den mehr  als 40 im Bundesland  nrol  tätigen Sachversicherungen  ein.Die Landesdirektion  der Donau  Versicherung  Tirol hat ihren Sitz in Innsbruck,  Schlossergasse  1. Außerdem  stehen  .unseren  Kunden  die Geschäftsstellen  in Innsbruck,  Adamgasse  9, Reutte, Landeck,  Imst, Schwaz,  Kufstein und KitzbÜhelzur Verfügung.  -
Oberstes Ziel der Donau Tirol ist ein bestmöglicher Kundendienst durch seriöse und korrekte Beratung und schnelle 'Bedienung  im Schadenfall.  '
Der weitere  Ausbau  der Verkaufsorganisation,  die Steigerung  der Prämieneinnahmen  und äÖr GewährIeistungsmittel,  '., die kundenorientierte  Arbeit  des gesamten  Mitarbeiterstabes  garantieren  die Wettbewerbsfähigkeit  und Leistungsstnrke. ' der Donau Versicherung.  '

I
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BEZ.mSP.
 SEKRETÄR

 BEZ.INSP., SENNROBERT
 LENZRUDOLF   . HELMUTIMMLER  . -6500  Landeck,  Bruggfeldstr.  31 6500  Pfunds,  Lafairs,  - ' 6500  Landeck,  Urichstr. 5gTe1.05442/2571  ' Te1.05474/251

 Te1.05442/29645.

I ,

LJ ' DieMitarböiterderDonau'AIIgemeinenVe?sicfürpngsAGwünschenihreriKunden

ein gesegnetes  Weihnachtst,est  und ein erfolgreiches  Jahr 1 978'.
r

««

,,  I
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Frohe- Weihnachten  und-ein'-'

gfück1iföe4  neusi  JaFiar

wünschen  wir-  unseien

werfen  Kunden.

fümilie HerheriPtuxmürer
Befönw(;renerzeugung,,/ÄiIs  -bii  Im,st-,

Die  aGeächäftsführung-

Fröhliche-%/Veihnaföfen'  und ein

gese5nöfes  1978 fflünschf-.allen Kunden

ünd Geschä'fisfreunderi

-RADIO  '-FERNSEHEN  ',  ELEKTROUNTERNEHMEN

L A N D E C K, füichsfra§e  37, Tete'fon  27 SO

Z k  M S, Alte Bundesstrafle  2,. Telefon 28 56

EINE GOTTGESEGNETE  WEIHNACHT  UND EIN

. GESUNDES,  FRIEDÖOLLES  NEUES iAfü

münscht  allen, s(ainen geschäfzfen  Kuriden

- Franz  Walch  KG

Elekfro  und Kühiung

W:r  aenfbiefen-unseren, verehrten  Kunden die

besfen  Wünscfü  fü'r ein gesegnejes :

We'ihnachfsfesf

und  ein.  glückliches  'niues  Jahr 1978,

Ihr-KeraIogie-Fachgeschöft

FFiSeufüülOll SfflinOf
Landeck,  Malser  Sjrafle  20

Tele:fön  24 59

Lande4k,  Marktplatz  IO
- ' Tele!on  291 95
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.'..AKTION.6ER.,,66ST ARKEN..  LÄNDECKEEI HAÜDELSBETFIEBE.

Preise
.zu @öwjn4qri. Wareiigutschefö<,yön §50.000. -  bis S 50.ö-.

Heufe  '-s-ageri Qir-.l'h-nen arle-n 7g: .-l',Fi-r Qe-rf-ra-u-en gfri herzlioqh-e-s' fünkesghön-.

Röföf"frohe'Feieifa@e #ünschen.,,die 66 Starken" Lanaeckei Han.6p1sbefiiebe

Frohe.
Weihnachten  und

(  ein- güte,7 neues. ,
. Jahr  wünschtallen

''.seinen  Oästen,'
" " Freunden  und
o Bekannteri  '

Cafe'l  -

Sonnenheim
(,)  "  Bepitzer  : Famirie

<  ,,(  Matthias Trott '
- '-  6591"  Grins  99b'

'Frohe  Weihnaöhter)  und  eiii.glückliches  rieues  Jahr
'wünschf  seinfö  G'ösfen  "  a

'Di'scorhö'k 'Mittwoch  una '\/Vo'chenende gööffne:t

.i

. - . .,Jtl

,l-.
IITI- Namfö  dei'  Dachdeckeieigesell-;  =

schaft  GsmbH..

Kurt Sfemer
al  aucb im eigenen  Nam'en-

:=, wünschf  der  Ge(chöffsführer  diqser

, ,- Qesellschaff  . a -,-

AlfFOd
WinkOWiiSCli

o Dachdeckermeister

La4deck,  Fic5ersträF5p.,1 1O, Tel.' 3178
allen  Kundeö  ein frohes  Weihnadifs-

föst und  ein glückliches,  gesundes

neues  'Jahr  und  dankf  fütdas  enf-

gegengebiachte  Verjrauei'ii

Ein  frohes  Weihnachtsfest

und  alle  guten  Wünsche  im neuen  Jahr

I=IFI DIETMAR  -PLATTNER
SPEZIALWERKSTXTTE  FOR FAHRZEUGL.ACKIERUNGEN
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FROHE

WEIHNACHTEN

SOWIE

VIEL-  GLüCK,

GESUNDHEIT

FROHE WEIHNACHTEN

SOWIE  VlEL  ERFOLG  1M

NEUEN JAHR

UND ERFOLG

WONSCHT wünsdi+

Oswald  Wille WEflNER
SAllEfl

l@»-t=psil

GETRXNKEGROSSHANDlUNG

PIANS

Heizung  ' Sanitäre  Olfeuerungsanlagen  - Lüftung

FLIESS-uRöEN

Aufrchifige  Glück-  und SegensWünsche R E C H T F R O H E- W E I H N A C H T E N
für . UND

und  zur

fIeiSCililüuefeiSpifl
Inh.-Hans  Stark -aHerta Esch'bacher - ' . . Telefon 3307

LANDECK
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Gemeindeblaff

Nr.-5a

FROHE

WEIHNACHTEN

UND

PROSIT

FROHE  WEIHNACHTEN  UND EIN
G,[UCKLICHES  1978  WON.SCHT.  ALLEN

KUNDEN

- TEXTIl BRANDMAYR
La,lDEC;K, M4LSERSTRASSE 24 '

entbiefef

HERBE-R-T

GEIGER

Gaidiöönwerke

G. m. b. H.
Werk  Schönwies  @erk  Flirsch

%d'tt üht6;eten a'te

6etten l4%?nuAe

d-;<t e'th dt'ttßwtte.7

. %fle'tAmttAqsd-esQ
un!l  e7t» 'gutet

»tuts '0aAr!

Bergbahnen

Nauders  :2
140(1-2600  m

Telex  058/173

SB  - Restaurant  bei der  Bergstation
Keine  Wartezeiten  - '

Bestens p.räparierte' Pisten, 'öin SchivÖrgÜügeq für j0dermarm.
VVir'biefen  Ihnen:  1 Seilhahn..-,i  -Sessellift,-  8 Schlepp,lifte
Wir  freuen  qns auf Ihren  Besuch,  der  Ihrie-n angenehms+  in Erinnöiungbleiben  wird.







23. Dezemfür  1977

Recht-frohe  V\/öihnachte'n

vörbunden  mit  den  t'esten

Wünschen'füradas.neue  Jahr

WILFRIED

[H[UBIE
6 5 0 0 - L a n d e c k /Ti  r o I

Unseren  wer+en  Kunden  und

Gesföäftsfreunden  Äünschen  wir  ein

FROHES  WEIHNACHTSFEST  und

ein GLOCKLICHES  NEUES  JAHR  -

Fümilie Netinar und Beer lündatk

-Frächterei un4 Bofe-ngewerbe, alkoholfreie  Gefränke

Wir  biffeü  um Ihr geschäfzfes  Verfrauen  für  I 978

Rech+ frohe,Weihnachfen  und

ein glückliches  neues  Jahr

entbietet  allen  Gäsfen,  Freunden  und  Bekannfen

HOTEL

GRINNERHOF
Familie;  Handle

G R I N S

Recht  -fröhliche  Weihnachten

und  ein glückliches

..neues  Jahr

wünsche  ich allen  meinen  geschfüzfen  Kunden  und

Manfred  iGASSER
D ACHDECKERMEISTER

Landeck  - Telefon  2679

Unseren  vbre'hrten  Kunden  und  'geschiätzten

Be!kannten

VjEL  GLüCK

ZUM  WEI.HNACHT:SFEST1E

UND JA:tWJS'FE0H9EL!

Anton.  Schwendinger
- ' - ' L A  N D  'E C K

RECHT  FROHB  WEIHNACHTEN  UND

EIN GESUNDES NEUES J-AHR

entbietet  Ihnen,  w-erte-  VeWWrunagsQehmer' qrid  'Gesd"iäft'sfreunde,

1 h r  V  er  s i c h e r. u n g s i,n  s t.i  i u t

ÄLLUINZWIENER
VERSICHlERUNGS  A. G.
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Gameindablatt

Nr.  51
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FROHE  WEIHNACHTEN  UND
EIN GLOCKLICHES  NEUES  JAHR

wünsctrt

Ein fröhliches  Weihnachtsfest  und
ein gutes neues jahr

allen geschätzten Kunden,
Geschäftsfreunden  und Bekannten

KKESVlündetk

ALLEN  UNSEREN  KUNDEN  uND
GESCHÄFTSFREUNDEN  AuS  NAH
uND  FERN  -
EIN FRöHLICHES  WEIHNACHTSFEST
UND  NUR DAS  ALLERBESTE  FüR  1978

entbieten

fümilia osaftindAnnemüirieIüngarl
Fleischhauerei - Feinste Fleisch- und Wurstwaren ZAMS.-Telefon  2379





23.'Deze1mber  1977

Nr. "st

) y. Allen  unsefen  vörehrfen  Kunden
, ünd- Geschäftsfreunderi

wünschen  wir frohe  Feierfage
und älles Gute  für 1978  

Erna u. Walter Hauser

Unseren  geschätzfen  Kunden  uöd Bekannfen

»,, l' a 'gesegnete  Weihnachfen

glücklich'es  Neujahr!

Gebr.  KOFLER.  Landeck
Obsf-, Ger'pöse- und 'WeingroF55and.1ung

I
I

'l

'j

.l

(;)  ' ,, ALLE't4 GEEHRfüN  ' - "  -, ' 0  .-xusöex UND Gcsgh;«pyspeeux-- ,;3 .:..D6N'UNS4RESHAuSES_.
 _. -=4  'mcixsches WIR ROHE  '- -.WEIHNACHTEN.  . - a"  AUCHiMNEUENJAHRGLüCK'UNDSEGEN

I UND geäHv via'e BLUMEN AUF "heu:x WEGEN.  II a - .-=  -.."  =-==. ' =. FAMILIE  ""  a " a '' F R A -N Z-W-O  L FI .-_ .....-=.-. _. =.-. .....=

Bekannf-en

-GESEGNETE  WEIHNACHTEN
UND EIN

GLüCKLICHES  NEUES JAHR
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BEZIRKSLEITUNG
 LANDECK

NORBERT  WEISKOPF
Pians  37, Telefoö  05442'-3374

wünScht all0n gutülen fro!xe Weihnaöhjön'uridqin."-',  '-'i"irfolgreiches  neue,s Jahr!
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FROHE  WEIHNACHTEN  UND EIN GLÜCKLICHES

NEUJAHR

wünsdi+  aHen ihren

Genossensföaffsmitgliedern

und  werten  Kunden  die

6enossenscbüfi
für  den  Bezirk  Landeck  - ZAMS,  KAIFENAU

RECHT  FROHE

WEIHNACHTEN

UND

VIEL  GLI:ICK  UND

ERFOLG  IM JAHR  1978

en+bietef  allen  Kunderi,  '

Gesd»äftsfreunden  und

Bekannfen

RAUMGESTALTER

Zams,  Innbrücke  - Telefon  2556

Unser  Batrieb  bleibt  vom  24. Dezember  1977

bis 7, Jönner  1978  gesdilossenl

Kaü  kaüs  Grils«k
Rcs&cü

'wünsdit  allfö  'werfen  Kunden  frohe  Weihnaditen

und  ein  Prosif  zum  neuen  Jahr

Ich freue  mich,  Sie audi  im kommenden

Jahr begiüf5en  zu dürfen.



 23. Dezember  1 977

G e m s i n d'e  b I a l t

Nr.  S1

Frohe  Wöihpachtsfeie'rtage'  sowie  viel  '
Glück  und Erfolg  im neuen
Jahr wünsföe  ich allen  meinen:
gesföö+zfen  Kunden,  Geschäftsfreundön
und Bekannten.

Ihr

[(ü$lW[T[l[$A[üW
[ED[ITHLjkNDECK  - Telefon  2807

EIN FRtEDVOiLES

WEIF1NACHTSFEST

WCINSCHT

'%ir  danken  allen  unseren  geschätzfen  Kffnden  undFreunden  für  -das uns enfgegenge'brachte  Vertrauen
'und  hoffen  'auf ein erfölgreiches  Jahr'  1978

Wir  danken  unseren  Kunden  füi
das entgegenge6rachte  Vertrauen
und  wünschen  ein frohes

Weihnachtsfesf,  viel  Glück
und'gute-Fahrf  im nfüen  Jahr.

FA.  jO$EF  $TÖ«:Kl

S/j!-)'/f  -------
bgig+

LEYLANO

ZENTRALGARAGE  LANDECK

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel Glück

im neuen  Jahr

'en+bietef

Ing. 6ERHARD MUllER
A-6500  LANDECK/TIROL,

 Innsfrahe  14Tel.  (O 54 42)  '33 00, Telex  58114

%ElEKTRO MÜIlER

Röcht frohe-  Weihnachtsfei-erfage

und  viel  Erfolg,  Glück  und  Zfü
friedenheif  im neuen  Jöhr

münschf  allen  Kunden,

Geschöftsfreunden  und

Bekannfen

Erzeugung  namlosen  Daförinnen
Fertigfensfer  - Spenglerei  - Glasörei
Landeck,  Perjenerweg'  9a, Telefon  o2675
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Ein frohes  Weihtiaföfsfest

' und  viel  Glück  im aneiien

Jahr "

wünschf  allen-gesdiä+zten

Künden

prisigrsoton  pritz
LANDECK-

RECHT  FROHE  : WEIHNACHTEN

U. GUTE FAHRT  IM NEUEN  JA%R

WCINSCHT  ALLEN  WERTEN  KUNDEN

etyet  71et;zet
a VOLVO  und  -BMW-SERVICE

' ihxoeäx,-ixxirgapie 32, ra,aö;4

- Ein frohös  Weihnach-tsfest  uÖd ein gu-tes neues  Jahr

.-münscht  alleri  unseren  veröhrteii  Kunden  und  Freunden-

'Möbelhaus

Arthur  Zangerl
mit  Familie

all unseren Kun4en und Froundenlürdäs,gesdieinkte
Vertrauen  uhd  hoffen,

daf5 wir I§re WQnsföe erffüle)Ö fönn+en,

1y  tuü'nsc6=n
ein  friedlid:es  Weihnöföfsfes*  und für das

neiie  Jahr.pers6n1iches  Wohjergehen  sowie

a ' viel  Er.fo)g.

HAUS  DER MODE

Recht frohe'Weihriachten

- und gute Fahrt

im neuen jahr

4 € w4M
*]11a(4f:1%11

I N H. F E R D -. H U B E R
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FR1EDVOLLE

UND  GESEGNETi

EEIEfia  A(I;E,

- - -GESUNDHEIT

GLI:)CK  U. ERFOLG

IM NEUEN  JAHRa

wünscht  VO;I  Herze-n

allen  Kun6en,  Geidiäfts-

-a . freunden  und

Bökannfen

KOM.-RAT  Ehrenreich'  Greuter

Ehrenreich  Greuter  jun.  .

Reinhold  Greuter  '

MIT  FA/MILIEN

Wir  wünschen  unseren  Kunden

RECHT  FRQHE  WEIHNACHTEN  UND

VIEL  GLtJCK  UND

ERFOLG  IM JAHRE  1978

Nordstern

-Vörsichernngen
GESCH;!XFTSSTE.LLE  LANDECK

Tel. 33 35  ' Mark+plafz  4.

JOSEF  (JRIESSER  -

ELMAR  LANDERER

siRlLGEßt%  z
€?c - #
ui  @m

Alleri  Freunden "  :'Sii?
unserös  Hausös

wünschen  wir- . GENERALI-

0 [l[]  0 -O Ü 0 0 D D 0 0- D D  0  0 0  0  0  g

Froh-e Weihnachten  und  ein  glückliches  neues  Jahr.
Diq Mijarbeiter  der Ersten  Allgemeinen.

0 0 ,O!!  0 0 0 D O a 0 0 0 0 0  0  0  0  0  0
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Allen  unseren  Mitgliedern,

Kunden  und  Freunden

recht  frohe  Weihnachten

viel  Glück  und  Erfolg

im  neuen  Jahr

%ffi-

wünscht  Ihnen  Ihre

seit  f875 se

für  den bezirk  landeck  t; g. m.  b. h.

p kh  . A«rkaiiütino«eirt  65ö0  fündack  Varlaeiiitieistamt65(X)
 Landedc.  Timl


